


































































2 Dr¿cken Sie die ĂRaufò, ĂRunterò- Taste um
die gew¿nschte Raumtemperatur 
einzustellen. Die Temperatur kann in 0,5ÁC 
Schritten eingstellt werden. Auch wenn die 
Uhrzeit oder eingestellte Raumtemperatur 
am Display angezeigt wird, kann die 
Temperatur durch das dr¿cken der ĂRaufò, 
ĂRunterò- Tasten geªndert werden.

2 Wenn die Einheit eingeschaltet wird, setzen Warmwaser- 
und Heiz-/K¿hlmodus den Betrieb fort in dem sie waren 
bevor die Wªrmepumpe abgedreht wurde. Dr¿cken Sie die 
jeweilige Modustaste um den Heiz- oder K¿hlbetrieb zu 
starten. Wenn Uhrzeit und Zeitschaltuhr eingestellt sind, 
startet die Wªrmepumpe abhªngig von der eingestellten 
Zeitschaltuhr. Wenn die Zeitschaltuhr auf OFF ist, stoppt 
die Wªrmepumpe ihren Heiz- oder K¿hlbetrieb.

Zu beachten:
1) Wªhrend des Betriebs im Zeitschaltuhrmodus, die eingestellte Raumtemperatur ist wªhrend des Zeitschaltuhrbetriebs
am Display der Steuerung angezeigt wird, ist die eingestellte Temperatur im aktuellen Betriebsmodus (Comfort oder
Economy Modus)
2) Die gew¿nschte Raumtemperatur lªsst sich auch wªhren des Zeitschaltuhrmodus mit den ĂRaufò, ĂRunterò- Tasten
einstellen.
Wenn durch die Zeitschaltuhr ein Wechsel des Betriebsmodus (Comfort oder Economy) stattfindet, wird die
Raumtemperatur aus dem aktuellen Betriebsmodus ¿bernommen.
3) Nachdem der Zeitschaltuhrbetrieb beendet wurde, und der Heiz-/K¿hlmodus ¿ber die Betriebsmodustaste
eingeschaltet wird,  wird der Heiz-/K¿hlbetrieb mit der letzten Temperatureinstellung aus dem Zeitschaltuhrbetrieb
gestartet.

Uhrzeitanzeige

Anzeige d. eingestellten Raumtemperatur

Anzeige der geªnderten Raumtemperatur

34

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung



35

1 Dr¿cken Sie die WW Taste um den
Warmwassermodus  zu aktivieren und den WW 
Modus wie folgt zu ªndern:
OFF -> Comfort -> Economy 

3 Die Temperatureinstellungen aller drei Modi
lassen sich ¿ber das Parametermen¿ einstellen.

WW Modus deaktiviert

WW Comfort Modus

WW Economy Modus

Zu beachten: Wªhrend des WW Betriebs der mittels WW- Taste aktiviert wurde kºnnen die eingestellten Temperaturen 
mittels WW- Zeitschaltuhr und Niedertarif geªndert werden:
z.B:  WW- Taste (Comfort: 50ÁC) -> WW- Zeitschaltuhr (Economy: 40ÁC)

WW- Taste (Economy: 40ÁC) -> WW- Zeitschaltuhr (Comfort: 50ÁC), Niedertarif (50ÁC)
WW-Taste (Force: 60ÁC) -> WW- Zeitschaltuhr (Economy: 40ÁC), (Comfort:50ÁC), (Niedertarif: 50ÁC)

5.4  Warmwasserbereitung (in Folge kurz WW genannt)

Forcemodus

1
2 3 Sekunden

2 Halten Sie die WW Taste drei Sekunden gedr¿ckt
um den WW Forcemodus zu aktivieren. Im 
Forcemodus wird der WW- Speicher mit hºherer 
Temperatur versorgt. Der Forcemodus bleibt so 
lange aktiv bis er wieder mittels 3-Sekunden 
Druck auf der WW-Taste deaktiviert wird.

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung
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Zeitschaltuhr ist Aus

Zeitschaltuhr ist AN

5.5  Einstellen der Zeitschaltuhr f¿r den Heiz-/ K¿hlmodus
Aktivieren bzw. Deaktiveren der Zeitschaltuhr

1 Dr¿cken Sie die Zeitschaltuhrtaste f¿r den
Heiz-/K¿hlmodus um die Zeitschaltuhr zu 
aktivieren, wenn die Taste nochmals gedr¿ckt 
wird, wird die Zeitschaltuhr deaktiviert. Wenn 
die Zeitschaltuhr aktiviert ist, wird ĂOnò am 
Display angezeigt. Wenn die Zeitschaltuhr 
(Werksseitig) nicht eingestellt ist, kann die 
Zeitschaltfunktion nicht aktiviert werden.
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1

1 Halten Sie die Zeitschaltuhrtaste f¿r den
Heiz-/K¿hlmodus 3 Sekunden gedr¿ckt um 
die gew¿nschten Zeiten einzustellen.

2 Die blinkende Ziffer deutet auf die Heizzone
(Standard: 1). Wªhlen Sie Zone 1 oder 2 
mittels +, -Tasten aus und dr¿cken Sie die 
Entertaste um die Einstellung zu speichern.

2･3 2･3

3 Sekunden

Ausgewªhlte Zone

3 Nachdem die Zone bestªtigt wurde, blinkt
der Wochentag (Standard: Mo) auf. 
Wªhlen Sie den Wochentag mittels +,- 
Tasten aus und dr¿cken Sie die 
Entertaste. Die Zeitschaltuhr kann nach 
einzelnen Tagen oder vordefinierten 
Gruppen eingestellt werden.

Zu beachten: Dr¿cken Sie die ĂZur¿ckò- Taste um zur vorherigen Einstellung zur¿ckzukehren. Halten Sie die 
Zeitschaltuhrentaste f¿r Heiz-/K¿hlmodus drei Sekunden gedr¿ckt um das Einstellungsmen¿ zu verlassen.

Tageinstellungen
(MonŸTue...SatŸSun) Wocheneinstellung (7 Tage)

Werktageinstellungen (5 Tage) Wochenendeinstellungen (2 Tage)

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung

Weitere Einstellungen zum Zeitschaltuhrmodus



4 Nachdem die Tageseinstellung bestªtigt
wurde, blinkt ĂOnò oder ĂOffò (Standard: Off). 
Wªhlen Sie Ihre Auswahl mittels +,- Tasten 
und bestªtigen Sie mit der Entertaste.

Zu beachten: Die Tageseinstellung setzt die Prioritªten wie folgt: einzelne Tage -> Werktage -> Wochenende -> 
ganze Woche.
Bsp: Wenn die Einstellung ĂWocheò und ĂMittwochò auf ĂOnò eingestellt ist, haben alle Wochentage, ausgenommen 
ĂMittwochò gleiche Einstellungen. ĂMittwochò hat eine separate Einstellung. 

ON/OFF Einstellung

4 4
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5 Nachdem die Einstellung ĂOn/Offò bestªtigt
wurde, blinkt die eingestellte 
Raumtemperatur f¿r den Heiz-/K¿hlmodus 
auf (Standard: 20,0ÁC). Stellen Sie die 
Comfort Raumtemperatur ein indem Sie die 
+,- Taste verwenden und bestªtigen Sie mit 
der Entertaste.

6 Nachdem die Raumtemperaturen bestªtigt
wurden, zeigt die Zeiganzeige Ă1 Onò mit 
der blinkenden Uhrzeit 0:00 an um die 
erste Startzeit anzuzeigen. Mit den +,- 
Tasten lªsst sich die erste Zeit in 15min 
Schritten einstellen. Bestªtigen Sie mit der 
Entertaste. Erste Startzeit

Danach scheint das Economy Symbol mit der 
eingestellten Raumtemperatur auf (Standard: 
18ÁC). Stellen Sie die Economy 
Raumtemperatur mittels +,- Taste und 
dr¿cken Sie die Entertaste um die Eingabe zu 
bestªtigen.

5･6 5･6

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung

Temperatur f¿r d. Comfortmodus

Temperatur f¿r d. Economymodus



7 Nachdem die erste Startzeit bestªtigt wurde,
scheint Ă1 Offò ¿ber der blinkenden Uhrzeit 
auf. Stellen Sie die erste Ausschaltzeit ein, 
wªhrend die Einstellungen vorgenommen 
werden, wird die Betriebszeit grafisch 
dargestellt. Bestªtigen Sie mit der Entertaste.

8 Nachdem die erste Ausschaltzeit bestªtigt
wurde, ªndert sich die Anzeige von Ă1 Offò auf 
Ă2 Onò. Wiederholen Sie die Schritte 6-8 um, 
wenn gew¿nscht eine zweite oder dritte 
Zeitschaltuhr einzustellen.

9 Nachdem die Einstellungen der dritten
Ausschaltzeit eingestellt wurden, kehren 
Sie zu Schritt 2 zur¿ck und stellen Sie wie 
gew¿nscht die anderen Zonen und Tage 
ein.

Zu beachten 1: Wenn Sie keine zweite und dritte Zeitschaltuhr benºtigen, ¿berspringen sie diese Schritte indem Sie die 
Entertaste dr¿cken bis Sie zu Ă3 Offò ankommen. Dadurch haben die ĂOnò und ĂOffò Einstellungen die selben Zeiten. 
Wenn die ĂOffò- Zeit diesselbe ist wie die letzte ĂOnò Zeit wird die Wªrmepumpe nicht starten.  

Erste Ausschaltzeit

Zweite Startzeit

Zweite Ausschaltzeit

7
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1 alten Sie die Zeitschaltuhrtaste f¿r WW
drei Sekunden lang gedr¿ckt um die 
Zeitschaltuhr f¿r WW einzustellen.

2 Das Symbol f¿r den WW Comfort-Modus/
Niedertarif/ Nachtmodus wird blinken. Wªhlen Sie 
mit den +,- Tasten den Modus den Sie einstellen 
mºchten und bestªtigen Sie mit der Entertaste.

1

1･2

5.6  Einstellen der Zeitschaltuhr f¿r d. Warmwassermodus (WW), 
Niedertarifmodus und Nachtmodus

3 Sekunden

Zu beachten:  Dr¿cken Sie die  ĂZur¿ckò- Taste um  zum  vorherigen Punkt zu gelangen. Um die 
Zeitschaltuhreinstellungen zu verlassen, halten Sie die  Zeitschaltuhr f¿r d. WW- Modus ï Taste drei Sekunden lang 
gedr¿ckt. 

2
Einstellen d. WW-Modus

Einstellen d. Niedertarifmodus

Einstellen d. Nachtmodus
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3 Wenn das Symbol f¿r den WW- Comfort-
Modus angezeigt wird, blinkt die eingestellte 
Temperatur im Comfort- Modus auf (Standard: 
50ÁC). Die eingestellte Wassertemperatur 
lªsst sich mit den +,- Tasten einstellen. 
Bestªtigen Sie die Eingabe mit der Entertaste.
Wenn das WW-Economy Symbol aufscheint 
blinkt die eingestellte Temperatur im 
Economy-Modus. Nach dem diese eingestellt 
wurde, bestªtigen Sie mit der Entertaste.
F¿r den Niedertarif und Nachtmodus ist eine 
Einstellung der WW- Temperatur nicht 
mºglich. 

Eingestellte WW-Temperatur im Economy-Modus

3 3

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung

Eingestellte WW-Temperatur im Comfort-Modus



4
Nachdem die eingestellten WW- 
Temperaturen eingestellt wurden (im 
Niedertarif- u. Nachtmodus nach dem der 
Modus gespeichert wurde), scheint Ă1 Onò auf, 
darunter blinkt die Uhrzeit Ă0:00ò; stellen Sie 
die erste Startzeit ein. Mit den +,- Tasten 
kºnnen Sie die Zeit in 15min Schritten 
einstellen. Bestªtigen Sie die Einstellung mit 
der Entertaste.

5
Nachdem die erste Startzeit bestªtigt wurde,
scheint Ă1 Offò auf. Stellen Sie die erste 
Ausschaltzeit ein und bestªtigen Sie mit der 
Entertaste. Wªhrend der Auswahl der 
Ausschaltzeit wird die Betriebszeit im 
Kreisdiagramm dargestellt

6 Nachdem die erste Ausschaltzeit bestªtigt
wurde, schein Ă2 Onò auf. 
Um die zweite und dritte Zeitschaltuhr 
einzustellen, wiederholen Sie die Schritte 4-6

4･5 4･5･6

Erste Startzeit

Erste Ausschaltzeit

Zweite Startzeit

Zweite Ausschaltzeit
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Zu beachten 1: Wenn Sie keine zweite und dritte Zeitschaltuhr benºtigen, ¿berspringen sie diese Schritte 
indem Sie die Entertaste dr¿cken bis Sie zu Ă3 Offò ankommen. Dadurch haben die ĂOnò und ĂOffò Einstellungen 
die selben Zeiten. Wenn die ĂOffò- Zeit diesselbe ist wie die letzte ĂOnò Zeit wird die Wªrmepumpe nicht starten.

Zu beachten 2: Wenn der Betrieb nach 24:00 Uhr in den nªchsten Tag fortgesetzt werden soll, stellen Sie 
die ĂOffò-Zeit auf 24:00 und stellen Sie die nªchste ĂOnò- Zeit am darauffolgenden Tag auf 0:00. Die Zeitschaltuhr 
kann nur ¿ber die Master Steuerung eingestellt werden.

7 Nachdem die Einstellungen der dritten
Ausschaltzeit eingestellt wurden sind die 
Einstellungen abgeschlossen. Kehren Sie f¿r 
die Modus- Auswahl zu Schritt 2 zur¿ck.

8 Stellen Sie, je nach Wunsch die Einstellungen
f¿r jeden Modus ein, indem Sie die Schritte 
3-8 f¿r den jeweiligen Modus wiederholen.
Der Zeitplan wird jeden Tag wiederholt.

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung
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Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

U 01 18
Zeitplan Warmwasserbereitung
0= deaktiviert
1= aktiviert

0 0 1 -

U 01 19

Niedertarif und Nachtmodus Einstellungen
0= deaktiviert
1= Niedertarif
2= Nachtmodus
3= Niedertarif und Nachtmodus

0 0 3 -

Set by 
Remote 
controller 
or remote 
contact.

I 31 11 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 13 01 1. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 02 1. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 03 2. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 04 2. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 05 3. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 06 3. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 11 1. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 12 1. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 13 2. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 14 2. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 15 3. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 16 3. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 21 1. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 22 1. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 23 2. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 24 2. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 25 3. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 26 3. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min

3:00 6:00 9:00 12:00 15:00 18:00 21:00 24:000:00

50ÁC
40ÁC

Comfort 50ÁC
Economy 40ÁC

1.

1.

OFFON ON OFF ON OFF

2.1. 3.

ON OFF ON OFF

OFFON ON OFF

2.

2.

Eingestellte WW
Temperatur

Zeitschaltuhr
WW

Niedertarif Zeitschaltuhr

Nachtmodus

50ÁC
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1 Halten Sie die Men¿taste 3 Sekunden lang
gedr¿ckt. 

1

Auswahl der Parmetergruppe

Auswahl des Parametercodes

2 2

5.7  Zugriff auf das Parameter Einstellungsmen¿

 USER Ebene

2 Der Parameter Ă0000ò und der Wert Ă----ò
werden angezeigt. Die ersten 2 Ziffern 
beschreiben die Gruppe, die letzten 2 
Ziffern den Code. Die Auswahl wird 
angezeigt indem die Ziffern blinken. Mit den 
+,- Tasten kºnnen Sie zwischen Gruppe 
und Code wechseln (erste 2 und letzte 2 
Ziffern).

3 Sekunden

Zu beachten 1: Die Parametereinstellungen lassen sich nur mit der Master Steuerung durchf¿hren. Mit der Slave 
Steuerung kann man keine Parametereinstellungen durchf¿hren.

5. Bedienung und Funktionen der Steuerung



3 Wªhlen Sie die Parametergruppe und den
Code mit den ĂRauf/ Runterò Tasten und 
bestªtigen Sie mit der Entertaste.

3
Parametereingabe

Eingestellter Wert f¿r den jeweiligen Parameter

 ndern des Parameters

Gespeicherter Parameterwert

Wenn ein falscher Paramter eingegeben wird (weil der Wert 
nicht in der Liste vorhanden ist oder ¿ber die ĂInstallateurò 
Ebene zugegriffen werden muss) und die Entertaste 
gedr¿ckt wird, wird folgendes angezeigt: Ă - - - -ò.
Dr¿cken Sie in diesem Fall auf die ĂZur¿cktasteò um zur 
Eingabe zur¿ck zu kehren.

3
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4 Wenn es mºglich ist einen Parameterwert
einzustellen, wird dieser Parameter bei der 
Auswahl blinken.  ndern Sie die Ziffern wie 
in Schritt 3. Wenn die Entertaste gedr¿ckt 
wird, ¿bernimmt das System diese 
Einstellung. Die Ziffer blinkt nicht mehr und 
wird durchgehend angezeigt.

F¿r Werte die nicht ªnderbar sind (Nur-Lesen Parameter 
aus Gruppe 01) bleiben die Ziffern durchgehend an, ein 
dr¿cken der Entertaste hat keine Auswirkungen auf den 
Parameter.

5 Dr¿cken Sie die ĂZur¿ckò- oder ĂEntertasteò,
damit die Ziffern wieder zu blinken beginnen. 
Um mehrere verschiedene Parameter 
abzurufen, wiederholden Sie die Schritte.

6 Um das Parametermen¿ in der ĂUser-Ebeneò
zu verlassen, halten Sie die Men¿taste 3 
Sekunden  gedr¿ckt. 

5

6

Zur¿ck zur Parameterauswahl

3 Sekunden

4･5

4
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Installateur Ebene

1 Halten Sie die Men¿-, Ă+ und ïò Taste
gleichzeitig 3 Sekunden gedr¿ckt.

2 ĂInStò, der Parameter Ă0000ò und der Wert
Ă- - - -ò werden angezeigt.
Der Parameter, bestehend aus 4 Ziffern, zeigt 
mit den ersten 2 Ziffern die Parametergruppe, 
mit den letzten 2 Ziffern den Parametercode 
an. Dr¿cken Sie Ă+ und ïò Taste um zwischen 
Gruppe und Code auszuwªhlen. Die Auswahl 
wird blinkend angezeigt.

3
¦ber die ĂInstallateurò- Ebene kºnnen mehr auf 
mehr Parameter zugegriffen werden als in der 
ĂEndverbraucherò- Ebene. Die Vorgehensweise 
ist die gleiche wie in der ĂUser-Ebene".

4 Um das Parametermen¿ zu verlassen halten Sie
die Men¿-, Ă+ und ïò Taste gleichzeitig 3 
Sekunden gedr¿ckt

22

Wenn ein falscher Paramter eingegeben wird (weil der Wert 
nicht in der Liste vorhanden ist oder ¿ber eine andere Ebene 
zugegriffen werden muss) und die Entertaste gedr¿ckt wird, 
wird folgendes angezeigt: Ă - - - -ò.
Dr¿cken Sie in diesem Fall die ĂZur¿ckò- Taste um zur Eingabe 
zur¿ck zu kehren.

Zu beachten 1: Die Parametereinstellungen lassen sich nur mit der Master Steuerung durchf¿hren. Mit der Slave 
Steuerung kann man keine Parametereinstellungen durchf¿hren. 

3 Sekunden

3 Sekunden

1･4

1･4
Auswahl der Parametergruppe

Auswahl d. Parametercodes
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6.1  PCB (Terminal)

ON
OFF

PCB
(TERMINAL)

3

4

2

1

Remote
Controller

1

2

3

4

5

6

7

17

18

19

20

21

22

23

Humidity
Sensor
COM
DHW Remote
Contact
ON/OFF
or
EHS Alarm

GND

24VAC

COM

Control

DHW
T.probe

OUTDOOR
T.probe

BUFFER
T.probe

Mix water
T.probe

3-way
mixing
valve

RS485
+
-

Dehumidifier

Alarm

Pump1

Pump2

Neutral

N.C.

Neutral

EHS

Heating
Cooling

mode
output
Phase

Signal
3-way
valve

8

9

10

11

12

13

14

Dual Set
Point
Control

Heating
Cooling
mode

Flow
switch

Night
mode

Low
tariff

RS485
GND

45

46

47

48

49

50

31

32

24

25

26

27

28

29

30

15

16

N

41

42

43

44

51

52

Electric
heater

Reset
SW.

Pump
SW.
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Analoge/Digitale Eingªnge

Anschluss Funktion Analoger Eingang Bemerkungen
1 - 2 - 3 Steuerung 1=S1, 2=S2, 3=GND Die Lªnge der Kabel mit 1mmĮ 

Schirmkabeln darf nicht mehr als 100 
betragen. 15 - 16 - 32 RS485 Mod Bus 15=+, 16=-, 32=GND

Anschluss Funktion Analoger Eingang Digitaler Eingang

9 - 10
AuÇentemperaturf¿hler (optionaler und 
zusªtzlicher F¿hler zum integrierten 
AuÇentemperatur in der Wªrmepumpe)

NTC
Widerstand R25=10kɋ 
+/-1%  B25/85=3970K +/-1%

7 - 8 Warmwasserspeicher F¿hler NTC
Resistance R25=10kɋ +/-1%  
B25/85=3435K +/-1%

11 - 12 Pufferspeicher F¿hler
13 - 14 Mischventil F¿hler
17 - 18 Feuchtigkeitssensor 0-10V DC
19 - 18 Warmwasser Fernkontakt

Spannungsfreier Kontakt 12V10mA

20 - 21
Konfigurierbarer Eingang:
-Ein-/ Ausschalten mittels Fernkontakt
-Alarm Externe Heizquelle

22 - 23 Duale Sollwertregelung
24 - 25 Fernkontakt f¿r den Heiz-/ K¿hlmodus
26 - 27 Strºmungsschalter
28 - 29 Nachtmodus
30 - 31 Niedertarifmodus

Analoge/Digitale Eingªnge
Anschluss Funktion Analoger Eingang Digitaler Eingang

4 - 5 - 6 3-Wege Mischventil 6=0-10V DC (control) 4-5 =24V AC
N Neutral 1ph 230V, 1A Neutral

41 - 42 EHS (Externe Heizquelle zum Heizen)

1ph 230V, 1A 
(Wenn Relais: 40mA)

43 - 44 Ausgang f¿r d. Heiz-/ K¿hlmodus
45 Luftentfeuchter
46 Heizstab f¿r Warmwasserbereitung oder Back-Up Heizstab

47
Alarm (konfigurierbarer Ausgang)
- Alarm
- Umgebungstemperatur erreicht

48 Pumpe1 (erste zusªtzliche Umwªlzpumpe)
49 Pumpe2 (zweite zusªtzliche Umwªlzpumpe)

50 - 51 - 52 3-Wege Ventil 1ph 230V, 1A
50=Neutral, 51=Phase, 52=Signal

6.2  Ein-/ Ausgªnge PCB(Terminal) 
Serieller Anschluss

Die Lªnge der Kabel mit 1mmĮ Schirmkabeln nicht mehr als 100 betragen, bei 0,5mmĮ d¿rfen 30m nicht 
¿berschritten werden.

Die Lªnge der Kabel mit 1mmĮ Schirmkabeln nicht mehr als 100 betragen, bei 0,5mmĮ d¿rfen 30m nicht 
¿berschritten werden.
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Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige&Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 01
Terminal 1-2-3: Steuerung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 1 1 -

I 51 04
Terminal 4-5-6: 3-Wege Mischventil
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 07
Terminal 7-8: WW Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 09
Terminal 9-10: Zusªtzlicher Temperatur 
AuÇenf¿hler (Optional)
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

Wird wie folgt 
eingestellt:
Par5111=0
-> Par4200= 0 od. 2
Par5111=1
-> Par4200= 0 od. 1 
od. 2

I 51 13
Terminal 13-14: Mischventil Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 15
T erminal 15-16-32 : RS485 Mod Bus 
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 17
Terminal 17-18: Feuchtigkeitssensor
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 19
Terminal 19-18: Warmwasser 
Remote Kontakt
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 20

Terminal 20-21: Remote Kontakt Ein/Aus oder 
Alarmeingang f¿r externe Heizquelle
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=Remote Kontakt Ein/Aus
2=Alarmeingang f¿r externe Heizquelle

0 0 2 -

Ein/Aus durch 
Steuerung
0=aktiviert
1=Ein/deaktiviert
Aus/aktiviert
2=aktiviert

I 51 22
Terminal 22-23: Zweizonen Temperatur Steuerung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 24

Terminal 24-25: Heiz-/ K¿hlmodus Remote 
Kontakt
0=nur ¿ber Steuerung
1= Kontakt f¿r K¿hlung ist deaktiviert, Kontakt 
f¿r Heizen ist aktiviert
2=Kontakt f¿r K¿hlung ist aktiviert,
Kontakt f¿r Heizen ist deaktiviert

0 0 2 -

I 51 26
Terminal 24-25: Strºmungsschalter
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 28
Terminal 28-29: Nachtmodus
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 - Par5128 und 
Par5130 werden 
immer den selben 
Wert habenI 51 30

Terminal 30-31: Niedertarif Funktion
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 41
Terminal 41-42: externe Heizquelle
0=deaktiviert
1=aktiviert 0 0 1 -

I 51 43

Terminal 43-44: Heiz-/K¿hlmodus Ausgang
0=deaktiviert
1= Anzeige f¿r K¿hlmodus (Zu=K¿hlen)
2=Anzeige f¿r Heizmodus (Zu=Heizen)

0 0 2 -

6.3  Parameter f¿r Ein-/ Ausgªnge
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Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige&Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Unit

I 51 45
Terminal 45: Entfeuchter
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder 
Backup Heizer
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 47
Terminal 47: Alarm (Einstellbarer Ausgang)
0=deaktiviert
1=Alarm
2=Wenn Umgebungstemperatur erreicht

0 0 2 -

I 51 48
Terminal 48: Zusªtzliche Umªlzpumpe1
0=deaktiviert
1=erste zusªtzliche Umwªlzpumpe1 f¿r Zone1

0 0 1 -

I 51 49
Terminal 49: Zusªtzlich Umwªlzpumpe2
0=deaktiviert
1=zweite zusªtzliche Umwªlzpumpe f¿r Zone2

0 0 1 -

I 51 50 Terminal 50-51-52: Warmwasser 3-Wegeventil
1=aktiviert 1 1 1 -
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Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 21 00
Heizen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur abhªngig von:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve (Klima- Kurve)

0 0 1 -

I 21 01 Heizen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur im Heizmodus 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 10
Heizen Zone2, Sollwert Vorlauftemperatur abhªngig von:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve (Klima- Kurve)

0 0 1 -

I 21 11 Heizen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur im Heizmodus 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 20
K¿hlen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur abhªngig von:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve (Klima- Kurve)

0 0 1 -

I 21 21 K¿hlen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur im K¿hlmodus 7.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 30
K¿hlen Zone1, Sollwert Vorlauftemperatur abhªngig von:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve (Klima- Kurve)

0 0 1 -

I 21 31 K¿hlen Zone2, Sollwert Vorlauftemperatur im K¿hlmodus 7.0 7.0 23.0 0.5ÁC
I 21 41 Schaltdifferenz Sollwerttemperatur im Heiz- u. WW-Modus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 21 42 Schaltdifferenz Sollwerttemperatur im Kühlmodus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC

7.2  Sollwerttemperatur im Heiz-/K¿hlmodus 
Der Sollwert kann auf zwei Arten eingestellt werden: Die Ătraditionelleò Art anhand einer eingestellten 
Sollwerttemperatur die durch den Verbraucher bestimmt wird. Die Ăfortgeschritteneò Art benutzt eine variable 
Sollwerttemperatur, die automatisch berechnet wird indem eine Klimakurve f¿r den Heiz-/ und K¿hlmodus 
verwendet wird. Die Auswahl zwischen der eingestellten und der variablen Sollwerttemperatur lªsst sich ¿ber das 
Parametermen¿ einstellen.

7.2.1  Eingestellte Sollwerttemperatur
Die Wªrmepumpe arbeitet nach der eingestellten Sollwerttemperatur die ¿ber die Parametereingabe definiert wird. 
Der Installateur stellt ¿ber das Parametermen¿ Werte f¿r den Heiz- und K¿hlmodus, einzeln auf jede Heizzone 
definiert ein.

Parameter
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7.2.2  Klima- Kurve (Temperatur- Kurve)
Die Berechnung zur Vorlauf- Sollwerttemperatur für den Heiz-/Kühlmodus basiert auf Tendenzen der 
Außentemperatur in Übereinstimmung mit der ausgewählten Kurve.

7.2.2.1  Klima- Kurven für den Heizmodus
Die Logik hinter der Regulierung der Vorlauf-Sollwerttemperatur, im Winter für den Heizbetrieb oder im 
Sommer für den Kühlbetrieb, basiert auf Klimakurven. Der Grundgedanke ist die Vorlauftemperatur so zu 
modulieren, dass Sie von der Außentemperatur abhängig gemacht wird.

Te1(0.0ÁC) Te2(20.0ÁC) Außentemperatur

Vorlauf- 
Sollwerttemperatur

Tm1(45.0ÁC)

Tm2(30.0ÁC)

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 21 00
Heizen Zone1, Sollwert der Vorlauftemperatur richtet sich 
nach:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 02 Max. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm1) Zone1 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 03 Min. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm1) Zone1 30.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 04 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone1 0.0 -20.0 50.0 0.5ÁC

I 21 05 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone1 20.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 21 10
Heizen Zone2, Sollwert der Vorlauftemperatur richtet sich 
nach:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 12 Max. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm1) Zone2 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 13 Min. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm2) 30.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 14 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone2 0.0 -20.0 50.0 0.5ÁC

I 21 15 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone2 20.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 21 41 Schaltdifferenz (Hysterese) der eingestellten 
Wassertemperatur im Heiz- und Warmwassermodus

8.0 0.5 10.0 0.5ÁC
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7.2.2.2  Klima- Kurven für den Kühlmodus
Die Klima- Kurve im Kühlmodus kann so modelliert werden, dass Sie einen korrekten Betrieb der Wärmepumpe 
sicherstellt der abhängig vom verwendeten Kühlsystem (Strahlplatten, Konvektoren) gemacht wird.

Te1(25.0ÁC) Te2(35.0ÁC) Außentemperatur

Vorlauf- 
Sollwerttemperatur

Tm1(20.0ÁC)

Tm2(18.0ÁC)

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 21 20
Kühlen Zone1, Sollwert der Vorlauftemperatur 
richtet sich nach:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 22 Max. Vorlauftemperatur im Kühlmodus (Tm1) Zone1 20.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 23 Min. Vorlauftemperatur im Kühlmodus (Tm2) Zone1 18.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 24 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone1 25.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 25 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone1 35.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 30
Kühlen Zone2, Sollwert der Vorlauftemperatur richtet sich 
nach: 
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 32 Max. Vorlauftemperatur im Kühlmodus (Tm1) Zone2 20.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 33 Min. Vorlauftemperatur im Kühlmodus (Tm2) Zone2 18.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 34 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone2 25.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 35 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone2 35.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 42 Schaltdifferenz (Hysterese) der eingestellten 
Wassertemperatur im Kühlmodus

8.0 0.5 10.0 0.5ÁC
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7.2.3  Zusätzlicher Außentemperaturfühler für die Klima- Kurven
Wenn sich die Position der Wärmepumpe negativ auf die gemessene Außentemperatur auswirkt gibt es die 
Möglichkeit einen zusätzlichen Fühler anzuschließen um mittels Außentemperatur eine korrekte Sollwerttemperatur 
zu errechnen. 

Beachten Sie folgende Hinweise wenn Sie einen 
zusätzlichen Fühler zur Außentemperaturmessung 
anbringen:
- bringen Sie den Fühler nicht im Haus an
- setzen Sie den Fühler nicht direktem Sonnenlicht, Gasen  
oder Dampf aus
- platzieren Sie den Fühler nicht neben Türen oder Fenstern
- der Fühler sollte ca. 2,5m über dem Boden sein und Nord/ 
Nord-West positioniert sein 

Die Temperatur die über den zusätzlichen Außenfühler gemessen wird, wird auch in den folgenden Funktionen 
übertragbar:
7.2.2  Klima- Kurve
8.2.3 Wärmepumpe+ Warmwasser Heizstab
8.3.1.2 Abhängigkeit von der Außentemperatur
8.3.2 Back-Up Heizstab im „Unterstützenden Modus”
8.4.1 Externe Heizquelle im „Austausch Modus”
8.4.2 Externe Heizquelle im „Unterstützenden Modus” 

Zusätzlicher Fühler zur

Außentemperaturmessung

PCB(Terminal)

OUTDOOR
T.probe

9

10

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 09
Terminal 9-10: Zusätzlicher Temperatur Außenfühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

Die max. Länge der Fühlerkabel ist 100m bei 1mm² Kabel und 30m bei 0,5mm² Kabeln

H

1/
2H

m
in

2.
5m

N
N-W

Länge Kabel(mm2)
30m MIN 0.5

30 100m MIN 1.0
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7.2.4  Fühler für den Pufferspeicher
Wenn der Fühler für den Pufferspeicher verwendet wird und aktiviert ist, arbeitet der Kompressor und die 
Umwälzpumpe abhängig von der Temperatur die vom Fühler im Pufferspeicher gemessen wird. Die Funktionen 
des „Back-Up” Heizstabs und der Externen Heizquelle werden von der Pufferspeichertemperatur abhängig 
gemacht, wen dies über das Parametermenü eingestellt wird. 

Par4200 (Konfiguration der Umwälzpumpe) sollte wie in den Bemerkungen in der oberen Tabelle eingestellt 
werden;
Par5111=0 (Pufferspeicherfühler ist deaktiviert) →Par4200=0 or 2
Par5111=1 (Pufferspeicherfühler ist aktiviert) →Par4200=0 or 1 or 2
Par2161 und Par2162 (Pufferspeicher Sollwert- Temperatur) sollten im Heizmodus höher bzw. im Kühlmodus 
niedriger eingestellt sein als die Sollwerttemperaturen von Heizzone 1 und Heizzone 2.

Fühler Pufferspeicher

PCB(Terminal)

Pufferspeicher

BUFFER
T.probe

11

12

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Display & Input value

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- Fühler
0=deaktiviert
1=aktiviert 

0 0 1 -
Wird wie folgt 
eingestellt:
Par5111=0
-> Par4200= 0 od. 2
Par5111=1
-> Par4200= 0 od. 1 
od. 2 I 42 00

Konfiguration für Umwälzpumpe
0= immer aktiviert
1= Ein/Aus, abhängig von der Temp. des 
Pufferspeichers
2= Ein/Aus, abhängig von den sog. „Sniffing“ Zyklen 

0 0 2 -

I 21 41
Schaltdifferenz (Hysterese) der eingestellten 
Wassertemperatur im Heiz- und Warmwassermodus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 21 42 Schaltdifferenz (Hysterese) der eingestellten 
Wassertemperatur im Kühlmodus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 21 61 Eingestellte Wassertemperatur im Pufferspeicher im 
Heizmodus

45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 62 Eingestellte Wassertemperatur im Pufferspeicher im 
Kühlmodus

7.0 7.0 23.0 0.5ÁC
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7.2.5  Wärmepumpen Gerätesteuerung
Die Wärmepumpe hat die Funktionen nach folgenden Kriterien zu arbeiten:

1) Vorlauftemperatur (gemessen mit dem integrierten Vorlaufsensor in der Wärmepumpe)
2) Vorlauftemperatur und Raumtemperatur (gemessen durch Sensor in der Steuerung)
3) Pufferspeichertemperatur (gemessen mit dem Pufferspeicherfühler)
4) Pufferspeichertemperatur und Raumtemperatur (gemessen durch den Sensor in der Steuerung)
5) Warmwasserspeichertemperatur (gemessen mit dem Fühler des WW- Speichers)

Während des Heiz- bzw. Kühlbetriebs richtet sich die Wärmepumpe nach Par4100 abhängig von einer 
Sollwerttemperatur oder Raumtemperatur ein- bzw. ausgeschalten werden soll.
Den Betrieb anhand der Sollwerttemperatur kann man wiederum abhängig von der Vorlauftemperatur oder von 
der Pufferspeichertemeratur machen. Wenn der Par5111 für den Fühler des Pufferspeichers aktiviert wird, wird 
die Wärmepumpe abhängig von der Pufferspeichertemperatur betrieben.
Wenn die Anlage abhängig von der Raumtemperatur und Sollwert betrieben werden soll sind folgende Varianten 
möglich:
- Bezogen auf die Vorlauftemperatur: Wärmepumpe soll sich ein- bzw. ausschalten
- Bezogen auf die Puffertemperatur: zusätzliche Umwäzpumpen werden sich in den jeweiligen Heizkreisen ein- 
bzw. ausschalten
In der untenstehenden Tabelle sehen Sie wie die Parameter für den gewünschten Betrieb eingestellt werden 
müssen um den Pufferspeicher (Par5111) zu aktivieren/deaktivieren, den Betrieb der Umwälzpumpe (Par4200) 
und der zusätzlichen Umwälzpumpen (Par4220,5148,5149) regulieren.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wärmepumpe abhängig von
0= Eingestellter Raumtemperatur
1= Eingestellter Wassertemperatur

1 0 1 -

I 42 00

Konfiguration für Umwälzpumpe
0= immer aktiviert
1= Ein/Aus, abhängig von der Temp. des Pufferspeichers
2= Ein/Aus, abhängig von den sog. „Sniffing“ Zyklen

0 0 2 -

I 51 07
Terminal 7-8: Warmwasserspeicher Temperatur- Fühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- Fühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -
Kann in folgender 
Reihenfolge 
eingestellt werden:
Par5111=0 -> 
Par4200=0 oder 2

Par5111=1 -> 
Par4200= 0 oder 1 
oder 2

I 42 20

Betriebsart der zusätzlichen Umwälzpumpen
0= deaktiviert
1= abhängig von Haupt-Umwälzpumpe
2= abhängig von Haupt-Umwälzpumpe, aber immer 
aus, wenn Warmwasserbereitung aktiv ist
3= immer an, außer bei Error oder wenn die 
Wärmepumpe außer Betrieb ist
4= Ein/Aus abhängig von Raumtemperatur

0 0 4 -

61

7. Wärmepumpe

Par5111
Pufferspeicher

Par5107
WW- Speicher

Par4100
Betrieb d. Wärmepumpe

Par4200
Umwälzpumpe

Par4220
zusätzliche Umwälzpumpe

1) Vorlauftemperatur
0=deaktivieren

1=Sollwerttemperatur
0=immer an
2="Sniffing" Zyklen2) Vorlauftemperatur 

und Raumtemperatur
0=eingestellte
Raumtemperatur

3) Puffertemperatur
1=aktivieren

1=Sollwerttemperatur 0=always ON
1=Buffer tank temp. 4=abhängig von 

Raumtemperatur
4) Puffertemperatur u.
    Raumtemperatur

0=eingestellte
Raumtemperatur

5) Warmwasserspeicher 1=aktivieren



Basierend auf die eingestellte Vorlauftemperatur, wird der Kompressor dadurch gesteuert und ein- bzw. 
ausgeschalten.

7.2.5.1  Wärmepumpenbetrieb abhängig von der Vorlauftemperatur

7.2.5.2   Wärmepumpenbetrieb abhängig von der Vorlauf- und   
Raumtemperatur 

Betriebsbeginn

Betrieb des Kompressors

Sobald der Sollwert erreicht ist, wird der Kompressor angehalten

Kompressor Aus-> Ein Ablauf

Der Kompressor stoppt mit dem Erreichen der Raumtemperatur

Kompressor Aus-> Ein Ablauf

Wenn die Vorlauftemperatur nicht der Sollwerttemperatur gleicht wird die Einheit eingeschaltet.
Heizmodus: Vorlauftemperatur ≤ Sollwerttemperatur (Par2100~2115) – Schaltdifferenz (Par2141)
Kühlmodus: Vorlauftemperatur ≥ Sollwerttemperatur (2120~2135) + Schaltdifferenz (Par2142)

Der Kompressor wird so gesteuert, dass die Vorlauftemperatur den Sollwert erreicht.

Der Kompressor stellt den Betrieb mit der Mindestfrequenz ein, sobald die Vorlauftemperatur folgende 
Werte oder die Sollwerttemperatur erreicht um die Wärmepumpe zu schützen.
 Heizmodus: Vorlauftemperatur ≥ eingestellte Wassertemperatur (Par2100~2115)+1°C
                              Vorlauftemperatur ≥ 60,5°C
 Kühlmodus: Vorlauftemperatur ≤ eingestellte Wassertemperatur (Par2120~2135)-1°C
                                  Vorlauftemperatur ≤ 5,0°C

Nachdem die Vorlauftemperatur den Sollwert erreicht hat und nachdem der Kompressor ausgeschalten 
wurde, geht der Kompressor wieder in Betrieb wenn die Bedingungen erfüllt sind.
Der Kompressor wird jedoch nicht während der 3 Minuten Übergangszeit zwischen Aus-/ und Einschalten in 
Betrieb gehen.

Sobald der Fühler in der Wärmepumpensteuerung registriert, dass die eingestellte Raumtemperatur erreicht 
wurde, wird der Kompressor ausgeschaltet.

Nach dem der Kompressor ausgeschaltet wurde, weil die Raumtemperatur den Sollwert erreicht hat, wird der 
Kompressor wieder eingeschaltet, wenn die Bedingungen erfüllt sind.
Der Kompressor wird nicht wieder in Betrieb gehen wenn er wegen der Wassertemperatur außer Betrieb 
gegangen ist oder sich in der 3 Minuten Übergangszeit zwischen Aus-/ und Einschalten befindet, auch wenn 
sich das System nach der Raumtemperatur richtet.

Zu beachten:  Wenn Sie eine Heizzone ohne zusätzlicher Steuerung haben, die die Raumtemperatur messen sollte, ist 
es nicht möglich den Kompressorbetrieb von der Raumtemperatur abhängig zu machen. Daher kann der Kompressor 
nur nach der Vorlauftemperatur betrieben werden. 

In diesem Modus wird der Kompressor abhängig von der eingestellten Vorlauftemperatur ein- bzw. 
ausgeschalten. Weiters wird der Betrieb des Kompressors auch von der Raumtemperatur abhängig gemacht.
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Um die eingestellte Puffertemperatur zu erreichen, wird die Kompressorfrequenz so kontrolliert, dass die 
Vorlauftemperatur die maximale Temperatur im Heizmodus (60°C) bzw. die minimale Temperatur im 
Kühlmodus (7°C) erreichen kann. Weiters ist das Ein- bzw. Ausschalten des Kompressors abhängig von der 
eingestellten Puffertemperatur. 

7.2.5.3  Wärmepumpenbetrieb abhängig von der Puffertemperatur

Betriebsstart

Ansteuerern des Kompressors

Der Kompressor stoppt mit dem Erreichen der eingestellten Temperatur

Kompressor Aus-> Ein Ablauf

Sobald die Vorlauftemperatur unter dem Sollwert im Puffer ist, wird die Wärmepumpe eingeschaltet.

Der Kompressor wird so gesteuert, dass die maximale Temperatur im Heizmodus (60°C) bzw. die 
minimale Temperatur im Kühlmodus (7°C) erreicht werden kann.

Der Kompressor stoppt wenn die eingestellte Puffertemperatur erreicht wurde, die Vorlauftemperatur auf die 
unten angegebenen Bedingungen trifft oder wenn die Vorlauftemperatur den eingestellten Wert erreicht um die 
Wärmepumpe zu schützen.

Heizmodus: Puffertemperatur ≥ eingestellte Puffertemperatur (Par2161)
         Vorlauftemperatur ≥ max. eingestellte Vorlauftemperatur (60°C) +1°C

Vorlauftemperatur ≥ 62,5°C
Kühlmodus:  Puffertemperatur ≤ eingestellte Puffertemperatur (Par2162)

Vorlauftemperatur ≤ min. eingestellte Vorlauftemperatur (7°C)-1°C
Vorlauftemperatur ≤ 5,0°C

Nachdem die Puffertemperatur den Sollwert erreicht, die Bedingungen unterhalb erfüllt sind nachdem 
der Kompressor ausgeschaltet wurde um die Wärmepumpe zu schützen, geht der Kompressor wieder 
in Betrieb. Der Kompressor wird jedoch nicht während der 3 Minuten Übergangszeit zwischen Aus- und 
Einschalten in Betrieb gehen.

Heizmodus: Puffertemperatur ≤ eingestellte Puffertemperatur (Par2161) – Schaltdifferenz (Par2141)
Vorlauftemperatur ≤ eingestellter Sollwert (60°C) – Schaltdifferenz (Par2141)
Vorlauftemperatur ≤ 57,5°C

Kühlmodus: Puffertemperatur ≥ eingestellte Puffertemperatur (Par2162) + Schaltdifferenz (Par2142)
Vorlauftemperatur ≥ eingestellter Sollwert (7°C)+ Schaltdifferenz (Par2142)
Vorlauftemperatur ≥ 7°C
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7.2.5.4   Wärmepumpenbetrieb abhängig von der Puffertemperatur 
und Raumtemperatur 

Um die eingestellte Puffertemperatur zu erreichen, wird der Kompressor so gesteuert, dass die 
Vorlauftemperatur die max. Temperatur (60°C) im Heizmodus bzw. min. Temperatur (7°C) im Kühlmodus 
erreicht.
Der Kompressor wird auch ausgeschalten sobald die eingestellte Puffertemperatur erreicht ist. Weiters 
können die zusätzlichen Umwälzpumpen separat für die Heizzonen 1 und 2 ein-/ ausgeschalten werden. Um 
diese Funktion nutzen zu können stellen Sie Par4220 auf 4 (Ein-/Ausschalten abhängig von d. 
Raumtemperatur) und aktivieren Sie die zusätzlichen Umwälzpumpen für die Heizzonen über die Par5148 
und Par5149.
* siehe auch 7.5.7.1 und 7.5.7.2.

Ausschalten der zusätzlichen Umwälzpumpen mit dem erreichen der 
Raumtemperatur

External pump OFFŸON control

Sobald der Sensor in der Steuerung registriert, dass die Raumtemperatur erreicht wurde, werden die 
zusätzlichen Umwälzpumpen abgedreht.
 Heizmodus: Raumtemperatur ≥ eingestellte Raumtemperatur (Par0111, 0112, 1101, 1102, 1111, 1112,
…, 1291,1292)
      Kühlmodus: Raumtemperatur ≤ eingestellte Raumtemperautr (Par0111,0112,1101,1111,1112,…1291, 
1292)

Nachdem der Kompressor abgedreht wurde weil die eingestellte Raumtemperatur erreicht wurde, wird der 
Kompressor wieder eingeschalten sobald folgende Bedingungen erfüllt sind.
Jedoch wird der Kompressor nicht eingeschalten wenn er sich in den drei Minuten Übergangszeit befindet oder wegen 
der max. Vorlauftemperatur ausgeschalten wurde, auch wenn er wegen der eingestellten Raumtemperatur 
eingeschalten werden müsste. 

    Heizmodus: 
Raumtemperatur ≤ eingestellte Raumtemperatur (Par0111,0112,1111,1112,…1291,1292) -Schaltdifferenz (Par4101)

      Kühlmodus:
Raumtemperatur ≥ eingestellte Raumtemperatur (Par0111,0112,1111,1112,…,1291,1291)+ Schaltdifferenz (Par4102)
 

Zu beachten: Wenn eine Heizzone keine Steuerung besitzt um die Raumtemperatur zu messen, ist es nicht möglich 
den Kompressor abhängig von der Raumtemperatur zu machen. Daher wird der Kompressor nur basierend auf die 
Vorlauftempteratur ein- bzw. ausgeschalten. 
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7.2.5.5  Wärmepumpenbetrieb basierend auf d. Temperatur des 
Warmwasserspeichers

Betriebsstart

Betrieb des Kompressors

Compressor OFFŸON control

Sobald die Temperatur im WW-Speicher unter dem Sollwert ist, wird die Wärmepumpe aufgedreht. 
Comfort: Temp. im WW-Speicher ≤ Sollwert- Comfortmodus (Par3111)- Schaltdifferenz (Par3113)
Economy: Temp. im WW-Speicher ≤ Sollwert- Economymodus (Par3112)- Schaltdifferenz (Par3113)
Force: Temp. im WW-Speicher ≤ Sollwert- Forcemodus (Par3114)- Schaltdifferenz (Par3115)

Der Kompressor wird so gesteuert, dass er die max. Temperatur im Heizmods (60°C) erreichen kann.

Sobald der Sollwert erreicht ist, wird der Kompressor gestoppt.
Der Kompressor stellt den Betrieb ein wenn die eingestellte WW Temperatur erreicht wurde, wenn die 
Vorlauftemperatur folgende Bedingungen erfüllt oder wenn die Vorlauftemperatur die eingestellte Temperatur 
erreicht um die Wärmepumpe zu schützen.

Comfort: WW-Temperatur ≥ Comfort- Sollwerttemperatur (Par3111)
Economy: WW-Temperatur ≥ Economy- Sollwerttemperatur (Par3112)
Force: WW-Tempeartur ≤ Force- Sollwerttemperatur (Par3114)
Vorlauftemperatur ≥ Max. eingestellte Vorlauftemperatur (60°C)+ 1°C
Vorlauftemperatur ≥ 62,5°C

Wenn der Warmwasserspeicher den Sollwert erreichen soll, oder wenn die Bedingungen unterhalb erfüllt 
wurden, nach dem der Kompressor wegen der max. Vorlauftemperatur ausgeschaltet wurde um die 
Wärmepumpe zu schützen, wird der Kompressor eingeschaltet. Zu beachten ist jedoch, dass es zwischen 
ein- und ausschalten eine Übergangszeit von 3 min gibt in der der Kompressor nicht eingeschaltet wird.

Comfort: WW-Temperatur ≤ Comfort- Sollwerttemperatur (Par3111) – Schaltdifferenz (Par3113)
Economy: WW-Temperatur ≤ Economy- Sollwerttemperatur (Par3112) – Schaltdifferenz (Par3113)
Force: WW-Temperatur ≤ Force- Sollwerttemperatur (Par3114) – Schaltdifferenz (Par3115)
Vorlauftemperatur ≤ eingestellter Sollwert (60°C) – Schaltdifferenz (Par4101)
Vorlauftemperatur ≤ 57,5°C

Zu beachten: Wenn die Außentemperatur unter -5°C ist, kann die Wärmepumpe die 
Sollwertvorlauftemperatur ändern, wenn die Leistung der Wärmepumpe im Heizmodus nachlässt. Mit dieser 
Funktion, kann die Wärmepumpe vom Warmwasser in den Heiz-/Kühlmodus wechseln bevor die max. Zeit 
für Warmwasser (Par3121=60min) verstrichen ist.

Die Warmwasser Sollwerttemperatur kann mittels Comfort-, Economy- oder Forcemodus ausgewählt 
werden. Um die eingestellte Warmwassertemperatur zu erreichen, geht der Kompressor so in Betrieb, 
dass die Vorlauftemperatur die max. Temperatur (60°C) im Heizmodus erreicht. Der Kompressor wird in 
diesem Fall abhängig vom Warmwasser Sollwert ein-/ ausgeschalten.
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Abhängig von der Wassertemperatur 
Heizmodus

Kühlmodus

Wärmepumpe

Wärmepumpe

Maximum

Maximum

Kompressor (Hz)

Kompressor (Hz)

Sollwerttemperatur + 1 
eingestellte Sollwerttemp(ÁC)

Sollwerttemperatur - 1 
eingestellte Sollwerttemp(°C)

Sollwerttemperatur + 1 
eingestellte Sollwerttemp(°C)

Sollwerttemperatur - 1 
eingestellte Sollwerttemp(°C) 

Heizen ON

Kühlen ON

Wassertemp. ist stabil

Wassertemp. ist stabil

minimum

minimum

ON

ON

OFF

OFF

OFF

OFF

Komp. OFF Ÿ ON

Komp. OFF Ÿ ON

Komp. OFF
Sollwert + 1ÁC 
Ĭ 3min

Sollwert - 1ÁC 
Ĭ 3min

Komp. OFF
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7.3  Betrieb der Umwªlzpumpe
7.3.1  Integrierte Umwªlzpumpe
Grundsªtzlich, hªngt das Ein-/Ausschalten der Umwªlzpmpe mit dem Ein-/Ausschalten des Kompressors 
zusammen. Damit die Umwªlzpumpe unabhªngig vom Kompressor Ein-/Ausgeschalten wird, und abhªngig 
von der Raumtemperatur gemacht werden soll, sind folgende Parameter einzustellen:

Immer An, auÇer bei Error oder wenn die Wªrmepumpe auÇer Betrieb ist
Ein/Aus abhªngig von der Temperatur des Pufferspeichers
Ein/Aus abhªngig von Kurzlaufbetrieben (Sniffing Zyklen)

7.3.1.1  Dauerbetrieb durch ĂImmer aktiviertò
Wenn die Wªrmepumpe im Heiz-/ K¿hlmodus ist (d.h. nicht im Standby) wird die ingetrierte Umwªlzpumpe immer 
eingeschalten bleiben. 

Wenn die Wªrmepumpe in Standby geht, wird die integrierte Umwªlzpumpe ausgeschalten bleiben und nur unter 
den Bedingungen die unter Punkt 7.4 Frostschutzmodus beschrieben werden eingeschalten.

7.3.1.2  Sniffing operation ñSniffing cycleò
Um den Stromverbrauch zu minimieren, kann die Umwªlzpumpe so eingestellt werden, dass sie nur dann ihren 
Betrieb startet wenn sie von der Steuerung angesteuert wird.
Die integriete Umwªlzpumpe startet in bestimmten Intervallen (¿ber Parameter einstellbar) einen Kurzlauf. 5 
Sekunden bevor der Kurzlauf endet wird die Vorauftemperatur gemessen: Wenn die Vorlauftemperatur niedriger 
ist als der ĂSollwert ï Schaltdifferenzò im Heizmodus bzw. hºher ist als der ĂSollwert+ Schaltdifferenzò im 
K¿hlmodus, wird der Kompressor eingeschalten und die Umwªlzpumpe bleibt an. Wenn der Kompressor stoppt, 
wird die Umwªlzpumpe ihren Zyklus zu Ende f¿hren, danach wird diese abgedreht und wiederholt im eingstellten 
Interval den ĂSniffing Zyklusò.
Die Intervalle zwischen den Sniffing Zyklen lassen sich ¿ber das Parametermen¿ einstellen.

Zu beachten1: Der ĂSniffing Zyklusò ist nur f¿r den Heiz-/ K¿hlmodus. Wenn die Wªrmepumpe im WW-Modus ist, 
rennt die integrierte Umwªlzpumpe durchgehend.  

Wenn der F¿hler des Pufferspeichers aktiviert ist, wird die integrierte Umwªlzpumpe eingeschalten sobald die 
Temperatur im Pufferspeicher niedriger ist als die Sollwert-Vorlauftemperatur (eingestellte oder errechnet mittels 
Klima- Kurve) ï Schaltdifferenz im Heizmodus oder hºher ist als die Sollwert-Vorlauftemperatur (eingestellte 
oder errechnet mittels Klima-Kurve)+ Schaltdifferenz im K¿hlmodus. Wenn der Sollwert im Pufferspeicher 
erreicht wurde (eingestellt oder errechnet mittels Klima-Kurve), wird die Umwªlzpumpe ausgeschalten.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 42 00

Konfiguration f¿r Umwªlzpumpe
0= immer aktiviert
1= Ein/Aus, abhªngig von der Temp. des Pufferspeichers
2= Ein/Aus, abhªngig von den sog. ĂSniffingñ Zyklen

0 0 2 -

Wird wie folgt 
eingestellt:
Par5111=0
-> Par4200= 0 od. 2
Par5111=1
-> Par4200= 0 od. 1 
od. 2

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -
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Verzºgerung
OFF

Zeit OFF Zeit ON

(3min) (5min) (3min)

(5sek.)
Temperaturmessung

Kompressor ON

OFF

integrierte Umwªlzpumpe 
ON

OFF

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 42 00

Konfiguration f¿r Umwªlzpumpe
0= immer aktiviert
1= Ein/Aus, abhªngig von der Temp. des Pufferspeichers
2= Ein/Aus, abhªngig von den sog. ĂSniffingñ Zyklen

0 0 2 -
Kann in der folgenden 
Reihenfolge 
eingestellt werden:
Par5111=0 -> 
Par4200=0 oder 2

Par5111=1 -> 
Par4200= 0 oder 1 
oder 2

I 42 01 Zeit die d. Umwªlzpumpe f¿r sog. ĂSniffingñ Zyklen an ist 3 1 15 1min
I 42 02 Zeit die die Umwªlzpumpe ausgeschaltet ist 5 5 30 1min

I 42 03 Verzºgerung bis Umwªlzpumpe ausgeschaltet wird, 
nachdem Kompressor ausgeschaltet wurde 3 1 15 1min

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

7.3.1.3  Antiblockierfunktion der Umwªlzpumpe
Wenn die Wªrmepumpe lªnger als 48h nicht in Betrieb geht, wird die integrierte Umwªlzpumpe f¿r ein paar 
Sekunden eingeschalten um ein Blockieren zu verhindern- Ziel dieser Funktion ist es die Lebensdauer der 
Umwªlzpumpe zu verlªngern. F¿r den Fall das integrierte Umwªlzpumpe/ Pumpe1/ Pumpe2 zu verschiedenen 
Zeiten in Betrieb waren, hat jede Umwªlzpumpe ihr eigenes Intervall f¿r die Antiblockierfunktion.Weiters lªsst sich 
die Laufzeiten der Antiblockierfunktion f¿r jede Pumpe separat einstellen.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 42 11 Zeit die Umwªlzpumpe auÇer Betrieb ist, bis die 
Antiblockier- Funktion startet

48 0 240 1h

I 42 12 Zeit die Umwªlzpumpe wªhrend der Antiblockier- 
Funktion in Betrieb ist

5 0 10 1sec

I 42 13 Zeit die Pumpe1 wªhrend der Antiblockier- Funktion in 
Betrieb ist

5 0 10 1sec

I 42 14 Zeit die Pumpe2 wªhrend der Antiblockier- Funktion in 
Betrieb ist

5 0 10 1sec
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7.3.1.4  Einstellen der Durchflussmenge der Umwªlzpumpe
Wenn die Durchflussmenge zu hoch ist kann dies zu Druckverlust im Kreislauf f¿hren, stellen Sie die integrierte 
Umwªlzpumpe so ein, dass die Durchflussmenge an gen Kreislauf angepasst wird.
Mit dem DIP SW. an der PCB Leiterplatte (Terminal) kºnnen 3 Geschwindigkeitsstufen eingestellt werden.
Beachten Sie jedoch, dass eine zu geringe Durchflussmenge Probleme wie zu wenig Leistung, unvollstªndige 
Kreislªufe, keine Kontrolle ¿ber den Strºmungsschalter und gefrierendes Wasser im Wªrmetauscher hervorrufen 
kºnnen.
Um die Durchflussmenge (3 Geschwindigkeitsstufen) der integrierten Umwªlzpumpe einzustellen, verwenden Sie 
die SW5 und SW6 Schalter. Werksseitig sind SW5 und SW6 auf OFF, somit ist die Umwªlzpumpe auf der 
hºchsten Geschwindigkeitsstufe eingestellt.

ON 4321 65 87

OFF

DIP SW.

Level 3
(Maximum)

ON 4321 65 87

OFF

Level 2
(Medium)

ON 4321 65 87

OFF

Level 1
(Minimum)

50(L/min)
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Vorsicht

Das Durchflussvolumen sollte nicht unter 15L/min 
sein. Eine zu geringe Durchflussmenge kann an der 
Hydraulik Schaden anrichten.
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7.4  Frostschutzmodus
Der Frostschutzmodus kann aktiviert werden wenn die Wªrmepumpe ausgeschaltet ist.
Der Modus abhªngig von der Vorlauftemperatur oder von der AuÇentemperatur gesteuert:

Frostschutzmodus basierend auf die Raumtemperatur
Frostschutzmodus basierend auf der 
LuftauÇentemperatur
Frostschutzmodus auf die Vorlauftemperatur
Warmwasserspeicher Frostschutzmodus
Frostschutzmodus f¿r den Sekundªr-Kreislauf

7.4.1  Frostschutzmodus basierend auf der Raumtemperatur
Das Ziel dieser Funktion ist den Raum vor dem gefrieren zu sch¿tzen wenn die Wªrmepumpe abgedreht ist. Wenn 
der Modus aktiviert ist, nutzt er die vorhandenen Heizquellen die Teil des Heizsystems sind. (Wªrmepumpeneinheit
+ Externe Heizquellen).

Zu beachten1: Die Wªrmepumpeneinheit geht in Betrieb anhªngig vom Frostschutz- Sollwert, wenn die Einheit 
abgedreht wird (wegen zu hohem Druck oder weil die max. Temperatur des Wªrmetauschers erreicht wurde etc.), 
werden alle anderen vorhandenen Heizquellen verwendet.

Zu beachten2: Die zusªtzlichen Umwªlzpumpen Pumpe1 und Pumpe2 werden gemeinsam mit der integrierten 
Umwªlzpumpe eingeschalten.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 43 01
Min. Raumtemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 14.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 43 02 Schaltdifferenz (Hysterese) der Raumtemperatur um 
Frostschutz- Modus zu starten

1.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 43 03 Eingestellte Wassertemperatur wªhrend Frostschutz- 
Modus

35.0 10.0 60.0 0.5ÁC

I 43 04
Verzºgerung bis Haupt- Umwªlzpumpe ausgeschaltet 
wird, nachdem Frostschutz- Modus deaktiviert wurde 30 0 120 1sec

(1.0ÁC)

(14.0ÁC)
Starttemperatur

Schaltdifferenz um 
Umwªlzpumpe zu deaktivieren

Raumtemperatur

Umwªlzpumpe   ON

OFF
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7.4.2  Frostschutzmodus gemessen an der AuÇentemperatur 
Der Frostschutzmodus ist immer aktiv, auch wenn die Wªrmepumpe ausgeschaltet ist. Die integrierte 
Umwªlzpumpe beginnt ihren Betrieb wenn die AuÇentemperatur, gemessen am AuÇenthermometer der 
Wªrmepumpe, unter der Starttemperatur ist und beendet den Betrieb wenn die AuÇentemperatur steigt und  
¿ber der ĂEingestellten AuÇentemperatur+ Schaltdifferenzò liegt. 

Zu beachten1: Die zusªtzlichen Umwªlzpumpen werden ebenfalls eingeschalten.
Zu beachten2: Wenn der Back-Up Heizstab aktiviert ist und der Frostschutzmodus gestartet wird, wird der 
Back-Up Heizstab aktiviert wenn die Vorlauftemperatur unter 4ÁC ist und wird wieder deaktiviert wenn die 
Vorlauftemperatur 7ÁC erreicht (3ÁC Schaltdifferenz)

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 43 11
Min. AuÇentemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 12 Schaltdifferenz (Hysterese) der AuÇentemperatur um 
Frostschutz- Modus zu starten

3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 43 13 Eingestellte Temperatur des Backup Heizers wªhrend 
der Frostschutz- Funktion

4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 14 Schaltdifferenz (Hysterese) f¿r Vorlauftemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder 
Backup Heizstab 0 0 1 -

(3.0ÁC)

(4.0ÁC)
Starttemperatur

Schaltdifferenz um
Umwªlzpumpe zu deaktivieren

LuftauÇentemperatur
(in Wªrmepumpe integriert)

Umwªlzpumpe   ON

OFF

(3.0ÁC)

Schaltdifferenz
Back-Up Heizstab

Vorlauftemperatur

Backup Heizstab  ON

OFF
(4.0ÁC) 

Starttemperatur
Back-Up Heizstab
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7.4.3  Frostschutzmodus basierend auf der Vorlauftemperatur
Der Frostschutzmodus ist immer aktiviert, auch wenn die Wªrmepumpe abgedreht ist.
Die Umwªlzpumpe wird aktiviert, wenn die Vorlauftemperatur unter die Starttemperatur fªllt und wird wieder 
deaktiviert sobald die Vorlauftemperatur steigt und ¿ber der eingestellten ĂVorlauftemperatur+ Schaltdifferenzò 
liegt.

Zu beachten1: Die zusªtzlichen Umwªlzpumpen werden ebenfalls eingeschalten.
Zu beachten2: Wenn der Back-Up Heizstab aktiviert ist und der Frostschutzmodus gestartet wird, wird der Back-
Up Heizstab aktiviert wenn die Vorlauftemperatur unter 4ÁC ist und wird wieder deaktiviert wenn die 
Vorlauftemperatur 7ÁC erreicht (3ÁC Schaltdifferenz)

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 43 21
Min. Vorlauftemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 22 Schaltdifferenz (Hysterese) f¿r Vorlauftemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 43 13 Eingestellte Temperatur des Backup Heizers wªhrend 
der Frostschutz- Funktion

4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 14 Schaltdifferenz (Hysterese) f¿r Vorlauftemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 51 46

Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab 0 0 1 -

(3.0ÁC)

(4.0ÁC)
Starttemperatur

Schaltdifferenz um 
Umwªlzpumpe zu deaktivieren

Vorlauftemperatur

Umwªlzpumpe   ON

(3.0ÁC)

Schaltdifferenz
Back-Up Heizstab

Vorlauftemperatur

Backup Heizstab   ON

OFF

OFF
(4.0ÁC)
Sollwert 

Back-Up Heizstab
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7.4.4  Frostschutzmodus f¿r den Warmwasserspeicher
Der Sinn hinter dieser Funktion, ist den Warmwasserspeicher gegen die Bildung von Eis zu sch¿tzen und den 
Heizstab der Grafik unterhalb entsprechend zu aktivieren.
Diese Funktion erfolgt nur ¿ber den Warmwasser Heizstab und sollte daher ¿ber Par5146=0 eingestellt werden.

7.4.5  Frostschutzmodus f¿r den Sekundªr-Kreislauf
Die zusªtzlichen Umwªlzpumpen werden gemeinsam mit der integrierten Umwªlzpumpe im Frostschutzmodus 
aktiviert. AuÇerhalb des Frostschutzmodus laufen die zusªtzlichen Umwªlzpumpen abhªngig von der 
Parametereinstellung Par4220.

Zu beachten1: Diese Funktion ist aktiv, auch wenn die Wªrmepumpe abgedreht ist.

Zu beachten2: Der ĂFrostschutzmodus f¿r den WW-Speicherò ist nur verf¿gbar wenn ein 
Heizstab im Warmwasserspeicher vorhanden ist und ¿ber den Parameter eingestellt wird.

 Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 43 31 Min. Warmwassertemperatur um 
Frostschutzmodus zu starten 5.0 0.0 60.0 0.5ÁC

I 43 32 Schaltdifferenz (Hysterese) f¿r Warmwassertemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

(3.0ÁC)

(5.0ÁC)
Starttemperatur

Schaltdifferenz
WW-Heizstab

Temperatur WW-Speicher

WW    ON

OFF
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7.5  Kontakt Ein-/Ausgªnge
7.5.1  Heiz-/K¿hlmodus ¿ber den Fernkontakt
Der Heiz- bzw. K¿hlmodus lªsst sich ¿ber einen Fernkontakt betreiben.
Wenn der Wechsel zwischen Heiz- und K¿hlmodus mittels Par5124 aktiviert ist, kann der Betriebsmodus 
¿ber die Steuerung nicht mehr geªndert werden. 

Zu beachten: Der Fernkontakt f¿r den Heiz-/K¿hlmodus kann verwendet werden, wenn die Wªrmepumpe ¿ber 
den Ein/Aus Fernkontakt eingeschalten ist. Der Modus ist nicht verf¿gbar, wenn der Ein/Aus Fernkontakt 
ausgeschalten ist oder Par5120=0 eingestellt ist.

Parameters

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Eineheit

I 31 01

WW Vorrangeinstellung
0= WW ist nicht verf¿gbar
1= WW ist verf¿gbar, WW hat Vorrang gegen¿ber der 
Raumheizung
2= WW ist verf¿gbar, Raumheizung hat Vorrang 
gegen¿ber der WW

0 0 2 -

I 51 20

Terminal 20-21: Fernkontakt Ein/Aus oder 
Alarmeingang f¿r externe Heizquelle
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=Remote Kontakt Ein/Aus
2=Alarmeingang f¿r externe Heizquelle

0 0 2 -

ON/OFF by  
Remote controller

I 51 24

Terminal 24-25: Heiz-/ K¿hlmodus Remote Kontakt
0=nur ¿ber Steuerung
1= Kontakt f¿r K¿hlung ist deaktiviert, Kontakt f¿r 
Heizen ist aktiviert
2=Kontakt f¿r K¿hlung ist aktiviert,
Kontakt f¿r Heizen ist deaktiviert

0  0 2 -

Heating
Cooling
mode

Fernkontakt f¿r Heizen/K¿hlen

24

25

PCB(Terminal)
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7.5.2  Fernkontakt zum Ein-/Ausschalten der 
Warmwasseraufbereitung
Der Warmwasserbetrieb kann ¿ber den Fernkontakt ein-/ ausgeschalten werden.
Wenn das Ein-/Ausschalten ¿ber den Fernkontakt mittels Par5119 eingeschalten wurde, kann der WW- Modus 
nicht mehr ¿ber die Steuerung eingestellt werden. Wenn der WW-Modus ¿ber den Fernkontakt eingeschalten ist 
wªhrend die Wªrmepumpe in Betrieb ist, nimmt die Wªrmepumpe ihren Betrieb im Comfortmodus auf.

Zu beachten: Die Warmwasserfunktion kann ¿ber den WW- Fernkontakt verwendet werden.
Wenn die Steuerung nicht angeschlossen ist, schalten Sie die Wªrmepumpe zuerst ¿ber den Ein/Aus Ferkontakt ein.
Wenn die Steuerung angeschlossen ist, schalten Sie die Einheit mittels Ein-/Ausschaltknopf an der Steuerung und dem 
Ein/Aus Fernkontakt ein, danach kann die Wªrmepumpe in Betrieb gehen.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeigen& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 01

WW Vorrangeinstellung
0= WW ist nicht verf¿gbar
1= WW ist verf¿gbar, WW hat Vorrang gegen¿ber der 
Raumheizung
2= WW ist verf¿gbar, Raumheizung hat Vorrang 
gegen¿ber der WW

0 0 2 -

I 51 07
Terminal 7-8: Warmwasserspeicher Temperaturf¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 19
Terminal 19-18: Warmwasser Remote Kontakt
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -

Fernkontakt Ein/Aus WW-Modus

Kontakt Offen= Warmwassermodus 
deaktiviert 

Kontakt Geschlossen= WW- Modus aktiv
(Comfort)18

19

PCB(Terminal)

COM

DHW Remote
Contact
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Vorrangseinstellungen des Warmwassermodus
Die hºchste Prioritªt hat die ĂZeitschaltuhrò- Funktion, die zweithºchste Prioritªt hat die ĂFernkontaktò- Funktion, 
danach folgt die Wªrmepumpensteuerung. Wenn der WW- Modus in Betrieb ist und die Steuerung verwendet 
wird, ist der Cofortmodus aktiv.
Warmwasser-Modi Ein-/Ausschalten des WW- 

Modus mittels Fernkontakt
WW-Modi basierend auf der Prioritªt

¿ber WP-Steuerung ¿ber Zeitschaltuhr ¿ber Fernkontakt ¿ber Zeitschaltuhr

Force deaktiviert Ÿ
Einschalten Ÿ Comfort (Force*) 
Ausschalten Ÿ Aus

Comfort deaktiviert Ÿ
Einschalten Ÿ Comfort
Ausschalten Ÿ Aus

Economy deaktiviert Ÿ
Einschalten Ÿ Comfort (Economy*)
Ausschalten Ÿ Aus

deaktiviert Comfort Ÿ
Einschalten

Ÿ Comfort
Ausschalten

deaktiviert Economy Ÿ
Einschalten

Ÿ Economy
Ausschalten

deaktiviert no activated Ÿ
Einschalten Ÿ Comfort
Ausschalten Ÿ Aus

(*) Wenn der Force- oder Economymodus f¿r die Wªrmepumpensteuerung eingestellt wurde und der Par5119 
von 0 auf 1 geªndert und somit der Fernkontakt- Einstellung aktiviert wurde wird die Wªrmepumpe ihren Betrieb 
im Force- oder Economymodus fortsetzen. Sobald der WW- Modus einmal gestoppt wurde und wieder startet, 
wird die Einheit den Warmwasserbetrieb im Comfortmodus mit der Comfort- Sollwerttemperatur.
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7.5.3  ON/OFF Fernkontakt
Die Wªrmepumpe lªsst sich ¿ber einen Ferkontakt an einer beispielsweise Zeitschaltuhr oder Raumthermostat ein- 
oder ausschalten. Wenn die Wªrmepumpensteuerung nicht angeschlossen ist, wird die Wªrmepumpe mittels 
Fernkontakt ein- und ausgeschalten.
Wenn die Wªrmepumpensteuerung angeschlossen ist, und die Wªrmepumpe ¿ber Fernkontakt und Steuerung 
ausgeschalten ist, wird die Wªrmepumpe nicht eingeschalten.
Wenn wªhrend des Betriebs mit Fernkontakt und Steuerung auf ĂOnò eingestellt, entweder Fernkontakt oder 
Steuerung auf ĂOffò umgestellt wird, wird die Wªrmepumpe ausgeschalten.

ON/OFF Fernkontakt
Kontakt offen = Wªrmepumpe Aus 
Kontakt geschlossen= Wªrmepumpe Ein

20

21

PCB(Terminal)

ON/OFF
or
EHS Alarm

Zu beachten: Der Frostschutzmodus ist aktiviert, auch wenn die Wªrmepumpe ¿ber den Remote Kontakt 
ausgeschaltet ist. 

Parameter

Status der Wªrmepumpeneinheit abhªngig vom Fernkontakt und d. Wªrmepumpensteuerung

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 20

Terminal 20-21: Remote Kontakt Ein/Aus oder 
Alarmeingang f¿r externe Heizquelle
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=Remote Kontakt Ein/Aus
2=Alarmeingang f¿r externe Heizquelle

0 0 2 -

Ein/Aus durch 
Steuerung
0=aktiviert
1=Ein/deaktiviert
Aus/aktiviert
2=aktiviert

Wªrmepumpenstauerung angeschlossen Remote controller not connected

WP-Steuerung Fernkontakt Wªrmepumpenstatus Fernkontakt Wªrmepumpenstatus

Ein Ein Ÿ Ein Ein Ÿ Ein
Ein Aus Ÿ Aus Aus Ÿ Aus
Aus Ein Ÿ Aus

Aus Aus Ÿ Aus
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Zu beachten1: Wenn WW- Modus und der On/Off Fernkontakt simultan auf ĂOnò sind, hat der WW- Modus Prioritªt. 

Zu beachten2: Falls der On/Off Fernkontakt aktivert ist und der Heiz-/K¿hlmodus Fernkontakt deaktiviert ist (¿ber die 
Wªrmepumpensteuerung):  Wenn der On/Off Fernkontakt= On, die  Wªrmepumpe im Heiz- oder K¿hlmodus ist und die 
Wªrmepumpensteuerung verwendet wird um den Heiz-/K¿hlmodus zu deaktivieren, hat die Einstellung des On/Off 
Fernkontakts= On Prioriªt gegen¿ber der Modustaste oder der Wªrmepumpensteuerung

Heizen

ON/OFF
Fernkontakt

ON

OFF

ON

OFF

ON

OFF

WW
Fernkontakt

Wªrme-
pumpe

Betriebsmodus HeizenWW WW

WW hat gegen¿ber
Heizung Prioritªt
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7.5.4  Alarmeingang f¿r externe Heizquellen (EHS)
Im Fall einer Hybridbenutzung, z.B. Gaskessel+ Wªrmepumpe, erhªlt der Alarmeingang f¿r externe Heizquellen 
ein Signal, dass der Gaskessel Stºrungen aufweist und die Wªrmepumpe wird abhªngig von der 
Prioritªteneinstellung so angesteuert, dass Warmwasser und Heizung auf die gew¿nschten Temperaturen 
kommen, danach stoppt der Kompressor. 
Der Sinn hinter dieser Funktion ist die gew¿nschten Temperaturen zu erhalten, wenn die externen Heizquellen 
fehlerhaft sind. 

EHS Alarm Fernkontakt

Kontakt offen = EHS Normal
Kontakt geschlossen=EHS Alarm
(EHS unterbrochen) 

20

21

PCB(Terminal)

ON/OFF
or
EHS Alarm

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 20

Terminal 20-21: Remote Kontakt Ein/Aus oder 
Alarmeingang f¿r externe Heizquelle
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=Remote Kontakt Ein/Aus
2=Alarmeingang f¿r externe Heizquelle

0 0 2 -

Ein/Aus durch 
Steuerung
0=aktiviert
1=Ein/deaktiviert
Aus/aktiviert
2=aktiviert
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7.5.5  Strºmungsschalter
Der Strºmungsschalter wird an der PCB Leiterplatte angeschlossen. Wenn der Kompressor und die 
Umwªlzpumpe in Betrieb sind und die eingestellte Durchflussmenge erreicht wurde, wird der Kontakt des 
Strºmungsschalters geschlossen. Der Sinn ist den Plattenwªrmetauscher im K¿hlmodus zu sch¿tzen. Daher 
kann eine Errormeldung f¿r den Strºumungsschalter nur im K¿hlmodus auftreten.

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 26
Terminal 24-25: Strºmungsschalter
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

Kontakteingang Strºmungsschalter

Kontakt offen= Strºmungsschalter Aus
Kontakt geschlossen= Strºmungsschalter Ein
 (Durchflussmenge wird gemessen)

26

27

PCB(Terminal)

Flow
switch

Beim Start, wird der Kompressor nicht eingeschalten, auÇer der Strºmungsschalter ist zu (Wasserdurchfluss wird 
erkannt). Nach dem in Betrieb gehen, wird der Strºmungsschalter geºffnet (kein Wasserdurchfluss). Im Falle eines 
fehlerhaften Umschaltens, das 2min andauert oder 5 Schaltversuchen des Systems innerhalb von 60min, wird eine 
Errormeldung angezeigt und der Kompressor wird ausgeschalten.
Wªhrend der ersten 4 fehlerhaften Schaltversuche, wird der Kompressor gestoppt und nach einer Wartezeit neu 
gestartet.
Wenn der Fehler 5 mal innerhalb von 60min registriert wird, taucht die Errormeldung auf und der Betrieb des 
Kompressors wird gestoppt. Die Errormeldung muss manuell zur¿ckgestellt werden. 60min nach dem die erste 
Errormeldung registriert wurde, wird die Anzahl der Fehlermeldungen zuru¿ckgestellt. Wenn die Fehler bis zu 4 
mal innerhalb von 60min registriert werden, werden diese nicht in der Steuerung angezeigt, werden aber im 
Verlauf der Errormeldungen festgehalten.

Parameter
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7.5.6  Duale Sollwert Einstellung
Betrifft nur Anlagen mit verschiedenen Heizungsanlagen die unterschiedliche Sollwerte verlangen z.B. 
Konvektor und FuÇbodenheizung. Die Duale Sollwert Einstellung macht es mºglich zwei verschiedene 
Sollwerte einzustellen. Die Auswahl zwischen den beiden Sollwert Einstellungen wird ¿ber den Fernkontakt 
getroffen. Wenn der Kontakt des dualen Sollwerts geschlossen ist, wird der zweite Sollwert aktiviert.

Der erste Sollwert (Zone1) im Heiz-/ oder K¿hlmodus ist der ausgewªhlte Sollwert an der Wªrempumpensteuerung.
Im Heizmodus kann der erste Sollwert (Zone1) ein eingestellter Sollwert oder eine Klimakurveneinstellung sein.
Im K¿hlmodus kann der erste Sollwert (Zone1) ein eingetellter Sollwert oder eine Klimakurveneinstellung sein.

Die geforderte Wassertemperatur der Wªrmepumpe wird durch zwei Klimakurven errechnet (Heizen/ K¿hlen) oder  
mittels eines Sollwerts eingestellt.
Der zweite Sollwert (Zone2)  im Heizmodus sollte mit der Heizungsart gekoppelt sein, die den hºheren Sollwert benºtigt 
z.B. Konvektor.
Der zweite Sollwert (Zone2) im K¿hlmodus sollte mit der Heizungsart gekoppelt sein, die den niedrigeren Sollwert im 
K¿hlmodus benºtigt z.B.  Luftentfeuchter.

Zu beachten: Der zweite Sollwert (Zone2) ist nur bei Raumheizung bzw. ï k¿hlung  effektiv. 

Zu beachten2: F¿r die Duale Sollwert Steuerung ist eine Slave Steuerung notwendig.

Kontakteingang f. Duale Sollwerteinstellung
Sollwert f¿r Zone2 ist 

Kontakt offen= Sollwert Zone1
Kontakt geschlossen= Sollwert Zone2

22

23

PCB(Terminal)

Dual Set
Point
Control

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 22
Terminal 22-23: Duale Sollwert Temperatur Steuerung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -
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Schema <A> Konfiguration

Schema <B> Konfiguration

 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe
 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe, aber immer aus, wenn WW-Modus aktiv ist

 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe
 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe, aber immer aus wenn WW-Modus aktiviert ist
 Immer An, auÇer bei Error oder wenn die Wªrmepumpe ausgeschaltet ist
 Ein/ Aus abhªngig von der Raumtemperatur (eingestellt ¿ber die Steuerung) 

Wªrmepumpe

3-Wege Ventil

Warmwasserspeicher

M

zusªtzliche
Umwªlzpumpe1

Raumheizung

Pufferspeicher

3-Wege Ventil

Warmwasserspeicher

M

zusªtzliche
Umwªlzpumpe1

Raumheizung

Wªrmepumpe
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Schema <A> Konfiguration

Schema <B>  Konfiguration

 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe
 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe, aber immer aus wenn WW-Modus aktiviert ist

 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe
 Abhªngig von der integrierten Umwªlzpumpe, aber immer aus wenn WW-Modus aktiviert ist
 Immer An, auÇer bei Error oder wenn die Wªrmepumpe ausgeschaltet ist
 Ein/ Aus abhªngig von der Raumtemperatur (eingestellt ¿ber die Steuerung)

3-Wege Ventil

Warmwasserspeicher

M

zusªtzliche 
Umwªlzpumpe1

Raumheizung

zusªtzliche 
Umwªlzpumpe2

Raumheizung

Wªrmepumpe

Pufferspeicher

3-Wege Ventil

Warmwasserspeicher

M

zusªtzliche 
Umwªlzpumpe1

Raumheizung

Konvektor

M

zusªtzliche 
Umwªlzpumpe2

Wªrmepumpe
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7.5.9.2  Erreichte Umgebungstemperatur
Der Sinn dieses Ausgangs ist ein Signal an ein Konvektorsystem zu geben sobald die Umgebungstemperatur 
erreicht wurde (gemessen an der Wªrmepumpensteuerung), damit das Konvektorsystem den Betrieb einstellt. 
Sobald das Konvektorsystem wieder in Betrieb geht, nachdem die Schaltdifferenz der Raumtemperatur erreicht 
wurde, wird das Signal unterbrochen. Das Signal kann beispielsweise als Kontakt an Fenstern verwendet werden 
um den Betrieb der Konvektoren oder Mischventile zu unterbrechen. 

Wenn Par0400=1 eingestellt ist und die Sollwert- Raumtemperatur, gemessen an der Steuerung nicht erreicht 
wurde, wird der Kontakt am Terminal47 geschlossen.
Wenn Par0400=2  eingestellt ist und die Sollwert- Raumtemperatur, gemessen an Master- und Slavesteuerung 
nicht erreicht wurde, wird der Kontakt am Terminal47 geschlossen.

Konvektor

PCB(Terminal)

Dehumidifier
Neutral

EHS

45

46

47

48

49

N

41

42

43

44

Electric
heater

Heating
Cooling

mode
output

Alarm

Pump1

Pump2

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 04 00

Einstellung welche Steuerung die Raumtemperatur 
steuern soll um den Ventilatorkonvektor zu stoppen
0= Master Steuerung
1= Slave Steuerung
2= Master oder Slave Steuerung

0 0 2 -

I 04 01 Schaltdifferenz (Hysterese) der Raumtemperatur um 
den Ventilatorkonvektor wieder zu starten 1.0 0.5 10.0 0.5ÁC

Einstellungen f¿r Par0400
Gemessene Umgebungstemperatur Kontakt

Terminal47Mastersteuerung Slavesteuerung

0=Mastersteuerung
nicht erreicht - Ÿ Geschlossen

erreicht - Ÿ Offen

1=Slavesteuerung
- nicht erreicht Ÿ Geschlossen
- erreicht Ÿ Offen

2=Master- oder Slavesteuerung

nicht erreicht nicht erreicht Ÿ Geschlossen
erreicht nicht erreicht Ÿ Geschlossen

nicht erreicht erreicht Ÿ Geschlossen
erreicht erreicht Ÿ Offen
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7.5.10  Nachtmodus
Wenn es beispielsweise in der Nacht notwendig ist den maximalen Schallpegel des Kompressors zu reduzieren ist 
es mºglich die Funktion des Nachtmodus ¿ber einen externen Kontakt (Terminal 28-29) oder ¿ber die 
Nachtmodustaste an der Steuerung zu aktivieren.
Wenn der Nachtmodus durch die Zeitschaltuhr gestartet wird, wird die maximale Frequenz auf den Wert der in 
Par4111 eingegeben wurde reduziert. AuÇerhalb der Nachtmoduszeiten ist die Wªrmepumpe im normalen Betrieb

Zu beachten1: Par5128 (Nachtmodus) und Par5130 (Niedertarifmodus) haben immer den selben Wert. Wenn 
Par5128 auf 1 umgestellt wird, wird Par5130 ebenfalls auf 1 umgestellt.

Zu beachten2: Wenn der externe Nachtmodus Kontakt eingeschaltet ist, und Par5128 auf 0 umgestellt wird, 
setzt die Wªrmepumpe ihren Betrieb im Nachtmodus fort.
Wenn Par5128 wªhrend des Nachtmodus auf 1 umgestellt wird, richtet sich die Wªrmepumpe nach dem On/
Off Kontakt des externen Nachtmoduskontakts.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 28
Terminal 28-29: Nachtmodus
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -
Par5128 und 
Par5130 haben 
immer den selben 
WertI 41 11 Max. Betriebsleistung im Nacht- Modus 80 50 100 5%

Fernkontakt Nachtmodus

Kontakt offen= Nachtmodus Aus
Kontakt geschlossen= Nachtmodus An

28

29

PCB(Terminal)

Night
mode

Niedertarif-/ 
Nachtmodustaste
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7.5.11  Niedertarifmodus
Der Sinn dieser Funktion, die ¿ber den digitalen Eingang (Terminal 30-31) oder ¿ber die Niedertariftaste an der 
Wªrmepumpensteuerung aktiviert wird, ist das Bef¿llen aller Speicher (Warmwasser- und Pufferspeicher) nach 
den angegebenen Prioritªten dann zu erzwingen wenn der Strompreis am niedrigsten ist. Wenn der Kontakt aktiv 
ist, wechselt der Sollwert des WW- Speichers auf dem Comfortwert, auch wenn der Benutzer den Economy- 
Modus ausgewªhlt hat und der Speicher die Temperatur erreicht hat.
Wenn der Niedertarifmodus aktiviert wird, wird die Laufzeit mittels Zeitschaltuhr eingestellt, die Sollwerte f¿r 
Heizen/K¿hlen (eingestellter Sollwert oder Klimakurve) steigen (Heizung)/ sinken (K¿hlen) um den ¿ber das 
Parametermen¿ bestimmten Wert. Die Differenz lªsst sich separat f¿r den Heiz-/ K¿hlmodus ¿ber das 
Parametermen¿ einstellen.

Zu beachten1: Par5128 (Nachtmodus) und Par5130 (Niedertarifmodus) haben immer den selben Wert. Wenn 
Par5128 auf 1 umgestellt wird, wird Par5130 ebenfalls auf 1 umgestellt.

Zu beachten2: Wenn der externe Niedertarif Kontakt eingeschalten ist, und Par5130 auf 0 umgestellt wird, setzt 
die Wªrmepumpe ihren Betrieb im Niedertarifmodus fort.
Wenn Par5130 wªhrend des Niedertarifmodus auf 1 umgestellt wird, richtet sich die Wªrmepumpe nach dem On/
Off Kontakt des externen Niedertarifkontakts.

Niedertarif-/ 
Nachtmodustaste

Fernkontakt Niedertarifmodus

Kontakt offen= Niedertarifmodus Aus
Kontakt geschlossen= Niedertarifmodus An 

30

31

PCB(Terminal)

Low
tariff

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 30

Terminal 30-31: Niedertarif Funktion
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert 0 0 1 -

Par5128 und 
Par5130 haben 
immer den selben 
Wert

I 21 51 Differenz der eingestellten Wassertemperatur im 
Niedertarif- Modus f¿r den Heizmodus

5.0 0.0 60.0 0.5ÁC

I 21 52 Differenz der eingestellten Wassertemperatur im 
Niedertarif- Modus f¿r den K¿hlmodus

5.0 0.0 60.0 0.5ÁC
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Der Feuchtigkeitssensor wird am Terminal 17-18 angeschlossen. Die Steuerung erhªlt Informationen zur 
relativen Luftfeuchtigkeit in Form von Spannungssignalen (DC0~10V). Die jeweilige Luftfeuchtigkeit wird via 
linearen Eigenschaften gemessen, welche durch 2 fixe Werte definiert werden (Spanungswert1/ Funktionswert1 
und Spannungswert2/Funktionswert2) 

Zu beachten: Logik des Alarms
Der PCB (Controller) zeigt die Errormeldung L5 an (Error beim Feuchtigkeitssensor), wenn die registrierte 
Spannung des Feuchtigkeitssensors (Terminal 17-18) unter DC0,15V oder ¿ber DC9,8V ist. Bei einer Toleranz von 
2%, w¿rde die Errormeldung angezeigt werden, wenn die Feuchtigkeit bei 96% oder hºher ist.

Die Steuerung vergleicht die Raumluftfeuchtigkeit (gemessen ¿ber die Feuchtigkeitssensoren) mit den 
Sollwert- Feuchtigkeit (Par4401,4402) und schaltet je nach Bedarf den externen Luftentfeuchter, 
angeschlossen am Terminal 45-N. 

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 44 01 Relative Raumfeuchtigkeit 60 0 100 1%

I 44 02 Schaltdifferenz 10 1 100 1%

I 44 03 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,
Volt Wert1

0.0 0.0 10.0 0.1V

I 44 04 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,
Volt Wert2

10.0 0.0 10.0 0.1V

I 44 05 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,
Funktion Wert1

0 0 100 1%

I 44 06 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,
Funktion Wert2

100 0 100 1%

(10%)

Feuchtigkeit Sollwert 
(60%)

Schaltdifferenz

Raumfeuchtigkeit(%)

Entfeuchter    ON

OFF

(10.0V) 
Spannungswert2

(5.5V) 
Erfasster Wert

(0.0V) 
Spannungswert1

Spannung(V)

Raumfeuchtigkeit(%) 
Funktionswert2(100%)

Errechnete 
Raumfeuchtigkeit(55%)

Funktionswert1  (0%)
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Ausgleich der maximalen Raum- Luftfeuchtigkeit
Die Vorlauftemperatur, errechnet mittels Klimakurve, kann basierend auf der maximalen Luftfeuchtigkeit so 
angeglichen werden, dass eine mºgliche Bildung von Kondens in der FuÇbodenheizung oder in den 
Konvektoren verhindert wird.
Wenn die gemessene Feuchtigkeit die Werte die ¿ber Par4410 und Par4411 definiert wurden ¿bersteigt, steigt 
die Vorlauftemperatur bis die maximale Vorlauftemperatur erreicht ist.
Die maximale Vorlauftemperatur ist der errechnete Sollwert basierend auf die Ausgleichskurve im K¿hlmodus+ 
Schaltdifferenz die mittels Parameter eingestellt wurde. 

Zu beachten: Wenn die Wªrmepumpe direkt an den Heizkreis, ohne Pufferspeicher angeschlossen ist, hat der Ausgleich 
der maximalen Luftfeuchtigkeit Auswirkungen auf die Vorlauftemperatur ausgehend von der Wªrmepumpe. 
Wenn die Wªrmepumpeneinheit an einen Pufferspeicher und an eine Niedrigtemperaturzone mit einem 3-Wege-
Mischventil angeschlossen ist, hat der Ausgleich der max. Luftfeuchtigkeit Auswirkungen auf die Vorlauftemperatur des 
Mischventils.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 44 10
Ausgleich f¿r Raumfeuchtigkeit
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 44 11 Wert d. relativen Raumfeuchtigkeit um die 
eingestellte Vorlauftemperatur zu erhºhen 55 0 100 1%

I 44 12 10.0 0.5 20.0 0.5ÁC

(55%LF) 100% Luftfeuchtigkeit(LF%)

Schaltdifferenz

Schaltdifferenz(ÁC) Sollwert Vorlauftemperatur

Wert d. Schaltdifferenz 
(10.0ÁC)
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7.5.13  Bedienung der Raumheizung 
Die Wªrmepumpensteuerung verfolgt die sog. ĂZone mit dem hºchsten Bedarfò Strategie um die erforderliche 
Vorlauftemperatur der Wªrmepumpe (und/oder der elektrischen Heizung) zu berechnen

Die Steuerung der Wªrmepumpe erkennt 3 Zonen (Zone1, Zone2 und 
Warmwasserspeicher)
Zone1: Der Misch- oder Direktheizkreislauf wird ¿ber die Mastersteuerung bedient. ¦ber die Mastersteuerung ist es 
mºglich die Wªrmepumpe ein-/ auszuschalten, zwischen Heiz-/ und K¿hlmodus auszuwªhlen, die gew¿nschte 
Raumtemperatur und Luftfeuchtigkeit und Zeitschaltuhren f¿r Zone1 und Zone2 einzustellen.

Zone2: Der Direktheizkreislauf wird ¿ber die Slavesteuerung bedient. ¦ber die Slavesteuerung ist es mºglich die 
Wªrmepumpe ein-/ auszuschalten und die gew¿nschte Raumtemperatur einzustellen.
*Uhrzeit und Datumseinstellungen kºnnen nur mittels Mastersteuerung durchgef¿hrt werden.

Trinkwasserspeicher: Der Trinkwasserspeicher mittels integriertem Wªrmetauscher an die Wªrmepumpe
angeschlossen werden. Die Mastersteuerung wird dazu verwendet die mit dem Trinkwassermodus verbundenen
Optionen einzustellen.

Jede Zone kann separat den Heizbedarf an die Wªrmepumpeneinheit (bzw. externe Heizquelle, Heizstab oder
Trinkwasserspeicher) stellen.
Zone1: Die Vorlauftemperatur die ¿ber den ĂZone1ò Heiz-/ K¿hlkreislauf gefordert wird.
Zone2: Die Vorlauftemperatur die ¿ber den ĂZone2ò Heiz-/ K¿hlkreislauf gefordert wird.
Trinkwasserspeicher: Die Vorlauftemperatur die f¿r den Trinkwasserkreislauf gefordert wird.

Puffer
speicher

3-Wege Ventil
Externe

Heizquelle

Warmwasserspeicher Zone1

Zone2

Master
Steuerung

M

Mischventil

M

zusªtzl.
Umwªlzpumpe1

zusªtzl.
Umwªlzpump2

Salve
Steuerung

Wªrmepumpe
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Temperatur Einstellung f¿r Vorlauftemperaturen mittels Wªrmepumpe
Die Wªrmepumpeneinheit geht so in Betrieb damit die Sollwert- Vorlauftemperatur oder Speichertemperaturen 
(Trinkwasser- bzw. Pufferspeicher) erreicht werden.
Die eingestellte Vorlauftemperatur f¿r den Heiz-/ K¿hlmodus kann ein eingestellter Wert oder mittels Klimakurve 
errechnet werden. Um die Sollwert Speichertemperatur zu erreichen, wird die Vorlauftemperatur als Maximum 
(60ÁC) im Heizmodus bzw. Miniumum (7ÁC) im K¿hlmodus eingestellt.
Mit der ĂDualen Sollwertregelungò (Par5122, Terminal 22-23), kann der Sollwert f¿r Zone2 eingestellt werden.
Abhªngig der einzelnen Sollwerteinstellungen f¿r die jeweilige Zonen, werden Wªrmepumpen und 
Umwªlzpumpen ein- bzw. ausgeschalten.

Die einzelnen Sensoren werden wie folgt definiert, die Wªrmepumpe gilt in den folgenden 
Beispielen 1) ï 4) als Haupt- Heizquelle:
 S1= Sensor, Vorlauftemperatur (in der Wªrmepumpe integriert)
 S2= Sensor, Trinkwasserspeichertemperatur
 S3= Sensor, Pufferspeichertemperatur
 S4= Sensor, Temperatur Mischventil
 T1= Sensor, Raumtemperatur Zone1 (mittels Mastersteuerung)
 T2= Sensor, Raumtemperatur Zione2 ( mittels Slavesteuerung)

1) Nur Zone1

Im Falle einer Steuerung ¿ber die eingestellte Sollwert- Wassertemperatur, Par4100=0, wird die 
Wªrmepumpe so arbeiten, dass sie den Sollwert (eingestellter Wert oder Klimakurve) erreicht.
Im Falle einer Steuerung ¿ber die Sollwert- Raumtemperatur, Par4100=1, kann die Wªrmepumpe ¿ber den 
Sensor T1 ein- bzw. ausgeschalten werden. Die Sollwert- Raumtemperatur kann ¿ber die Steuerung 
eingestellt werden.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wªrmepumpe abhªngig von
0= Eingestellte Raumtemperatur
1= Eingestellte Wassertemperatur

1 0 1 -

T1

S1

Zone1

Wªrmepumpe
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2) Zone1 und Zone2
Im Falle einer Steuerung ¿ber die eingestellte Sollwert- Wassertemperatur, Par4100=0, wird die Wªrmepumpe 
so arbeiten, dass S1 den Sollwert erreicht (eingestellter Sollwert oder Klimakurve).
Im Falle einer Steuerung ¿ber die Sollwert- Raumtemperatur, Par4100=1, kann die Wªrmepumpe ¿ber die 
Sensoren T1 und T2 ein- bzw. ausgeschalten werden (Die Wªrmepumpe wird ausgeschalten sobald T1 und T2 
die Sollwerte erreichen).
Der Sollwert S1 (eingestellter Wert oder Klimakurve) ist f¿r Zone2 aktiviert und gleicht dem Wert von Zone1, 
wenn der Kontakt bei Terminal 22-23 (Duale Sollwert Regelung) offen ist.
Wenn der Kontakt bei Terminal 22-23 (Duale Sollwert Regelung) geschlossen ist, handelt es sich um den 
Sollwert f¿r Zone2.
Wenn die duale Sollwert Regelung aktiv ist (Kontakt bei Terminal 22-23 geschlossen) und die Sollwerte f¿r 
Zone1 und Zone2 nicht erreicht wurden, ist der angestrebte Sollwert der hºhere aus den Zone1 und Zone2 
Sollwerten.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wärmepumpe abhängig von
0= Eingestellte Raumtemperatur
1= Eingestellte Wassertemperatur

1 0 1 -

I 51 22
Terminal 22-23: Zweizonen Temperatur Steuerung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

S1

T1

Zone1

T2

Zone2

Wªrmepumpe
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3) Zone1 und Warmwasserspeicher
Heizen/ Kühlen:
Im Falle einer Steuerung über die eingestellte Wassertemperatur, Par4100=0, wird die Wärmepumpe so arbeiten,
dass der Sollwert (eingestellter Sollwert oder Klimakurve) bei S1 erreicht wird.
Im Falle einer Temperatursteuerung über die Sollwert- Raumtemperatur, Par4100=1, kann die Wärmepumpe über
den Sensor T1 ein- bzw. ausgeschaltet werden. Die Sollwert- Raumtemperatur kann über die Steuerung eingestellt
werden.

Warmwasserspeicher:
Die Wärmepumpe wird mit der maximalen Wassertemperatur (bis zu 60°C) betrieben, damit S2 die eingestellte
Temperatur erreicht.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wärmepumpe abhängig von
0= Eingestellte Raumtemperatur
1= Eingestellte Wassertemperatur

1 0 1 -

S1

S2

M

T1

Zone1Wärmepumpe
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4) Zone1 (Umwälzpumpe1, Mischventil), Zone2 (Umwälzpumpe2), Pufferspeicher, Trinkwasserspeicher
Heiz-/ Kühlmodus:
Wenn der Pufferspeicherfühler aktiviert ist (Par5111=1), arbeitet die Wärmepumpemit der maximalen
Wassertemperatur im Heizmodus (60°C) bzw. mit der minimalen Temperatur im Kühlmodus (7°C) damit der Fühler
S3 den Sollwert im Pufferspeicher erreicht.
Betreffend des Pufferspeichersollewerts bei S3 wenn Zone2 eingeschaltet ist:
Wenn der Kontakt bei Terminal 22-23 (Duale Sollwert Regelung) offen ist (und Par5122=0), wird zwischen
Puffertemperatur Sollwert und Sollwert für Zone1 der jeweils höher eingestellte Sollwert für den Heizmodus bzw. der
jeweils niedrigere Sollwert im Kühlmodus ausgewählt.
Wenn der Kontakt bei Terminal 22-23 (Duale Sollwert Regelung) geschlossen ist, wird zwischen Puffertemperatur
Sollwert, Zone1 und Zone2 Sollwert der jeweils höher eingestellte Sollwert für den Heizmodus bzw. niedriger
eingestellte Sollwert für den Kühlmodus ausgewählt.
Um einen korrekten Betrieb sicherzustellen, sollte der Sollwert des Pufferspeichers immer höher eingestellt sein, als
die Sollwerte von Zone1 und Zone2. Im Kühlmodus jedoch sollte der Sollwert für den Pufferspeicher niedrigersein
als die Sollwerte für Zone1 und Zone2.
Die Umwälzpumpe1 sollte so eingestellt werden, dass sie abhängig von T1 der Zone1 und der
Raumsollwerttemperatur der Mastersteuerung gesteuert wird und die Umwälzpumpe2 sollte so eingestellt werden,
dass sie abhängig von T2 der Zone2 und der Raumsollwerttemperatur der Slavesteuerung gesteuert wird. Das
Mischventil wird so gesteuert, dass S4 den Sollwert von Zone1 erreicht (eingesteller Sollwert oder Klimakurve).

Trinkwasseraufbereitung:
Die Wärmepumpe wird mit der maximalen Wassertemperatur betrieben, damit der Warmwasserspeicher die
gewünschte Temperatur erreicht.

Pufferspeicher Misch
ventil

Warmwasserspeicher

M

M

zusätzl.
Umwälzpumpe1

zusätzl.
Umwälzpumpe2

S2

S3
S4

S1 T1

Zone1

T2

Zone2

Wärmepumpe

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Display & Input value

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wärmepumpe abhängig von
0= Eingestellte Raumtemperatur
1= Eingestellte Wassertemperatur

1 0 1 -
Wird wie folgt 
eingestellt:
Par5111=0
-> Par4200= 0 od. 2
Par5111=1
-> Par4200= 0 od. 1 
od. 2

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- Fühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 22
Terminal 22-23: Duale Sollwert Regelung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -
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8.1  Warmwasser 3-Wege-Ventil 
Das Warmwasser 3m-Wege-Ventil wird in Systemen genutzt wo Trinkwasser in Warmwasserspeichern 
gespeichert werden muss. Es wird dazu verwendet um zwischen Heizkreislauf und Warmwasserkreislauf zu 
wechseln.
Die Temperatur des Trinkwasserspeichers wird mit dem Temperaturfühler ermittelt.

3-Wege Ventil
Warmwasserspeicher

M

 Fühler WarmwasserspeicherWärmepumpe

Fühler WarmwasserspeicherPCB(Terminal)

DHW
T.probe

7

8

3-Wege Ventil
M

Neutral

N.C.
Phase

Signal

3-way
valve

50
44

51

52

mode
output

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 07
Terminal 7-8: Warmwasserspeicher Temperatur- Fühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 50 Terminal 50-51-52: Warmwasser 3-Wegeventil
1=aktiviert 1 1 1 -
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8.1.1  Maximale Zeit für die Warmwasseranforderung
Im Falle einer simultanen Wärmeanforderung, gibt es einen Parameter der die Priorität zwischen Warmwasser- 
und Heiz-/Kühlmodus definiert. 

Der Wechsel zwischen Warmwasser und Heiz-/Kühlmodus nach dem ersten Start ist abhängig vom Erreichen 
der gewünschten Warmwassertemperatur bzw. vom Par3121 (60min), der Wechsel zwischen Heiz-/Kühlmodus 
und Warmwassermodus ist abhängig von Par3122 (15min).

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

BemerkungenGruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 01

WW Vorrangeinstellung
0= WW ist nicht verfügbar
1= WW ist verfügbar, WW hat Vorrang gegenüber der 
Heizung
2= WW ist verfügbar, Heizung hat Vorrang gegenüber WW

0 0 2 -

I 31 21 Max. Anforderungszeit für WW- Modus 60 0 900 1min
I 31 22 Min. Anforderungszeit für Heiz-/ Kühlmodus 15 0 900 1min

8.1.2  Umschaltzeit Warmwasser 3-Wege Ventil
Die Umschaltzeit des 3-Wege-Ventils zwischen Heiz-/Kühlmodus und Warmwassermodus (und umgekehrt) wird 
wie in der Grafik unten beschrieben.

* Die minimale Übergangszeit des Kompressors zwischen dem Ein-/ Ausschalten (3min) ist ein fixer Wert und kann nicht
geändert werden. Dieses Intervall ist notwendit damit der Kältemittelkreislauf geschützt wird.

Zu beachten: Sobald der Abtaumodus während des Warmwassermodus angefordert wird, wechselt das 3-Weg-Ventil in 
den Heiz-/Kühlkreislauf um ein abkühlen des Warmwasserspeichers zu verhindern. Während des Abtaumodus läuft der 
Kreislauf in umgekehrter Richtung.
Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Unit

I 41 22 Verzögerung bis Umwälzpumpe ausgeschalten wird, nachdem 
Kompressor ausgeschalten wurde 30 0 900 1sec

I 41 23 Verzögerung bis Kompressor eingeschalten wird, nachdem 
Umwälzpumpe eingeschalten wurde

30 0 900 1sec

I 45 11 Umstellzeit des 3-Wegeventils 60 1 900 1sec

3-Wege Ventil
für WW

für Heizen/Kühlen

Umwälzpumpe   ON

OFF

Kompressor   ON 

OFF

(60sek)
3-Wege Ventil
Übergangszeit

(30sek)
Verzögerungszeit 
Umwälzpupe OFF

Zeit 
(30sek)
Verzögerung Kompressor ON

Max. Zeit für WW-Bereitung

(3min*)

Minimum Kompressor OFF-ON Zeit
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8.2  Warmwassermodus
Der Warmwassermodus kann wie folgt aktiviert/ deaktiviert werden:

Drücken der Warmwassertaste auf der Steuerung
Warmwasser Fernkontakt
Drücken der Zeitschaltuhrtaste für den Warmwassermodus auf der Steuerung

Die Wärmepumpe heizt den Warmwasserspeicher wenn keine Heizung oder Kühlung notwendig ist. Über 
Par3101 lässt sich die Warmwasserfunktion komplett deaktivieren, dadurch lässt sich der Warmwassermodus 
über die Warmwassermodustaste nicht mehr aktivieren.

Taste Warmwassermodus

Zeitschaltuhr Warmwassermodus

Warmwasser Fernkontakt
Kontakt offen= WW Aus
Kontakt geschlossen= WW An

18

19

PCB(Terminal)

COM

DHW Remote
Contact

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 01

WW Vorrangeinstellung
0= WW ist nicht verfügbar
1= WW ist verfügbar, WW hat Vorrang gegenüber der 
Raumheizung
2= WW ist verfügbar, Raumheizung hat Vorrang 
gegenüber der WW

0 0 2 -

Um die 
Warmwasserfunktion 
zu aktivieren sind 
folgende Parameter 
notwendig:
Par3101=1od.2
Par5107=1

I 51 07
Terminal 7-8: Warmwasserspeicher Temperaturfühler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 19
Terminal 19-18: Warmwasser Remote Kontakt
0=deaktiviert (nur über Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -
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Folgende Werte werden genutzt um die Temperatur zu kontrollieren:
Par3111: Sollwert für Warmwasser Comfortmodus ( üblicherweise tagsüber verwendet, wenn die Zeitschaltuhr 
eingestellt wird)
Par3112: Sollwert für Warmwasser Economymodus (wird übelicherweise mittels Zeitschaltuhr in der Nacht verwendet)
Par3114: Sollwert für Warmwasser Forcemodus (dieser Modus erlaubt es den Warmwasserspeicher auf Temperaturen 
zu bringen die über die eingestellten Werte für Comfort oder Economy sind)

Die Warmwasseraufbereitung kann auf folgende Arten erfolgen:
Par3102=0: Der Warmwasserspeicher wird durch Wärmepumpe und Heizstab erwärmt
Par3102=1: Die Warmwasseraufbereitung erfolgt nur mittels Wärmepumpe
Par3102=2: Die Warmwasseraufbereitung erfolgt nur mittels Warmwasserheizstab

 Parameter

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 11 Eingestellte Temperatur für WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temp. für WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 31 13 Schaltdifferenz der eingestellten Temperatur für WW 3.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 14 Eingestellte Temperatur für WW im Force- Modus 60.0 50.0 90.0 0.5ÁC
I 31 15 Schaltdifferenz d. eingestellten Temp. im Force- Modus 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 02
Konfiguration für WW
0= Wärmepumpe+ Heizstab
1= Nur Wärmepumpe
2= Nur Heizstab

1 0 2 -

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab od. Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

Warmwasserspeicher

M

Fühler Trinkwasserspeicher

Raumheizung

Wärmepumpe
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8.2.1  Betrieb nur durch die Wärmepumpe
Die Wärmepumpe geht in Betrieb um Warmwasser zu produzieren, wenn der Warmwasserspeicher unter die Sollwerte 
folgender Parameter fällt: „Sollwert im Economymodus – Warmwasser Schaltdifferenz” oder „Sollwert im Comfortmodus 
– Warmwasser Schaltdifferenz”.

Die Wärmepumpe stellt den Betrieb ein wenn:
A) der Warmwasserspeicher die eingestellte Temperatur erreicht
b) die Vorlauftemperatur ihre maximale Temperatur erreicht, entsprechend der Betriebslimits der Wärmepumpe

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Display & Input value

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 02

Konfiguration für WW
0= Wärmepumpe+ Heizstab
1= Nur Wärmepumpe
2= Nur Heizstab

1 0 2 -

I 31 11 Eingestellte Temperatur für WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temperatur für WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 31 13 Schaltdifferenz der eingestellten Temperatur für WW 3.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 14 Eingestellte Temperatur für WW im Force- Modus 60.0 50.0 90.0 0.5ÁC
I 31 15 Schaltdifferenz d. eingestellten Temp. im Force- Modus 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

(3.0ÁC)
WW Schaltdifferenz

WW Temperatur

Kompressor   ON

OFF
WW Sollwerte
Comfort  (50°C)
Economy (40°C)
Force  (60°C)
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Zu beachten1: Sobald die Wªrmepumpe den Warmwasserbetrieb beendet hat, steht sie wieder f¿r den 
Heiz-/ K¿hlmodus bereit.
Zu beachten2: Um zu verhindern, dass die Wªrmepumpe zu lange im Warmwassermodus bleibt, kann die  
maximale Zeit f¿r die Warmwasseraufbereitung ¿ber Par3121 (60min) eingestellt werden, danach steht die 
Wªrmepumpe f¿r den Heiz-/K¿hlmodus bereit. Die Wªrmepumpe wird dem Heiz-/K¿hlmodus die eingestellte 
Zeit aus Par3122 (15min) zur Verf¿gung stehen, auch wenn es vom System keinen Bedarf gibt. 

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe   Code Standard min. Max. Einheit

I 31 21 Max. Anforderungszeit f¿r WW- Modus 60 0 900 1min
I 31 22 Min. Anforderungszeit f¿r Heiz-/ K¿hlmodus 15 0 900 1min

min. Zeit f¿r
Heizen/ K¿hlen

(15min) Zeit

3-Wege Ventil  f¿r
Warmwassermodus

f¿r Heizen/K¿hlen

max. Zeit f¿r 
Warmwasser-
bereitung

(60min)
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8.2.2  Betrieb nur durch den Warmwasser-Heizstab
In dieser Konfiguration wird der Warmwasserspeicher nur mittels Heizstab beheizt.

Wenn Par3102=2 (Nur Heizstab), ist die Wªrmepumpe nur f¿r den Heiz-/K¿hlbetrieb zustªndig, das Trinkwasser 
wird ausschlieÇlich ¿ber den Heizstab aufbereitet.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 02
Konfiguration f¿r WW
0= Wªrmepumpe+ Heizstab
1= Nur Wªrmepumpe
2= Nur Heizstab

1 0 2 -

I 31 11 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 31 13 Schaltdifferenz der eingestellten Temperatur f¿r WW 3.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 14 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Force- Modus 60.0 50.0 90.0 0.5ÁC
I 31 15 Schaltdifferenz der eingestellten Temp. im Force- Modus 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

(3.0ÁC)
WW-Schaltdifferenz

WW-Speicher
Temperatur

WW- Heizstab
 ON

OFF
Warmwasser Sollwerte
Comfort  (50ÁC)
Economy (40ÁC)
Force  (60ÁC)
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Zu beachten: Der digitale Ausgang Terminal46 (Elektrischer Heizstab) kann ¿ber Par5146 als Warmwasser Heizstab 
oder als Back-Up Heizstab definiert werden. Wenn der Ausgang als ĂWarmwasser Heizstabò definiert ist, folgt der 
digitale Ausgang folgender Logik: ĂWarmwasser Heizstabò, ĂWªrmepumpen+ Heizstabbetrieb in 
Warmwasseraufbereitungò und ĂAnti- Legionellen Modusò.
Wenn der Ausgang als ĂBack-Up- Heizstabò definiert ist, folgt der digitale Ausgang folgender Logik: ĂBack-Up 
Heizstabò.

Parameter

Digitaler Ausgang ĂElektrischer Heizstabò

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

Warmwasser-
speicher

M

Raumheizung

WW-Heizstab

Warmwasser-
speicher

M
Raumheizung

Back-Up Heizstab

Wªrmepumpe

Wªrmepumpe
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8.2.3  Wªrmepumpen+ Warmwasser- Heizstabbetrieb
Die Wªrmepumpe wird wie in Ă8.2.1 Betrieb nur durch Wªrmepumpeò betrieben, jedoch gibt es folgende Unterschiede:

Der Warmwasser Sollwert (Comfort oder Economy) wird mittels Kompressor erreicht, der Sollwert f¿r den Forcemodus 
wird nur mittels Heizstab erreicht, die Wªrmepumpeneinheit steht dadurch f¿r den Heiz-/ K¿hlbetrieb zur Verf¿gung.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 02
Konfiguration f¿r WW
0= Wªrmepumpe+ Heizstab
1= Nur Wªrmepumpe
2= Nur Heizstab

1 0 2 -

I 31 11 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 31 13 Schaltdifferenz der eingestellten Temperatur f¿r WW 3.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 14 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Force- Modus 60.0 50.0 90.0 0.5ÁC
I 31 15 Schaltdifferenz d. eingestellten Temp. im Force- Modus 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

(3.0ÁC)

WW Sollwerte
Comfort  (50ÁC)
Economy (40ÁC)

Warmwasser
Schaltdifferenz

Warmwasser-
speichertemp.

Kompressor
ON

OFF

WW-Heizstab
ON

OFF

(5.0ÁC)

Schaltdifferenz
Forcemodus

Forcemodus
Sollwert (60.0ÁC)

Der Warmwasser- Heizstab startet mit 30sec Verzºgerung, mit dem Ziel den Sollwert des Forcemodus zu 
erreichen. Nachdem die Temperatur erreicht wurde und deaktiviert wurde, geht der Heizstab wieder bei 
ĂSollwert Forcemodus- Schaltdifferenz f¿r den Forcemodusò in Betrieb.
Wenn der Warmwasserspeicher immer kªlter wird, nach dem der Comfort oder Economy Sollwert erreicht 
wurde, arbeitet die Wªrmepumpe wie in der Grafik unten beschrieben:

A) Warmwasserspeicher Sollwerttemperatur (Comfort/ Economy)
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Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 32
Voraussetzung f¿r aktiven Heizstab f¿r WW
0= immer aktiv
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 31 33 AuÇentemperatur um Heizstab zu aktivieren -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 31 34 Schaltdifferenz der AuÇentemperatur um Heizstab 
f¿r WW zu deaktivieren 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab od. Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

(3.0ÁC)

(-5.0ÁC)
AuÇentemp um WW-
Heizstab zu aktivieren

WW- Schaltdifferenz

AuÇentemperatur

WW Heizstab
ON

OFF

 Zu beachten1: Der digitale Ausgang Terminal46 (ĂElektrischer Heizstabò) kann ¿ber Par5146 entweder als 
Warmwasser- Heizstab oder als Back-Up Heizstab definiert werden.

Zu beachten2: Wenn der Back-Up Heizstab ¿ber Par4600 mit 1,2 oder 3 aktiviert wurde, ist die Force- Modusfunktion 
f¿r die Warmwasseraufbereitung nicht mehr verf¿gbar.

 Parameter

Digitaler Ausgang ĂElektrischer Heizstabò

Die Einstellung, dass die Verf¿gbarkeit des Warmwasser Heizstabs immer Ăimmer aktivò oder Ă abhªngig von der 
AuÇentemperaturò ist lªsst sich ¿ber Par3132 einstellen.
Wenn der Heizstab von der AuÇentempteratur abhªngig gemacht wird, lªsst sich die AuÇentemperatur ab der 
der Heizstab aktiv wird ¿ber Par3133 einstellen.
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B) Die Wªrmepumpe ist auÇerhalb des Betriebsbereichs
Der Kompressor stellt den Betrieb ein und der Heizstab geht mit dem Ziel den Forcemodus Sollwert zu erreichen in 
Betrieb. 

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab od. Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

Zu beachten1: Der digitale Ausgang Terminal46 (ĂElektrischer Heizstabò) kann ¿ber Par5146 entweder als 
Warmwasser- Heizstab oder als Back-Up Heizstab definiert werden. Wenn der Ausgang als ĂWarmwasser Heizstabò 
definiert ist, folgt der digitale Ausgang folgender Logik: ĂWarmwasser Heizstabò, ĂWªrmepumpen+ Heizstabbetrieb in 
Warmwasseraufbereitungò und ĂAnti- Legionellen Modusò. Wenn der Ausgang als ĂBack-Up- Heizstabò definiert ist, 
folgt der digitale Ausgang folgender Logik: ĂBack-Up Heizstabò.

Zu beachten2: Wenn der Back-Up Heizstab ¿ber Par4600 mit 1,2 oder 3 aktiviert wurde, ist die Force- Modusfunktion 
f¿r die Warmwasseraufbereitung nicht mehr verf¿gbar.

Digitaler Ausgang ĂElektrischer Heizstabò

(3.0ÁC)

WW Sollwerte
Comfort  (50ÁC)
Economy (40ÁC)

Kompressor
gestoppt

WW 
Schaltdifferenz

WW-Temp.

Kompressor
ON

OFF

WW-Heizstab
ON

OFF

(5.0ÁC)

Forcemodus
Schaltdifferenz

Sollwert
Forcemodus(60.0ÁC)
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Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 40
Anti- Legionellen Funktion
0= deaktiviert
1= aktiviert

0 0 1 -

I 31 Auswahl Wochentag f¿r Anti- Legionellen Funktion
0=Mo, 1=Di, 2=Mi, 3=Do, 4=Fr, 5=Sa, 6=So 0 0 6 -

I 31 Startzeit f¿r Anti-Legionellen Funktion 1:00 0:00 23:00 1:00

Economy- Sollwert (40.0ÁC)

WW-Speicher Temp.

Schaltdifferenz Antilegionellen Modus

Sollwert Antilegionellen Modus (65.0ÁC)

Comfort- Sollwert (50.0ÁC)

Durch WW-
Heizstab
erwªrmt

Zeit

durch WP erwªrmt

(5.0ÁC)

Max. Betriebsdauer (2h)

Intervall
(10 min)

Startzeit
(1:00)

8.2.4  Anti- Legionellen Funktion
Diese Funktion verfolgt das Ziel eine Legionellenbildung im Warmwasserspeicher zu verhindern, indem eine 
bestimmte Temperatur (65ÁC oder hºher) f¿r eine bestimmte Zeit im Speicher gehalten wird (10min).
Betreffend dieser Funktion lassen sich folgende Bedingungen ¿ber das Parametermen¿ einstellen: ĂStatus 
aktiviert/deaktiviertò, ĂBetriebsintervall (Wochentag)ò und ĂStartzeit der Anti-Legionellen Funktionò. 

Zu beachten1: Der elektrische Heizstab wird dazu verwendet die bestimmte Temperatur 65ÁC oder hºher) im 
Trinkwasserspeicher zu erreichen. Aus diesem Grund ist es wichtig dem Warmwasserspeicher einen elektrischen 
Heizstab zur Verf¿gung zu stellen, wenn die Anti- Lgionellen Funktion aktiv ist.

Zu beachten2: Wenn die Anti- Legionellen Funktion aktiv ist (Par3140=1), wird der elektrische Heizstab aktiviert, 
auch wenn die Warmwasserbereitung nur ¿ber die Wªrmepumpe laufen soll (Par3102=1).

Zu beachten3: Die Anti- Legionellen Funktion wird nach einer bestimmten Zeit (2h) ihren Betrieb einstellen, selbst 
wenn der Trinkwasserspeicher nicht die notwendige Temperatur (65ÁC oder mehr f¿r 10min) erreicht hat. Wenn 
Temperatur innerhalb dieser Zeit nicht erreicht wurde, wird die Errormeldung (LC) angezeigt.
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Mittels Parameter kann definiert werden welche Aufgabe dem Back-Up Heizstab zugeteilt wird:
 Heizstab im Austauschmodus
 Notfallmodus
 Heizstab im unterst¿tzenden Modus 

Zu beachten1: Der digitale Ausgang Terminal46 (ĂElektrischer Heizstabò) kann ¿ber Par5146 entweder als 
Warmwasser- Heizstab oder als Back-Up Heizstab definiert werden. Wenn der Ausgang als ĂWarmwasser Heizstabò 
definiert ist, folgt der digitale Ausgang folgender Logik: ĂWarmwasser Heizstabò, ĂWªrmepumpen+ Heizstabbetrieb in 
Warmwasseraufbereitungò und ĂAnti- Legionellen Modusò. Wenn der Ausgang als ĂBack-Up- Heizstabò definiert ist, 
folgt der digitale Ausgang folgender Logik: ĂBack-Up Heizstabò.

Zu beachten2: Wenn der Back-Up Heizstab ¿ber Par4600 mit 1,2 oder 3 aktiviert wurde, ist die Force- Modusfunktion 
f¿r die Warmwasseraufbereitung nicht mehr verf¿gbar.

Digitaler Ausgang ĂElektrischer Heizstabò

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab od. Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

3-Wege Ventil    WW-Speicher

M
Raumheizung

Back-Up Heizstab
Wªrmepumpe

8.3  Back-Up Heizstab
Der Back-Up Heizstab hat die Aufgabe den Warmwasserspeicher und das Heizsystem im Austausch- oder 
Unterst¿tzenden Modus zu beheizen, wenn die Leistung der Wªrmepumpe wegen zu niedriger 
AuÇentemperaturen nicht ausreichend ist oder die Wªrmepumpe aufgrund von Fehlermeldungen ihren Betrieb 
einstellen muss.
Zusªtzlich geht der Back-Up Heizstab im Frostschutzmodus in Betrieb um ein gefrieren der Leitungen wªhrend des 
Wªrmepumpenstarts oder wªhrend der Abtaufunktion zu verhindern.

Wenn der Heizstab in seiner Back-Up Funktion verwendet werden soll, muss dieser vor dem 3-Wege Ventil 
eingebaut werden.
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8.3.1  Back-Up Heizstab im Austauschmodus
Der Back-Up Heizstab wird f¿r den Heizmodus und Warmwassermodus in Betrieb gehen, um den Kompressor zu 
ersetzen,wenn der Kompressor es nicht schafft den Bedarf zu decken oder aus den folgenden Gr¿nden auÇer 
Betrieb geht:
 Die Wªrmepumpe hat den Betrieb eingestellt weil sie ihre Grenzen erreicht hat
 Errormeldung an den F¿hlern (siehe Liste unterhalb)

Betreffend des Heizungsmodus wird der Heizstab mit den gleichen Temperatureinstellungen angesteuert wie der 
Kompressor im Heizungsmodus.
Im Warmwassermodus werden Comfort oder Economy Sollwerttemperaturen angesteuert.
Es kann jedoch auch ein manueller Modus mittels Par4600=2 ausgewªhlt werden, hierbei wird das Wasser 
mittels Back-Up Heizstab erhitzt wªhrend der Kompressor deaktiviert ist. Dieser Modus wird ¿blicherweise 
genutzt, wenn der Kompressor fehlerhaft ist.
Der Back-Up Heizstab wird wie folgt aktiviert:

Wenn es zu einer Errormeldung an den F¿hlern kommt, wird der Back-Up Heizstab f¿r folgende Modi aktiviert:

Error Code/ Beschreibung Heizung Warmwasser
P3 Fehler am K¿hlmittel- Hochdruckschalter ON ON
FU Betrieb am K¿hlmittel- Hochdruckschalter ON ON
A6 F¿hler (Ansaugtemperatur) ON ON
A7 F¿hler (Abtautemperatur) ON ON
A8 F¿hler (Austrittstemperatur) ON ON
E5 F¿hler (R¿cklauftemperatur) ON ON
L1 F¿hler (Trinkwasserspeichertemperatur) ON OFF
L3 F¿hler (Puffertemperatur) OFF ON
L4 F¿hler (Temperatur Mischventil) OFF ON
L5 F¿hler (Luftfeuchtigkeit) OFF ON
L8 F¿hler (Raumtemperatur, Mastersteuerung) OFF ON
L9 F¿hler (Raumtemperatur, Slavesteuerung) OFF ON

(5.0ÁC)

Sollwert
 (50.0ÁC)

Schaltdifferenz
Wassertemperatur

Wassertemperatur

Back-Up Heizstab   ON

OFF
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Zu beachten1: Wenn der Frostschutzmodus f¿r die Raumtemperatur aktiviert ist, ist die hºchste Prioritªt 
der Sollwert des Frostschutzmodus (Par4303=35ÁC), danach folgt der Notfallmodus (4601=50ÁC)

Zu beachten2: Der Back-Up Heizstab wird f¿r den Heizmodus die ĂMin. Anforderungszeit f¿r Heiz-/ 
K¿hlmodusò zur Verf¿gung stehen, nachdem die ĂMax. Anforderungszeit f¿r den WW-Modusò abgelaufen ist oder 
die eingestellte Warmwassertemperatur erreicht wurde.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0I 46 01 Manuell eingestellte Wassertemperatur 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC

I 46 02 Manuell eingestellte Schaltdifferenz der Wassertemp. 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 21 Max. Anforderungszeit f¿r WW- Modus 60 0 900 1min
I 31 22 Min. Anforderungszeit f¿r Heiz-/ K¿hlmodus 15 0 900 1min
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Es ist notwendig die AuÇentemperatur zu definieren unter welcher die Heizung und Warmwasseraufbereitung 
vom Back-Up Heizstab gemªÇ der Erklªrungen oberhalb betrieben werden. Der Parameter der definiert ob der 
Back-Up Heizstab immer aktiv ist oder bei einer bestimmten AuÇentemperatur aktiviert wird ist an den Par4611 
gebunden.

Zu beachten1:  Wenn Terminal47 (Elektrischer Heizstab) als Back-Up Heizstab definiert wird, es nicht mºglich ĂExterne 
Heizquellenò zu aktivieren. Um einen reibungslosen Betrieb zu gewªhrleisten, kºnnen diese zwei Funktionen nicht 
zeitgleich aktiv sein. 

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 10
Voraussetzung um Backup Heizer einzuschalten
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 46 11 AuÇentemperatur um Backup Heizer einzuschalten 
und Kompressor auszuschalten -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 46 12 AuÇentemperatur um Backup Heizer auszuschalten 
und Kompressor einzuschalten 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab od. Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

(5.0ÁC)

Back-Up Heizstab 
aktivieren& Kompressor 

deaktiveren (-5.0ÁC)

Schaltdifferenz

AuÇentemperatur 
(einstellbar mittels Par5109)

Back-Up Heizstab   ON

OFF

Kompressor   ON

OFF
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8.3.2  Back-Up Heizstab im Unterst¿tzenden Modus
Wenn der Heizstab f¿r den Heizmodus im Unterst¿tzenden Modus definiert ist, wird der Heizstab abhªngig von 
der Wassertemperatur wie in der Grafik unterhalb angezeigt in Betrieb gehen: 

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Default min. Max. Unit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0I 46 04 Verzºgerung bis Heizstab eingeschalten wird 5 0 900 1min

I 46 05 Integrationszeit um Heizstab einzuschalten 600 0 900 ÁCĬsec
(Vorlauftemperatur ï 
aktueller Temperatur) 
x Integrationszeit wird 
jede sec. errechnet
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Zeit

Back-Up Heizstab  ON

OFF

Schaltdifferenz

Wassertemperatur 

HP Kontroll Sollwert

Kompressor   ON

OFF

Heizstab
Verzºgerungszeit

Der ĂWªrmepumpen Kontroll Sollwertò ist gleich mit dem eingestellten Sollwert oder mit dem Wert der ¿ber die 
Klimakurve definiert wird.

Parameter

(5min)

Integrationszeit um Heizstab zu 
starten (600ÁCĬsec)

Reale Wassertemperatur



(-5.0ÁC)

Schaltdifferenz

AuÇentemp.

Kompressor   ON

OFF

Back-Up Heizstab   ON

OFF

WªrmepumpeHeizstab

Heizstab+ WP HeizstabHeizstab

Schaltdifferenz
Par4612

Par4611 (0.0ÁC)

Heizstab+ WP

Par4614

Par4613 (5.0ÁC) (10.0ÁC)

Zu beachten1: Die Berechnung der Integrationszeit beginnt nur nach dem Zeit die ¿ber Par4604 (Verzºgerung bis 
Heizstab eingeschaltet wird) eingestellt wurde verstrichen ist.

Zu beachten2: Wenn die Integrationszeit um den Heizstab einzuschalten 0 ist, beginnt die Kontrolle stufenweise, 
abhªngig vom Kontroll Sollwert und den Werten in der Schaltdifferenz.

Zu beachten3: Wenn die Wªrmepumpe auÇer Betrieb geht weil die AuÇentemperatur ¿ber oder unter der 
Betriebsgrenzen ist oder weil sie die max. Wassertemperatur erreicht hat, abhªngig von der AuÇentemperatur, wird der 
Heizstab im ĂAustausch-Modusò in Betrieb gehen.

Zu beachten4: Wenn Terminal46 (Heizstab) als Back-Up Heizstab definiert ist, wird es nicht mºglich sein eine externe 
Heizquelle zu aktivieren. Um einen reibungslosen Betrieb sicherzustellen, kºnnen diese zwei Funktionen nicht Zeitgleich 
aktiv sein.

Es ist mºglich die AuÇentemperatur zu definieren ab der der Heizkreislauf mittels Heizstab beheizt wird. Die Parameter 
um den Back-Up Heizstab immer aktiv zu haben ist Par4610=0 oder Par4610=1 um den Betrieb des Heizstabs von der 
AuÇentemperatur abhªngig zu machen.

Wenn Par 4610=0, wird der Back-Up Heizstab abhªngig von Par4605 (Integrationszeit um Heizstab einzuschalten) 
unabhªngig von der AuÇentemperatur eingeschaltet.
Wenn Par4610=1, wir der Back-Up Heizstab nur eingeschaltet wenn folgende Bedingungen erf¿llt sind:
 Par4613 (AuÇentemperatur um Back-Up Heizstab einzuschalten)
 Par4605 (Integrationszeit um Heizstab einzuschalten) 
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Wenn der Back-Up Heizstab f¿r den Unterst¿tzenden Modus (Par4600=3) definiert ist, m¿ssen Parameter 
4613 (AuÇentemperatur um den Back-Up Heizstab einzuschalten) und Par4614 (AuÇentemperatur 
Schaltdifferenz um Back-Up Heizstab auszuschalten) definiert werden, damit die Funktion korrekt ablªuft.

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0

I 46 10
Voraussetzung um Backup Heizer einzuschalten
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 46 11 AuÇentemperatur um Backup Heizer einzuschalten 
und Kompressor auszuschalten -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 46 12 AuÇentemperatur um Backup Heizer auszuschalten 
und Kompressor einzuschalten 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 46 13 AuÇentemperatur um Backup Heizer 
einzuschalten (Unterst¿tzer- Modus) 5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 46 14 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um Backup Heizer 
auszuschalten (Unterst¿tzer- Modus) 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
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Wenn Par4620=1 (aktiv wªhrend des Hochfahrens), wird der Back-Up Heizstab nach 30sec. aktiviert. Der 
Kompressor w¿rde in diesem Fall nur starten wenn die Vorlauftemperatur niedriger ist als der Sollwert bei 
Par4621. Der Back-Up Heizstab wird wieder deaktiviert sobald der Sollwert bei 4621+ Schaltdifferenz 
erreicht wurde.

8.3.3  Frostschutzmodus Funktion
Der Back-Up Heizstab kann f¿r den Frostschutzmodus aktiviert werden und w¿rde somit wªhrend des 
Abtaumodus oder wªhrend des Wªrmepumpenstarts in Betrieb gehen.

Back-Up Heizstab wªhrend Wªrmepumpenstart aktiv

(5.0ÁC)

Sollwert um Back-
Up Heizstab zu 

aktivieren (8.0ÁC)

Schaltdifferenz

Vorlauftemperatur

Back-Up Heizstab  ON

OFF

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 20

Frostschutz- Modus Funktion
0= deaktiviert
1= aktiv wªhrend des Hochfahrens
2= aktiv wªhrend d. Abtauvorgangs
3= aktiv wªhrend des Hochfahrens u. Abtauvorgangs

0 0 3 -

I 46 21 Eingestellte Vorlauftemperatur wªhrend d.Hochfahrens 8.0 0.0 60.0 0.5ÁC
I 46 22 Schaltdifferenz wªhrend des Hochfahrens 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
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Back-Up Heizstab wªhrend Wªrmepumpenstart aktiv

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und 
Par4700 laufen 
synchron 
Par4600=1,2,3 

I 46 20

Frostschutz- Modus Funktion
0= deaktiviert
1= aktiv wªhrend des Hochfahrens
2= aktiv wªhrend d. Abtauvorgangs
3= aktiv wªhrend des Hochfahrens u. Abtauvorgangs

0 0 3 -

I 46 23 Eingestellte Vorlauftemp. wªhrend d. Abtauvorgangs 24.0 10.0 50.0 0.5ÁC
I 46 24 Eingestellte Schaltdifferenz der Wassertemperatur der 

Wassertemperatur wªhrend des Abtauvorgangs
5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

(5.0ÁC)

Sollwerttemperatur 
um Back-Up 
Heizstab zu 

aktivieren (24.0ÁC)

Wenn Par4620=2 oder 3 (wªhrend Abtauvorgangs aktiv), wird der Back-Up Heizstab wªhrend des 
Abtauvorgangs aktiviert, wenn die Vorlauftemperatur unter dem Wert von Par4623 liegt. Sobald die 
Temperatur wieder ¿ber dem Sollwert von Par4623+ Schaltdifferenz liegt, wird der Back-Up Heizstab 
deaktiviert.Um den Back-Up Heizstab wªhrend der Abtauvorgªnge mit Par4620=2 oder 3 zu verwenden, ist es 
notwendig Par4600=3 ĂUnterst¿tzender Modusò einzustellen. 

Schaltdifferenz

Vorlauftemperatur

Back-Up Heizstab  ON

OFF
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Der EHS Modus wird abhªngig von den Wªrmepumpeneinstellungen ein-/ ausgeschaltet:
Ein/Aus abhªngig von der Raumtemperatur, gemessen an der Wªrmepumpensteuerung
Ein/Aus abhªngig vom Sollwert

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 47 00

Funktionsweise der Externen Heizquelle
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2= Unterst¿tzender Modus

0 0 2 -

I 51 41
Terminal 41-42: externe Heizquelle
0=deaktiviert
1=aktiviert 0 0 1 -

Pufferspeicher

Warmwasser-
speicher

Raumheizung

M

M

zusªtzliche
Umwªlzpumpe

3-Wege Ventil

Mischventil

EHS
Wªrmepumpe

8.4  EHS (Externe Heizquelle)
Die EHS (Externe Heizquelle) hat die Funktion den Heizkreislauf im Austausch- oder Unterst¿tzenden Modus zu 
versorgen, wenn die Leistung der Wªrmepumpe aufgrund zu niedriger AuÇentemperaturen nicht ausreicht oder wenn 
der Betrieb der Wªrmepumpe gestoppt wird, wenn Sensoren fehlerhaft sind.
Die EHS- Funktion hat keine Auswirkungen auf den Warmwassermodus.
Wenn eine Externe Heizquelle angeschlossen wird, muss sie wie in der Grafik unterhalb an den Puffer 
angeschlossen werden. 
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8.4.1  EHS (Externe Heizquelle) im Austausch- Modus
Die EHS wird f¿r die Heizung aktiviert um den Kompressor zu ersetzen, wenn der Kompressor den aktuellen 
Bedarf nicht decken kann oder aus folgenden Gr¿nden heruntergefrahren wird:: 

Betreffend des Heizungsmodus wird die externe Heizquelle mit den gleichen Temperatureinstellungen 
angesteuert wie der Kompressor im Heizungsmodus.

Es ist mºglich die AuÇentemperatur zu definieren ab der der Heizkreislauf mittels EHS beheizt wird. Die 
Einstellungen um die EHS immer aktiv zu haben oder den EHS-Betrieb von der AuÇentemperatur abhªngig zu 
machen, lassen sich ¿ber das Parametermen¿ definieren.
Wenn die AuÇentemperatur unter dem eingestellten Wert fªllt, stellt die Wªrmepumpe den Betrieb ein und gibt 
der externen Heizquelle das Signal um aktiv zu werden. 

Wenn es zu einer Errormeldung an den F¿hlern kommt, wird die externe Heizquelle f¿r folgende Modi aktiviert:

Error Code/ Beschreibung Heizung Warmwasser
P3 Fehler am K¿hlmittel- Hochdruckschalter ON ON
FU Betrieb am K¿hlmittel- Hochdruckschalter ON ON
A6 F¿hler (Ansaugtemperatur) ON ON
A7 F¿hler (Abtautemperatur) ON ON
A8 F¿hler (Austrittstemperatur) ON ON
E5 F¿hler (R¿cklauftemperatur) ON ON
L1 F¿hler (Trinkwasserspeichertemperatur) ON OFF
L3 F¿hler (Puffertemperatur) OFF ON
L4 F¿hler (Temperatur Mischventil) OFF ON
L5 F¿hler (Luftfeuchtigkeit) OFF ON
L8 F¿hler (Raumtemperatur, Mastersteuerung) OFF ON
L9 F¿hler (Raumtemperatur, Slavesteuerung) OFF ON

(5.0ÁC)

EHS aktivieren&
Kompressor deaktivieren 

(-5.0ÁC)

Schaltdifferenz

AuÇentemperatur 
(einstellbar mit Par5109)

EHS   ON

OFF

Kompressor   ON

OFF
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Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Remarks
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 47 00
Funktionsweise der Externen Heizquelle
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2= Unterst¿tzender Modus

0 0 2 -
Par4600 und Par4700 
laufen synchron 
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0 
Par4700=1,2 -> 
Par4600=0I 47 01

Voraussetzung damit die Externe Heizquelle verf¿gbar ist
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 47 02 AuÇentemperatur um externe Heizquelle zu 
aktivieren und Kompressor zu deaktivieren -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 47 03 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um Externe Heizquelle 
zu deaktivieren und Kompressor zu aktivieren 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 51 41
Terminal 41-42: externe Heizquelle
0=deaktiviert
1=aktiviert 0 0 1 -

Wenn das Ein-/Ausschalten der Wªrmepumpe vom eingestellten Sollwert abhªngig gemacht wird, ¿bernimmt die 
Externe Heizquelle die Einstellungen der Wªrmepumpe (eingestellter Sollwert oder Klimakurve).
Wenn das Ein-/Ausschalten der Wªrmepumpe von der Raumtemperatur abhªngig gemacht wird, ¿bernimmt die 
Externe Heizquelle die Raumtemperatureinstellungen der Wªrmepumpe. 
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8.4.2  EHS (Externe Heizquelle) im Unterst¿tzenden Modus
Wenn der Heizmodus aktiviert wird, wird die externe Heizquelle abhªngig von der Wassertemperatur aktiviert 
(siehe Grafik unterhalb) 

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 47 00

Funktionsweise der Externen Heizquelle
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2= Unterst¿tzender Modus

0 0 2 -
Par4600 und Par4700 
laufen synchron 
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0 
Par4700=1,2 -> 
Par4600=0

I 47 06 Verzºgerung bis externe Heizquelle eingeschaltet wird 5 0 900 1min
I 47 07 Integrationszeit um externe Heizquelle zu starten 600 0 900 1ÁCĬsec

8. Warmwasserbereitung

Zeit

EHS   ON

OFF

Schaltdifferenz

Wassertemperatur 

Wªrmepumpen 
Kontroll Sollwert

Kompressor   ON

OFF

Verzºgerungszeit um 
EHS zu aktivieren

(5min)

Integrationszeit um EHS zu 
starten (600ÁCĬsec)

Reale Wassertemperatur

Der ĂWªrmepumpen Kontroll Sollwertò ist gleich mit dem eingestellten Sollwert oder mit dem Wert der ¿ber die 
Klimakurve definiert wird.

Parameter



(-5.0ÁC)

Schaltdifferenz

AuÇentemp.

Kompressor   ON

OFF

EHS   ON

OFF

WªrmepumpeEHS

EHS + WP WªrmepumpeEHS

Schaltdifferenz
Par4073

Par4072 Par4074

Par4075

(0.0ÁC)

EHS + WP

(5.0ÁC) (10.0ÁC)

Zu beachten1: Die Berechnung der Integrationszeit beginnt nur nach dem Zeit die ¿ber Par4604 (Verzºgerung bis EHS 
eingeschaltet wird) eingestellt wurde verstrichen ist.

Zu beachten2: Wenn die Integrationszeit um die EHS einzuschalten 0 ist, beginnt die Kontrolle stufenweise, abhªngig 
vom Kontroll Sollwert und den Werten in der Schaltdifferenz.

Zu beachten3: Wenn die Wªrmepumpe auÇer Betrieb geht weil die AuÇentemperatur ¿ber oder unter der 
Betriebsgrenzen ist oder weil sie die max. Wassertemperatur erreicht hat, abhªngig von der AuÇentemperatur, wird die 
EHS im ĂAustausch-Modusò in Betrieb gehen.

Zu beachten4: Wenn Terminal46 (Heizstab) als Back-Up Heizstab definiert ist, wird es nicht mºglich sein eine externe 
Heizquelle zu aktivieren. Um einen reibungslosen Betrieb sicherzustellen, kºnnen diese zwei Funktionen nicht Zeitgleich 
aktiv sein.

Es ist mºglich die AuÇentemperatur zu definieren ab der der Heizkreislauf mittels EHS beheizt wird. Die Parameter um 
die Externe Heizquelle immer aktiv zu haben ist Par4701=0 oder Par4701=1 um den Betrieb der EHS von der 
AuÇentemperatur abhªngig zu machen.

Wenn Par 4701=0, wird die EHS abhªngig von Par4707  (Integrationszeit um EHS einzuschalten) unabhªngig von der 
AuÇentemperatur eingeschalten.
Wenn Par4701=1, wird die Externe Heizquelle nur einschalten wenn folgende Bedingungen erf¿llt sind:

Par4704 (AuÇentemperatur um EHS einzuschalten)
Par4707 (Integrationszeit um EHS einzuschalten)
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Zu beachten: Wenn Par4700=2 (Unterst¿tzender Modus) ausgewªhlt wird, m¿ssen Par4704 (AuÇentemperatur um EHS 
einzuschalten) und Par4705 (AuÇentemperatur Schaltdifferenz um EHS auszuschalten) definiert werden, damit die 
Funktion korrekt ablaufen kann.

Wenn das Ein-/Ausschalten der Wªrmepumpe vom eingestellten Sollwert abhªngig gemacht wird, ¿bernimmt die 
Externe Heizquelle die Einstellungen der Wªrmepumpe (eingestellter Sollwert oder Klimakurve).
Wenn das Ein-/Ausschalten der Wªrmepumpe von der Raumtemperatur abhªngig gemacht wird, ¿bernimmt die Externe 
Heizquelle die Raumtemperatureinstellungen der Wªrmepumpe. 

Parameter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 47 00

Funktionsweise der Externen Heizquelle
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2= Unterst¿tzender Modus

0 0 2 -
Par4600 und Par4700 
laufen synchron 
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0 
Par4700=1,2 -> 
Par4600=0I 47 01

Voraussetzung damit die Externe Heizquelle verf¿gbar ist
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 47 02 AuÇentemperatur um externe Heizquelle zu 
aktivieren und Kompressor zu deaktivieren -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 47 03 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um Externe 
Heizquelle zu deaktivieren und Kompressor zu 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 47 04 AuÇentemperatur um externe Heizquelle 
einzuschalten (Unterst¿tzender Modus)) 5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 47 05 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um externe 
Heizquelle zu deaktivieren (Unterst¿tzender Modus) 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC 

I 51 41
Terminal 41-42: externe Heizquelle
0=deaktiviert
1=aktiviert 0 0 1 -
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9.1  Berechtigungen und Zugriffsbeschrªnkungen
Auf die Parameter kann ¿ber drei Ebenen zugegriffen werden. Jede dieser drei Ebenen hat bestimmte 
Berechtigungen bzw. Zugriffsbeschrªnkungen. Unter dem Punkt 5.7 der Bedienungsanleitung finden Sie die 
Anleitung wie auf jeder dieser drei Ebenen zugegriffen werden kann.

Zugriffsebenen:
U = Endverbraucher (Zugriff auf Parameter der ĂEndverbraucherñ ï Ebene)
I = Installateur (Zugriff auf Parameter der ĂEndverbraucherñ und ĂInstallateurñ- Ebene)
S = Service* (Zugriff auf Parameter der ĂEndverbraucherñ, ĂInstallateurñ und ĂServiceñ ï Ebene)
*Die Parameter der ĂServiceñ- Ebene sind nicht in der Bedienungsanleitung aufgelistet. Die Liste der
Parameter f¿r die ĂServiceñ- Ebene befindet sich im Wartungshandbuch

9.2  Parameter Liste
Die Parameter bestehen aus 4 Ziffern. Die ersten zwei Ziffern definieren die Gruppe (siehe Liste unterhalb)

Parametergruppen
01 Ablesen der Werte und Einstellungen (Nur-Lesen)
02 Steuerung
04 Ventilatorkonvektor
11 Zeitplan f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone 1)
12 Zeitplan f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone 2)
13 Zeitplan f¿r Warmwasserbereitung
21 Temperaturwerte im Heiz-/ K¿hlmodus 
31 Warmwasserbereitung
41 Wªrmepumpeneinheit
42 Umwªlzpumpe
43 Frostschutz- Modus
44 Luftentfeuchter
45 Mischventil, 3- Wegeventil
46 Back-Up Heizer
47 Externe Wªrmequelle
51 Eingªnge/ Ausgªnge

Ablesen der Werte und Einstellungen (Nur- Lesen)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. EInheit

U 01 00 R¿cklauf Temperatur - -20 100 1ÁC monitor display 
No.d0

U 01 01 Kompressor Betriebs- Frequenz - 0 200 1Hz monitor display 
No.d1

U 01 02 Austrittstemperatur - -20 150 1ÁC monitor display 
No.d2

U 01 03 Aktueller Verbrauch - 0 9900 100W monitor display 
No.d3

U 01 04 Anzahl Rotationen L¿fter - 0 1000 10rpm

U 01 05 Abtautemperatur - -20 100 1ÁC monitor display 
No.d5

U 01 06 AuÇentemperatur - -20 100 1ÁC monitor display 
No.d6

U 01 07 Anzahl Rotationen Umwªlzpumpe - 0 9900 100rpm monitor display 
No.d7

U 01 08 Ansaugtemperatur - -20 100 1ÁC monitor display 
No.d8

U 01 09 Vorlauf Temperatur - -20 100 1ÁC monitor display 
No.d9
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Ablesen der Werte und Einstellungen (Nur- Lesen)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

U 01 10
Ausgewªhlter Betriebsmodus
0= Heizen/ K¿hlen aus
1= Heizen
2= K¿hlen

0 0 2 -
Wird ¿ber 
Steuerung 
eingestellt

U 01 11 Eingestellte Raumtemperatur Zone 1 (Master) 25.0 12.0 40.0 0.5ÁC Wird ¿ber Master 
Steuerung eingestellt

U 01 12 Eingestellte Raumtemperatur Zone 2 (Slave) 25.0 12.0 40.0 0.5ÁC Wird ¿ber Slave 
Steuerung eingestellt

U 01 13

Eingestellter Modus zur Warmwasserbereitung
0= aus
1= Comfort
2= Economy
3= Force

0 0 3 -

Wird ¿ber Steuerung 
eingestellt

U 01 14
Tag
0= Montag, 1= Dienstag, 2= Mittwoch, 3= 
Donnerstag, 4= Freitag, 5= Samstag, 6= Sonntag

0 0 6 -

U 01 15 Uhrzeit 12:00 0:00 23:59 1min

U 01 16
Zeitplan f¿r Heizen/ K¿hlen Zone 1
0= deaktiviert
1= aktiviert (Comfort od. Economy)

0 0 1 -

U 01 17
Zeitplan f¿r Heizen/ K¿hlen Zone 2
0= deaktiviert
1= aktiviert

0 0 1 -

U 01 18
Zeitplan Warmwasserbereitung
0= deaktiviert
1= aktiviert

0 0 1 -

U 01 19

Niedertarif und Nachtmodus Einstellungen
0= deaktiviert
1= Niedertarif
2= Nachtmodus
3= Niedertarif und Nachtmodus

0 0 3 -

Wird ¿ber 
Steuerung 
eingestellt

U 01 20 Relative Raumluftfeuchte - 0 100 1%
I 01 21 Strom- Integrationszeit - 0 9999 x100Hr
I 01 22 Betriebs- Integrationszeit - 0 9999 x100Hr
I 01 23 Integrationszeit Heizungsbetrieb - 0 9999 x100Hr
I 01 24 Integrationszeit K¿hlbetrieb - 0 9999 x100Hr
I 01 25 Integrationszeit Warmwasser - 0 9999 x100Hr
I 01 26 Software Version Platine - 0 9999 -
I 01 27 Software Version Steuerplatine - 0 9999 -
I 01 28 Software Version Steuerung (Master) - 0 9999 -
I 01 29 Software Version Steuerung (Slave) - 0 9999 -
I 01 31 Temperatur Trinkwasserspeicher (Terminal 7-8) - -20.0 100.0 0.5ÁC
I 01 32 AuÇentemperatur (Terminal 9-10) - -20.0 100.0 0.5ÁC
I 01 33 Temperatur Pufferspeicher (Terminal 11-12) - -20.0 100.0 0.5ÁC
I 01 34 Temperatur Mischventil (Terminal 13-14) - -20.0 100.0 0.5ÁC
I 01 35 Feuchtigkeitssensor (Terminal 17-18) - 0 100 1%

I 01 36
Warmwasser Remotekontakt (Terminal 18-19)
0= offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 37
Konfigurierbarer Eingangsport (Terminal 20-21)
0=offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 38
Duale Sollwertregelung (Terminal 22-23)
0= offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 39
Heiz-/ K¿hlmodus Fernbetreuung (Remotekontakt) (Terminal 24-25)
0=offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 40
Strºmungsschalter (Terminal 26-27)
0=offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 41
Nachtmodus (Terminal 28-29)
0= offen
1= zu

- 0 1 -

I 01 42
Niedertarif Modus (Terminal 30-31)
0= offen
1= zu

- 0 1 -

U 01 72 Temperatur Plattenwªrmetauscher - -20 100 1ÁC monitor display No.d4
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Steuerung

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 02 01 Anpassen der abgelesenen Temperatur durch den 
Sensor in der Steuerung 0 -5.0 5.0 0.1ÁC Master Steuerung

U 02 02
Ton des Summers ein-/ ausschalten
0= aus
1= ein

1 0 1 -

U 02 03
Hintergrundbeleuchtung bei ¥ffnung der Klappe
0= aus
1= an

1 0 1 -

U 02 04 Zeit bis Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet wird 60 10 300 10sec
U 02 05 Zeit bis zur Normalanzeige zur¿ckgeschaltet wird 120 10 300 10sec

U 02 06 Zeit des Drucks um Taste zu akzeptieren 3 2 5 1sec Master/Slave 
Steuerung

I 02 11 Anpassen der abgelesenen Temperatur durch den 
Sensor in der Steuerung 0 -5.0 5.0 0.1ÁC Slave

Steuerung

U 02 12
Ton des Summers ein-/ ausschalten
0= aus
1= ein

1 0 1 -

U 02 13
Hintergrundbeleuchtung bei ¥ffnung der Klappe
0= aus
1= an

1 0 1 -

U 02 14 Zeit bis Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet wird 60 10 300 10sec
U 02 15 Zeit bis zur Normalanzeige zur¿ckgeschaltet wird 120 10 300 10sec

Ventilatorkovektor

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 04 00

Einstellung welche Steuerung die Raumtemperatur 
steuern soll um den Ventilatorkonvektor zu stoppen
0= Master Steuerung
1= Slave Steuerung
2= Master oder Slave Steuerung

0 0 2 -

I 04 01 Schaltdifferenz (Hysterese) der Raumtemperatur um 
den Ventilatorkonvektor wieder zu starten 1.0 0.5 10.0 0.5ÁC
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Zeitplan Einstellungen f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone1)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 11 00
Zeitplan ist EIN/ AUS am Montag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 01 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Montag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 02 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Montag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 03 1. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 04 1. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 05 2. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 06 2. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 07 3. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 08 3. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 10
Zeitplan ist EIN/ AUS am Dienstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 11 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Dienstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 12 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Dienstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 13 1. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 14 1. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 15 2. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 16 2. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 17 3. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 18 3. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 20
Zeitplan ist EIN/ AUS am Mittwoch
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 21 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Mittwoch 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 22 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Mittwoch 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 23 1. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 24 1. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 25 2. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 26 2. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 27 3. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 28 3. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 30
Zeitplan ist EIN/ AUS am Donnerstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 31 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Donnerstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 32 Eingestellte Economy Raumtemp. am Donnerstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 33 1. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 34 1. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 35 2. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 36 2. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 37 3. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 38 3. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 40
Zeitplan ist EIN/ AUS am Freitag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 41 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Freitag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 42 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Freitag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 43 1. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 44 1. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 45 2. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 46 2. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 47 3. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 48 3. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
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Zeitplan Einstellungen f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone1)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 11 50
Zeitplan ist EIN/ AUS am Samstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 51 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Samstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 52 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Samstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 53 1. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 54 1. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 55 2. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 56 2. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 57 3. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 58 3. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 60
Zeitplan ist EIN/ AUS am Sonntag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 61 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Sonntag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 62 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Sonntag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 63 1. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 64 1. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 65 2. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 66 2. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 67 3. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 68 3. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 70
Zeitplan ist EIN/ AUS am unter der Woche (5 Tage)
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 71 Eingestellte Comfort Raumtemp. unter d.Woche (5 Tage) 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 72 Eingestellte Economy Raumtemp. unter d. Woche (5 Tage) 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 73 1. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche  (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 74 1. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 75 2. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche   (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 76 2. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 77 3. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche   (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 78 3. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 80
Zeitplan ist EIN/ AUS am Wochenende (2 Tage)
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 81 Eingestellte Comfort Raumtemp. am Wochenende (2 Tage) 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 82 Eingestellte Economy Raumtemp. am Wochenende (2 Tage) 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 83 1. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 84 1. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 85 2. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 86 2. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 87 3. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 88 3. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min

I 11 90
Zeitplan ist EIN/ AUS f¿r jeden Tag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 11 91 Eingestellte Comfort Raumtemperatur f¿r jeden Tag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 92 Eingestellte Economy Raumtemperatur f¿r jeden Tag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 11 93 1. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 94 1. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 95 2. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 96 2. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 97 3. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 11 98 3. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
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Zeitplan Einstellungen f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone2)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 12 00
Zeitplan ist EIN/ AUS am Montag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 01 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Montag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 02 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Montag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 03 1. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 04 1. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 05 2. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 06 2. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 07 3. ĂEinschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 08 3. ĂAusschaltzeitñ am Montag 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 10
Zeitplan ist EIN/ AUS am Dienstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 11 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Dienstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 12 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Dienstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 13 1. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 14 1. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 15 2. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 16 2. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 17 3. ĂEinschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 18 3. ĂAusschaltzeitñ am Dienstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 20
Zeitplan ist EIN/ AUS am Mittwoch
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 21 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Mittwoch 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 22 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Mittwoch 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 23 1. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 24 1. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 25 2. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 26 2. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 27 3. ĂEinschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 28 3. ĂAusschaltzeitñ am Mittwoch 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 30
Zeitplan ist EIN/ AUS am Donnerstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 31 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Donnerstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 32 Eingestellte Economy Raumtemp. am Donnerstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 33 1. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 34 1. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 35 2. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 36 2. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 37 3. ĂEinschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 38 3. ĂAusschaltzeitñ am Donnerstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 40
Zeitplan ist EIN/ AUS am Freitag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 41 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Freitag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 42 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Freitag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 43 1. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 44 1. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 45 2. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 46 2. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 47 3. ĂEinschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 48 3. ĂAusschaltzeitñ am Freitag 0:00 0:00 24:00 15min
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Zeitplan Einstellungen f¿r Heizen/ K¿hlen (Zone2)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 12 50
Zeitplan ist EIN/ AUS am Samstag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 51 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Samstag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 52 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Samstag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 53 1. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 54 1. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 55 2. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 56 2. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 57 3. ĂEinschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 58 3. ĂAusschaltzeitñ am Samstag 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 60
Zeitplan ist EIN/ AUS am Sonntag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 61 Eingestellte Comfort Raumtemperatur am Sonntag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 62 Eingestellte Economy Raumtemperatur am Sonntag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 63 1. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 64 1. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 65 2. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 66 2. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 67 3. ĂEinschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 68 3. ĂAusschaltzeitñ am Sonntag 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 70
Zeitplan ist EIN/ AUS am unter der Woche (5 Tage)
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 71 Eingestellte Comfort Raumtemp. unter der Woche (5 Tage) 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 72 Eingestellte Economy Raumtemp. unter der Woche (5 Tage) 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 73 1. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche  (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 74 1. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 75 2. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche   (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 76 2. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 77 3. ĂEinschaltzeitñ unter der Woche   (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 78 3. ĂAusschaltzeitñ unter der Woche (5 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 80
Zeitplan ist EIN/ AUS am Wochenende (2 Tage)
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 81 Eingestellte Comfort Raumtemp. am Wochenende (2 Tage) 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 82 Eingestellte Economy Raumtemp. am Wochenende (2 Tage) 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 83 1. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 84 1. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 85 2. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 86 2. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 87 3. ĂEinschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 88 3. ĂAusschaltzeitñ am Wochenende (2 Tage) 0:00 0:00 24:00 15min

I 12 90
Zeitplan ist EIN/ AUS f¿r jeden Tag
0= AUS
1= EIN

0 0 1 -

I 12 91 Eingestellte Comfort Raumtemperatur f¿r jeden Tag 20.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 92 Eingestellte Economy Raumtemperatur f¿r jeden Tag 18.0 12.0 40.0 0.5ÁC
I 12 93 1. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 94 1. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 95 2. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 96 2. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 97 3. ĂEinschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
I 12 98 3. ĂAusschaltzeitñ f¿r jeden Tag 0:00 0:00 24:00 15min
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Zeitplan Einstellungen Warmwasser

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 13 01 1. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 02 1. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 03 2. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 04 2. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 05 3. Einschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 06 3. Ausschaltzeit Comfort f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 11 1. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 12 1. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 13 2. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 14 2. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 15 3. Einschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 16 3. Ausschaltzeit Niedertarif f¿r Warmwasser 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 21 1. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 22 1. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 23 2. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 24 2. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 25 3. Einschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min
I 13 26 3. Ausschaltzeit Nachtmodus 0:00 0:00 24:00 15min

Temperaturwerte im Heiz-/ K¿hlmodus

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 21 00
 




0 0 1 -

I 21 01 Heizen Zone1, Eingestellter Sollwert der 
Vorlauftemperatur im Heizmodus 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 02 Max. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm1) 
Zone1 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 03 Min. Vorlauftemperatur (Tm2) 30.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 04 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone1 0.0 -20.0 50.0 0.5ÁC

I 21 05 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone1 20.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 21 10
Heizen Zone2, Sollwert der Vorlauftemperatur richtet sich 
nach:
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 11 Heizen Zone2, Eingestellter Sollwert der 
Vorlauftemperatur im Heizmodus 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 12 Max. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm1) 
Zone2 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 13 Min. Vorlauftemperatur im Heizmodus (Tm2) 30.0 23.0 60.0 0.5ÁC

I 21 14 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone2 0.0 -20.0 50.0 0.5ÁC

I 21 15 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone2 20.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 21 20
 




0 0 1 -

I 21 21 K¿hlen Zone1, Eingestellter Sollwert der 
Vorlauftemperatur im K¿hlmodus 7.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 22 Max. Vorlauftemperatur im K¿hlmodus (Tm1) 
Zone1 20.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 23 Min. Vorlauftemperatur im K¿hlmodus (Tm2) 
Zone1 18.0 7.0 23.0 0.5ÁC
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Water temperature set points of Heating/Cooling

Level
Parameter

Function description
Display & Input value

Remarks
Group Code Default min. Max. Unit

I 21 24 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone1 25.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 25 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone1 35.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 30
K¿hlen Zone2, Sollwert der Vorlauftemperatur richtet sich 
nach: 
0= Eingestellter Sollwert
1= Temperatur- Kurve

0 0 1 -

I 21 31 K¿hlen Zone2, Eingestellter Sollwert der 
Vorlauftemperatur im K¿hlmodus 7.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 32 Max. Vorlauftemperatur im K¿hlmodus (Tm1) 
Zone2 20.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 33 Min. Vorlauftemperatur im K¿hlmodus (Tm2) 
Zone2 18.0 7.0 23.0 0.5ÁC

I 21 34 Min. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te1) Zone2 25.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 35 Max. Aussentemperatur entsprechend zur max. 
Vorlauftemperatur (Te2) Zone2 35.0 0.0 50.0 0.5ÁC

I 21 41 Allg. Schaltdifferenz im Heiz- und Warmwassermodus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 21 42 Allg. Schaltdifferenz K¿hlmodus 8.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 21 51 Differenz Wassertemperatur im Niedertarif- Modus f¿r den Heizmod. 5.0 0.0 60.0 0.5ÁC
I 21 52 Differenz Wassertemperatur im Niedertarif- Modus f¿r den K¿hlmod. 5.0 0.0 60.0 0.5ÁC
I 21 61 Eingestellte Wassertemp. im Puffer im Heizmodus 45.0 23.0 60.0 0.5ÁC
I 21 62 Eingestellte Wassertemp. im Puffer im K¿hlmodus 7.0 7.0 23.0 0.5ÁC

Warmwasserbereitung

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 31 01

WW Vorrangeinstellung
0= WW ist nicht verf¿gbar
1= WW ist verf¿gbar, WW hat Vorrang gegen¿ber der 
Raumheizung
2= WW ist verf¿gbar, Raumheizung hat Vorrang 
gegen¿ber der WW

0 0 2 -

I 31 02
Konfiguration f¿r WW
0= Wªrmepumpe+ Heizstab
1= Nur Wªrmepumpe
2= Nur Heizstab

1 0 2 -

I 31 11 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Comfort- Modus 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC
I 31 12 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Economy- Modus 40.0 30.0 50.0 0.5ÁC
I 31 13 Schaltdifferenz der eingestellten Temperatur f¿r WW 3.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 14 Eingestellte Temperatur f¿r WW im Force- Modus 60.0 50.0 90.0 0.5ÁC
I 31 15 Schaltdifferenz d. eingestellten Temp. im Force- Modus 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 31 21 Max. Anforderungszeit f¿r WW- Modus 60 0 900 1min
I 31 22 Min. Anforderungszeit f¿r Heiz-/ K¿hlmodus 15 0 900 1min

I 31 32
Voraussetzung f¿r aktiven Heizstab f¿r WW
0= immer aktiv
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 31 33 AuÇentemperatur um Heizstab zu aktivieren -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 31 34 Schaltdifferenz der AuÇentemperatur um Heizstab 
f¿r WW zu deaktivieren 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 31 40
Anti- Legionellen Funktion
0= deaktiviert
1= aktiviert

0 0 1 -

I 31 41 Auswahl Wochentag f¿r Anti- Legionellen Funktion
0=Mo, 1=Di, 2=Mi, 3=Do, 4=Fr, 5=Sa, 6=So 0 0 6 -

I 31 42 Startzeit f¿r Anti-Legionellen Funktion 1:00 0:00 23:00 1:00
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Wªrmepumpeneinheit

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 41 00
Betrieb der Wªrmepumpe abhªngig von
0= Eingestellte Raumtemperatur
1= Eingestellte Wassertemperatur

1 0 1 -

I 41 01 Schaltdifferenz im Heizmodus zur eingestellten Raumtemp. 0.5 0.5 5.0 0.5ÁC
I 41 02 Schaltdifferenz im K¿hlmodus zur eingestellten Raumtemp. 0.5 0.5 5.0 0.5ÁC
I 41 11 Max. Betriebsleistung im Nacht- Modus 80 50 100 5%
I 41 21 Min. Zeit Ein-/ Auszeit f¿r Kompressor 0 0 0 1sec
I 41 22 Verzºgerung Umwªlzpumpe AUS nach Kompressor AUS 30 0 900 1sec
I 41 23 Verzºgerung Kompressor EIN nach Umwªlzpumpe EIN 30 0 900 1sec

Umwªlzpumpe

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 42 00

Konfiguration f¿r Umwªlzpumpe
0= immer aktiviert
1= Ein/Aus, abhªngig von der Temp. d. Pufferspeichers
2= Ein/Aus, abhªngig von den sog. ĂSniffingñ Zyklen

0 0 2 -

Kann in der folgenden 
Reihenfolge eingestellt 
werden:
Par5111=0 -> 
Par4200=0 oder 2

Par5111=1 -> 
Par4200= 0 oder 1 
oder 2

I 42 01 Zeit die Umwªlzpumpe f¿r sog. ĂSniffingñ Zyklen AN ist 3 1 15 1min

I 42 02 Zeit die die Umwªlzpumpe AUS ist 5 5 30 1min

I 42 03
Verzºgerung bis Umwªlzpumpe ausgeschaltet wird, 
nachdem Kompressor ausgeschaltet wurde 3 1 15 1min

I 42 11 Zeit die Umwªlzpumpe auÇer Betrieb ist, bis die 
Antiblockier- Funktion startet 48 0 240 1Hr

I 42 12 Zeit die Umwªlzpumpe wªhrend der Antiblockier- 
Funktion in Betrieb ist

5 0 10 1sec

I 42 13 Zeit die Pumpe1 wªhrend der Antiblockier- Funktion in 
Betrieb ist 5 0 10 1sec

I 42 14 Zeit die Pumpe2 wªhrend der Antiblockier- Funktion in 
Betrieb ist

5 0 10 1sec

I 42 20

Betriebsart der zusªtzlichen Umwªlzpumpen
0= deaktiviert
1= abhªngig von Haupt-Umwªlzpumpe
2= abhªngig von Haupt-Umwªlzpumpe, aber immer 
aus, wenn Warmwasserbereitung aktiv ist
3= immer an, auÇer bei Error oder wenn die 
Wªrmepumpe auÇer Betrieb ist
4= Ein/Aus abhªngig von Raumtemperatur

0 0 4 -

9. Parameter Liste



Frostschutz-Modus

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Default min. Max. Unit

I 43 01 Min. Raumtemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 14.0 0.0 40.0 0.5ÁC

I 43 02 Schaltdifferenz Raumtemp. um Frostschutz- Mod. zu starten 1.0 0.5 5.0 0.5ÁC
I 43 03 Eingestellte Wassertemperatur wªhrend Frostschutz- Modus 35.0 10.0 60.0 0.5ÁC

I 43 04 Verzºgerung bis Haupt- Umwªlzpumpe ausgeschaltet 
wird, nachdem Frostschutz- Modus deaktiviert wurde 30 0 120 1sec

I 43 11 Min. AuÇentemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 12 Schaltdifferenz AuÇentemp. um Frostschutz- Mod. zu starten 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC
I 43 13 Temp. d. Backup Heizers im Frostschutz- Modus 4.0 0.0 10.0 0.5ÁC
I 43 14 Schaltdifferenz Vorlauftemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 43 21 Min. Vorlauftemperatur um Frostschutz- Funktion 
zu starten 4.0 0.0 10.0 0.5ÁC

I 43 22 Schaltdifferenz (Hysterese) f¿r Vorlauftemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

I 43 31 Min. Warmwassertemperatur um 
Frostschutzmodus zu starten 5.0 0.0 60.0 0.5ÁC

I 43 32 Schaltdifferenz f¿r Warmwassertemperatur 3.0 0.5 5.0 0.5ÁC

Luftentfeuchter

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 44 01 Relative Raumfeuchtigkeit 60 0 100 1%
I 44 02 Schaltdifferenz 10 1 100 1%
I 44 03 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors, Volt Wert1 0.0 0.0 10.0 0.1V
I 44 04 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors, Volt Wert2 10.0 0.0 10.0 0.1V
I 44 05 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,Funktion Wert1 0 0 100 1%
I 44 06 Eigenschaften d. Feuchtigkeitssensors,FunktionWert2 100 0 100 1%

I 44 10
Ausgleich f¿r Raumfeuchte
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 44 11 Wert d. relativen Raumfeuchtigkeit um die 
eingestellte Vorlauftemperatur zu erhºhen 55 0 100 1%

I 44 12 Max. Schaltdifferenz d. Vorlauftemperatur 
entsprechend zu 100% relative Raumfeuchtigkeit 10.0 0.5 20.0 0.5ÁC

Mischventil, 3-Wege Ventil

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 45 01 Laufzeit des Mischventils (von vollstªndig 
geschlossen zu vollstªndig offener Position) 120 0 900 10sec

I 45 11 Umstellzeit des 3-Wegeventils 60 1 900 1sec
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Back-Up Heizstab

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 46 00

Backup Heizstab Funktionsweise
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2=Notfall- Modus
3= Unterst¿tzender- Modus

0 0 3 -

Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0I 46 01 Manuell eingestellte Wassertemperatur 50.0 40.0 60.0 0.5ÁC

I 46 02 Manuell eingestellte Schaltdifferenz der Wassertemp. 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 46 04 Verzºgerung bis Heizstab eingeschaltet wird 5 0 900 1min

I 46 05 Integrationszeit um Heizstab einzuschalten 600 0 900 ÁCĬsec

(Outgoing water
temperature 
ï Actual temperature)
x Integration time
calculate every 1sec.

I 46 10
Voraussetzung um Backup Heizer einzuschalten
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 46 11 AuÇentemperatur um Backup Heizer 
einzuschalten und Kompressor auszuschalten -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 46 12 AuÇentemperatur um Backup Heizer auszuschalten 
und Kompressor einzuschalten 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 46 13 AuÇentemperatur um Backup Heizer 
einzuschalten (Unterst¿tzer- Modus) 5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 46 14 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um Backup Heizer 
auszuschalten (Unterst¿tzer- Modus) 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 46 20

Frostschutz- Modus Funktion
0= deaktiviert
1= aktiv wªhrend des Hochfahrens
2= aktiv wªhrend d. Abtauvorgangs
3= aktiv wªhrend des Hochfahrens u. Abtauvorgangs

0 0 3 -

I 46 21 Eingestellte Vorlauftemperatur wªhrend d Hochfahrens 8.0 0.0 60.0 0.5ÁC
I 46 22 Schaltdifferenz d.Wassertemperatur wªhrend d. Hochfahrens 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC
I 46 23 Eingestellte Vorlauftemperatur wªhrend d. Abtauvorgangs 24.0 10.0 50.0 0.5ÁC
I 46 24 Eingestellte Schaltdifferenz der Wassertemperatur 

der Wassertemperatur wªhrend des Abtauvorgangs
5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

EHS Externe Heizquelle

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 47 00
Funktionsweise der Externen Heizquelle
0=deaktiviert
1=Austausch- Modus
2= Unterst¿tzender Modus

0 0 2 -
Par4600 und Par4700 
laufen synchron
Par4600=1,2,3 -> 
Par4700=0
Par4700=1,2 
-> Par4600=0I 47 01

Voraussetzung damit Externe Heizquelle verf¿gbar ist
0= immer an
1= abhªngig von der AuÇentemperatur

1 0 1 -

I 47 02 AuÇentemperatur um externe Heizquelle zu 
aktivieren und Kompressor zu deaktivieren -5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 47 03 AuÇentemp. Schaltdifferenz um Externe Heizquelle 
zu deaktivieren und Kompressor zu aktivieren 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 47 04 AuÇentemperatur um externe Heizquelle 
einzuschalten (Unterst¿tzender Modus) 5.0 -20.0 20.0 0.5ÁC

I 47 05 AuÇentemperatur Schaltdifferenz um externe 
Heizquelle zu deaktivieren (Unterst¿tzender Modus) 5.0 0.5 10.0 0.5ÁC

I 47 06 Verzºgerung bis externe Heizquelle eingeschaltet wird 5 0 900 1min

I 47 07 Integrationszeit um externe Heizquelle zu starten 600 0 900 ÁCĬsec

(Vorlauftemperatur ï 
aktueller Temperatur) 
x Integrationszeit wird 
jede sek. errechnet
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Input/ Output (Anschl¿sse Terminal)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 01
Terminal 1-2-3: Steuerung
0=deaktiviert 1=aktiviert 1 1 1 -

I 51 04
Terminal 4-5-6: 3-Wege Mischventil

0 0 1 -

I 51 07
Terminal 7-8: Warmwasserspeicher Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 09
Terminal 9-10: Zusªtzlicher Temperatur 
AuÇenf¿hler (Optional) 0 0 1 -

I 51 11
Terminal 11-12: Pufferspeicher Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

Wird wie folgt 
eingestellt:
Par5111=0
-> Par4200= 0 od. 2
Par5111=1
-> Par4200= 0 od. 1 
od. 2

I 51 13
Terminal 13-14: Mischventil Temperatur- F¿hler
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 15
Terminal 15-16-32: RS485 Mod Bus
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 17
Terminal 17-18: Feuchtigkeitssensor
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 19
Terminal 19-18: Warmwasser Remote Kontakt
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 20

Terminal 20-21: Remote Kontakt Ein/Aus oder 
Alarmeingang f¿r externe Heizquelle
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=Remote Kontakt Ein/Aus
2=Alarmeingang f¿r externe Heizquelle

0 0 2 -

ON/OFF by Remote
controller
  0=enable
1=ON/disable 

OFF/enable
  2=enable

I 51 22
Terminal 22-23: Duale Sollwert Regelung
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 24

Terminal 24-25: Heiz-/ K¿hlmodus Remote 
Kontakt
0=nur ¿ber Steuerung
1= Kontakt f¿r K¿hlung ist deaktiviert, Kontakt 
f¿r Heizen ist aktiviert
2=Kontakt f¿r K¿hlung ist aktiviert,
Kontakt f¿r Heizen ist deaktiviert

0 0 2 -

I 51 26
Terminal 24-25: Strºmungsschalter
0=deaktiviert
1=aktiviert

1 0 1 -

I 51 28
Terminal 28-29: Nachtmodus
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -
Par5128 and Par5130 
are synchronized in 
same value

I 51 30
Terminal 30-31: Niedertarif Funktion
0=deaktiviert (nur ¿ber Steuerung)
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 41
Terminal 41-42: externe Heizquelle (EHS)
0=deaktiviert
1=aktiviert 0 0 1 -

I 51 43
Terminal 43-44: Heiz-/K¿hlmodus Ausgang
0=deaktiviert
1= Anzeige f¿r K¿hlmodus (Zu=K¿hlen)
2=Anzeige f¿r Heizmodus (Zu=Heizen)

0 0 2 -
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Input/ Output (Anschl¿sse Terminal)

Ebene
Parameter

Beschreibung der Funktion
Anzeige& Eingabewert

Bemerkungen
Gruppe Code Standard min. Max. Einheit

I 51 45
Terminal 45: Entfeuchter
0=deaktiviert
1=aktiviert

0 0 1 -

I 51 46
Terminal 46: Warmwasser Heizstab oder Backup Heizer
0= WW- Heizstab
1= Backup- Heizstab

0 0 1 -

I 51 47
Terminal 47: Alarm (Einstellbarer Ausgang)
0=deaktiviert
1=Alarm
2=Wenn Umgebungstemperatur erreicht

0 0 2 -

I 51 48
Terminal 48: Zusªtzliche Umªlzpumpe1
0=deaktiviert
1=erste zusªtzliche Umwªlzpumpe1 f¿r Zone1

0 0 1 -

I 51 49
Terminal 49: Zusªtzlich Umwªlzpumpe2
0=deaktiviert
1=zweite zusªtzliche Umwªlzpumpe f¿r Zone2

0 0 1 -

I 51 50 Terminal 50-51-52: Warmwasser 3-Wegeventil
1=aktiviert 1 1 1 -

9. Parameter Liste
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10. Testbetrieb und Inbetriebnahme der Anlage

Erklªren Sie Ihrem Kunden die Betriebsweise der Wªrmepumpe indem Sie diese Anleitung verwenden.
  Bevor Sie Wªrmepumpe in Betrieb nehmen, ¿berpr¿fen Sie jeden der unten angegebenen Punkte und 
markieren Sie diese als erledigt.

10.1  ¦berpr¿fung der Installation 
Standort und Positionierung

Anti- Vibrationsf¿Çe sind montiert.
Die Einheit ist an Ihrem Untergrund befestigt.
Um die Wªrmepumpe herum ist Freiraum f¿r Wartungen gegeben.
Die Positionierung des AuÇentemperaturf¿hlers stimmt mit den Angaben in der Anleitung ¿berein.
Die Positionierung der Steuerung stimmt mit den Angaben in der Anleitung ¿berein.

Die Position des Warmwasserf¿hlers stimmt mit den Angaben in der Anleitung ¿berein.
Alle SicherheitsmaÇnahmen wurden gelesen und befolgt.

Wasserkreislauf, Rohrleitungen und Instrumente
Die Wasseranschl¿sse sind gemªÇ der Anleitung installiert worden.
Alle Verbindungen sind dicht.
 Der Wasserleitungsfilter ist so nah wie mºglich an der Wªrmepumpeneinheit installiert und so positioniert, dass 
man wªhrend Wartungsarbeiten leicht Zugriff darauf hat.
Der Wasserleitungsfilter ist beim am Vorlauf und R¿cklauf des Warmwasserspeichers, so nah wie mºglich an der 
Wªrmepumpeneinheit installiert und so positioniert, dass man wªhrend Wartungsarbeiten leicht Zugriff darauf hat.
Es sind Manometer am Vor- und R¿cklauf installiert.
Der Strºmungsschalter wurde korrekt am Vorlauf des Kreislaufs installiert und elektrisch verbunden.
Die Anschl¿sse sind so fixiert, dass Sie mit ihrem Gewicht nicht auf die Wªrmepumpe dr¿cken.
AusdehnungsgefªÇ und Sicherheitsventil sind richtig dimensioniert und korrekt am Warmwasserkreislauf installiert.
AusdehnungsgefªÇ und Sicherheitsventil sind richtig dimensioniert u. korrekt am hydraulischen Kreislauf installiert.
Die hydraulische Weiche ist installiert f¿r den Fall, dass der Wassergehalt zu niedrig ist.
Stellen Sie sicher, dass der hydraulische Kreislauf gesp¿lt wurde.
Die Entl¿fter wurden am hºchsten Punkt der Anlage installiert.
Die Anlage wurde komplett entl¿ftet (entl¿ften Sie die Anlage wenn notwendig)
Es wurden Absperrventile an Vor- und R¿cklauf des Heiz- und Warmwasserkreislaufs angebracht.
Die Abflussventile befinden sich an den tiefsten Punkten der Anlage.
Es wurden Vibrationsdªmpfer an Vor- und R¿cklauf des hydraulischen Kreislaufsangebracht. 
Der Systeminhalt entspricht den Angaben der Anleitung.
Der Warmwasser- Heizstab wurde im Warmwasserspeicher zur Legionellenprªvention installiert.
Die Durchflussrate f¿r den Betrieb der Einheit entspricht der Anleitung.
Alle Leitungen wurden mit einer dampfsperrenden Material isoliert um der Bildung von Kondens zu entgegen zu 
wirken und Wªrmeverluste zu verhindern. Es wurden auch hervorstehende Absperrmºglichkeiten angebracht um 
die Leitungen absperren zu kºnnen.

Electrical connections
All electrical connections are tight
Electrical connections have been carried out correctly
Voltage is within a tolerance of 10% of the rated voltage for the HP unit
Power supply electrical complies with the data on the rating plate and speci ed in the manual
The earth wires connected securely
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10. Testbetrieb und Inbetriebnahme der Anlage

10.2 Testbetrieb
Testen Sie den Betrieb der Einheit.
¦berpr¿fen Sie ob die Wªrmepumpe wªhren des ersten Betriebs korrekt arbeitet.

Die Durchflussmenge befindet sich im vorgegebenen Bereich.
Das Einstellen von Temperatur und Zeitschaltuhr ist durchf¿hrbar.
Das System gibt keine auffªlligen Gerªusche ab.

AbschlieÇende ¦berpr¿fung
Gefahr

Å Stellen Sie sicher, dass kein Kªltemittel aus der Anlage austritt.
Å Sollte es zu einem Kªltemittelaustritt kommen, l¿ften Sie sofort Ihre Rªumlichkeiten.
Å Sollte es in geschlossenen Rªumen zu einem Kªltemittelaustritt in der Nªhe von Wªrmequellen kommen,
kºnnen sich giftige Gase bilden.

Sollte einer dieser Ereignisse wªhrend des Wªrmepumpenbetriebs nach der Inbetriebnahme auftreten kontaktieren Sie den 
Kundenservice.

Å ¦berhitztes oder beschªdigtes Stromkabel.
Å Auffªllige und un¿bliche Gerªusche wªhrend des Betriebs.
Å Hohe Aktivitªten der Schutzvorrichtungen.
Å Un¿bliche oder auffªllige Ger¿che
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11. Service und Wartung

11.1  Errorcode Anzeige
Wenn Fehler im System auftreten, wird der Errorcode an der Steuerung und PCB Terminal angezeigt. An der 
Steuerung wird zudem der On/Off Schalter rot aufleuchten, ein Warnsignal und ein zwei- oder dreistelliger 
Errorcode wird angezeigt. Zweistellige Errorcodes werden auch an der Leiterplatte PCB Terminal angezeigt.

11.2  Errorprotokoll
・Die letzten 10 Errormeldungen kºnnen an der PCB Terminalanzeige aufgerufen werden..

Ablauf um Errormeldungen an PCB Terminalanzeige abzurufen
• Dr¿cken Sie "Pump SW" und "Reset SW" f¿r 5 Sekunden zeitgleich am PCB Terminal. Die Errormeldungen

werden hier nacheinander angezeigt. Der Erste Code der angezeigt wir, ist der neueste.

• Dr¿cken Sie "Pump SW um durch das Protokoll durchzuschalten, nach dem zehnten Errorcode wird wieder zur
ersten Meldung gewechselt.

• Wenn es kein Errorprotokoll gibt wird "--" angezeigt.

Wenn das Errorprotokoll 5 Minuten lang nicht verwendet oder "Pump SW" und "Reset SW" wieder f¿r 5 Sek.
gedr¿ckt werden, wird das Errorprotokoll verlassen.

Lºschen des Errorprotokolls

Halten Sie wªhrend der Errorprotokollanzeige "Reset SW" 10 Sek. gedr¿ckt um das Protokoll zu lºschen.

PCB(Terminal)

Reset SW. Pump SW.

Anzeige
Warnsignal&
Errorcode

Steuerung
LED(rot)

PCB(Terminal)

Reset SW. Pump SW.
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11. Service und Wartung

11.3  Lºschen der Errorcode Anzeige
Es gibt 3 unterschiedliche Varianten die Errorcode Anzeige zu lºschen, diese sind unter anderem auch von der 
Errormeldung abhªngig: Auto, Ausschalten und Manuell

Auto : Automatisch. Sobald der normale Betriebszustand wiederherstellt wurde, wird die Errormeldung gelºscht.
Wenn die Einheit ihren Betrieb unterbricht, ist es nicht immer mºglich die Errormeldung zu lºschen. Wenn dies der 
Fall ist muss ein manuelle Reset durchgef¿hrt werden.

Ausschalten: Manuell. Sobald der normale Betriebszustand wiederhergestellt wurde, nehmen Sie die 
Wªrmepumpe nach dem sie ausgeschaltet wurde von der Stromversorgung. Danach wird die Errormeldung 
gelºscht.           

Manuell: Manuell. Um den Errorcode zu lºschen, dr¿cken Sie gleichzeitig die ï und + Taste der Mastersteuerung 
f¿r 3 Sekunden, oder dr¿cken Sie die ĂReset SWò Taste am PCB Terminal.

PCB(Terminal)

Reset SW.

Master Steuerung

3 Sek.
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11. Service und Wartung

Error
code

Beschreibung, Abschnitt, 
potentiell fehlerhafte Teile ¦berpr¿fungsverfahren Fehlerbehebung

Abb./
Tabelle

Error
Reset

C4

Erhºhte Temp
bei PCB (Main)
(¿ber 110ÁC)

Fehlerhafte
Installation

¦berpr¿fen Sie den Aufstellort 
und Luftein-/auslass

Stellen Sie sicher, dass Luftein-/
auslass am Aufstellort nicht blockiert 
werden. Manuell

F¿hler Temperatur 
PCB (Main)

Die PCB Leiterplatte (Main) 
sollte ersetzt werden.

C5 Fehler F¿hler
PCB (Main)

F¿hler f¿r PCB 
Leiterplatte (Main)

Die PCB Leiterplatte (Main) 
sollte ersetzt werden.

Auto

C6
Error an der 
PCB Leiterplatte
(Main)

PCB (Main)
Die PCB Leiterplatte (Main) 
sollte ersetzt werden.

Power 
OFF

C7
Serieller Error 
an PCB 
(Controller)

Fehlerhafte Verkabelung 
od. schwacher Kontakt 
zwischen PCB (Main) 
und PCB (Controller)

¦berpr¿fen Sie die die 
Verbindungen

Gehen Sie wieder in Betrieb 
nach dem die fehlerhafte 
Verkabelung korrigiert wurde

Auto
PCB (Controller) Andere Fehler als

 oben beschrieben.
Die PCB Leiterplatte (Main) 
sollte ersetzt werden.

PCB (Main) Andere Fehler als oben Die PCB (Main) sollte ersetzt werden.

Erdungskabel ¦berpr¿fen Sie ob das Erdungskabel 
korrekt angeschlossen wurde.

C8 Error an der 
PCB (Main) PCB (Main)

Unterbrechen Sie die 
Stromversorgung f¿r 3 Min. 
und gehen Sie wieder in 
Betrieb.

Sollte der Error Code 
wiederholt angezeigt werden, 
sollte die PCB Leiterplatte 
(Main) ersetzt werden.

Power 
OFF

¦berpr¿fen Sie die 
Verbindungen und Kontakte 
am Reaktor

E4
 



F¿hler f¿r 
Vorlauftemperatur

¦berpr¿fen Sie den 
Widerstand des F¿hlers

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ausgetauscht 
werden.

Tab. 4

AutoE5
Fehler F¿hler f¿r 
R¿cklauf-
temperatur

F¿hler f¿r R¿cklauf-
temperatur

¦berpr¿fen Sie den 
Widerstand des F¿hlers

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ausgetauscht 
werden.

Tab. 4

E6

Fehler Temp.
F¿hler 
Plattenwªrme
tauscher

F¿hler 
Plattenwªrmetaucher

¦berpr¿fen Sie den
Widerstand des F¿hlers

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ausgetauscht 
werden.

Tab. 3

FU
Hochdruck-
schalter ist 
im Betrieb

 


¦berpr¿fen Sie den Aufstellort 
und Luftein-/auslass

Stellen Sie sicher, dass Luftein-/
auslass am Aufstellort nicht blockiert 
werden.

Manuell

Verstopfte 
Umwªlzpumpe 
oder Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Temperaturdifferenz zw. Vor- 
und R¿cklauf.
GroÇe Differenz: 
Durchflussvolumen zu niedrig 

Entfernen Sie die Verstopfung 
und nehmen Sie die Anlage 
wieder in Betrieb.

P1 Error Meldung
Umwªlzpumpe

Umwªlzpumpe (*2)
¦berpr¿fen Sie die Spannung 
der Umwªlzpumpe

Wenn die Spannung ok ist, sollte die 
Umwªlzpumpe ausgetauscht werden.
Wenn Spannung abnormal ist: PCB 
Leiterplatte (Main) austauschen

Abb.3
PCB (Main)

Verstopfte 
Umwªlzpumpe 
oder Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Umwªlzpumpe und den 
hydraulischen Kreislauf

Entfernen Sie die Verstopfung 
und nehmen Sie die Anlage 
wieder in Betrieb.

P3
Errormeldung 
Hochdruckschalter Hochdruckschalter

¦berpr¿fen Sie die 
Verbindungen und Kontakte

Wenn Error Code wiederholt 
angezeigt wird, Hochdruckschalter 
ersetzen.

Power 
OFF
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Error
code

Beschreibung, Abschnitt, 
potentiell fehlerhafte Teile ¦berpr¿fungsverfahren Fehlerbehebung Abb./

Tabelle
Error
Reset

U1

Das Relais um 
Kompressor vor 
¦berhitzung zu 
sch¿tzen ist aktiv 

0643XU
　1043XU
　1643XU

Relais um Kompressor 
vor ¦berhitzung zu 
sch¿tzen

¦berpr¿fen Sie das 
Relais mittels Tester

Wenn das Relais durchgebrannt 
ist, sollte es ausgetauscht werden Abb.10

Manuell

Kªltemittelaustritt
¦berpr¿fen Sie das 
Betriebsventil und den 
Kªltemittelkreislauf

Nehmen Sie das Kªltemittel 
aus der Anlage heraus und 
bef¿llen Sie diese wieder wie 
vorgegeben.

(1242XU)
PCB(Main) ersetzen. Abb.10

Wªrmepumpe k¿hlt nicht

Wªrmepumpe heizt nicht

Sicherung CF2
0643XU : 250V T3.15A

　1043XU : 250V T3.15A
　1242XU : 250V T5A
　1643XU : 250V T5A

¦berpr¿fen Sie den 
Stromdurchgang der 
Sicherung CF2 mittels 
Durchgangspr¿fer

Wenn Sicherung CF2 
durchgebrannt: ersetzen
¦berpr¿fen Sie den Widerstand des 
4-Weg Ventils und d. Abtauheizung

Abb.6

4-Wege Ventil ¦berpr¿fen Sie den 
Widerstand d. 4-Weg Ventils

Wenn Spule des 4-Weg Ventils 
durchgebrannt: ersetzen Abb.4

Abtaubheizung ¦berpr¿fen Sie den 
Widerstand d. Abtauheizung

Wenn Abtauheizung durchgebrannt: 
ersetzen Abb.5

Kurzkreislauf (nicht 
gen¿gend 
Luftzirkulation)

¦berpr¿fen Sie den Aufstellort 
und Luftein-/auslass

Stellen Sie sicher, dass Luftein-/
auslass am Aufstellort nicht blockiert 
werden.

Temperaturf¿hler 
Vor-/ R¿cklauf 

¦berpr¿fen Sie die Widerstªnde 
mittels Tester

Wenn F¿hler fehlerhaft sind, 
m¿ssen diese ersetzt werden. Tab 4

Kªltemittelaustritt
¦berpr¿fen Sie das 
Betriebsventil und den 
Kªltemittelkreislauf

Nachdem Fehler an Austrittsstelle behoben 
wurde: Nehmen Sie das Kªltemittel aus der 
Anlage heraus und bef¿llen Sie diese 
wieder wie vorgegeben.

Verstopfte Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Temperaturdifferenz zw. Vor- 
und R¿cklauf.
GroÇe Differenz: 
Durchflussvolumen zu niedrig

Entfernen Sie die Verstopfung 
und nehmen Sie die Anlage 
wieder in Betrieb.

Error Meldungen f¿r PCB (Controller) und PCB (Terminal)
Error
code

Beschreibung, Abschnitt, 
potentiell fehlerhafte Teile ¦berpr¿fungsverfahren Fehlerbehebung Abb./

Tabelle
Error
Reset

L0 EEPROM error PCB (Controller) und 
PCB (EEPROM)

PCB (Controller) und PCB (EEPROM) 
m¿ssen ausgetauscht werden

Power 
OFF

L1 Fehler
WW-F¿hler

F¿hler Warmwasser-
speicher

¦berpr¿fen Sie d. Widerstand
mittels Tester

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ersetzt werden. Table 3

Auto
L2 Outdoor temp.

sensor error
Sensor,Temp.Outdoor
(Additional)

¦berpr¿fen Sie d. Widerstand
mittels Tester

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ersetzt werden. Table 5

L3 Buffer temp.
sensor error

Sensor,Temp. 
Buffer tank

¦berpr¿fen Sie d. Widerstand
mittels Tester

Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ersetzt werden. Table 3

L4 Mix water temp.
sensor error

Sensor,Temp. 
Mix water Check the resistance by tester Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 

sollte dieser ersetzt werden. Table 3

L5 Humidity sen-
sor error Sensor, Humidity ¦berpr¿fen Sie d. Widerstand

mittels Tester
Wenn der F¿hler fehlerhaft ist, 
sollte dieser ersetzt werden. Fig. 7

Manual
L6 Fehler

Strºmungsregler

Verstopfte 
Umwªlzpumpe 
oder Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Umwªlzpumpe und den 
hydraulischen Kreislauf

Entfernen Sie die Verstopfung und 
nehmen Sie die Anlage wieder in 
Betrieb.

Strºmungsregler Andere Fehler als oben 
beschrieben. Der Strºmungsregler sollte ersetzt werden.
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Error
code

Beschreibung, Abschnitt, 
potentiell fehlerhafte Teile ¦berpr¿fungsverfahren Fehlerbehebung Abb./

Tabelle
Error
Reset

L7 Error
Mischventil

Verstopfte 
Umwªlzpumpe 
oder Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Umwªlzpumpe und den 
hydraulischen Kreislauf

Entfernen Sie die Verstopfung und 
nehmen Sie die Anlage wieder in 
Betrieb.

Manuell
PCB(Terminal) ¦berpr¿fen der Spannung PCB(Terminal) austauschen Abb. 8,9

Mischventil Andere Fehler als beschrieben Mischventil sollte ausgetauscht werden

L8

Fehler 
Raumtemp.
Master
Steuerung

Temp. F¿hler
Mastersteuerung Die Mastersteuerung sollte ersetzt

werden. 
Auto

L9
Fehler
Raumtemp.
Slavesteuerung

Temp. F¿hler
Slavesteuerung Die Slavesteuerung sollte ersetzt 

werden.

LC

Anti- Legionellen 
Funktion nicht 
vollstªndig 
durchgef¿hrt

WW wªhrend der 
Funktion verwendet

¦berpr¿fen Sie ob Warmwasser 
wªhrend des Modus verwendet 
wurde.

Starten Sie den Betrieb neu, verwenden 
Sie wªhrend des Anti-Legionellen 
Modus wenig WW

Auto(*3)
Manuell

Verstopfte 
Umwªlzpumpe oder 
Hydraulik

¦berpr¿fen Sie die 
Umwªlzpumpe u. den 
hydraulischen Kreislauf

Entfernen Sie die Verstopfung und 
nehmen Sie die Anlage wieder in 
Betrieb.

Fehlerhafte 
Einstellung

¦berpr¿fen Sie den 
Parameter der Heizquelle

Korrigieren Sie d. Parameter oder 
ersetzen Sie die Heizquelle

740

Fehlerhafte 
Kommunikation
 zur 
Mastersteuerung

 




¦berpr¿fen Sie die Anschl¿sse 
und die 
Mikroschaltereinstellung auf 
der R¿ckseite der Steuerung 

Nachdem Anschl¿sse und 
Mikroschalter kontrolliert wurden 
starten Sie den Betrieb neu

Auto

Mastersteuerung Anders als oben beschrieben Die Mastersteuerung sollte ersetzt 
werden.

PCB(Controller) Anders als oben beschrieben PCB (Controller) ersetzen.

750

Fehlerhafte 
Kommunikation 
zur Slave 
Steuerung

 




¦berpr¿fen Sie die Anschl¿sse 
und die 
Mikroschaltereinstellung auf 
der R¿ckseite der Steuerung 

Nachdem Anschl¿sse und 
Mikroschalter kontrolliert wurden 
starten Sie den Betrieb neu

Auto

Slavesteuerung Anders als oben beschrieben. Die Slavesteuerung sollte ersetzt 
werden.

PCB(Controller) Anders als oben beschrieben PCB(Controller) ersetzen.

E8

Kommunikations
- fehler
 zur Steuerung

 


Check loose cable connections 
and contacts

Nachdem Anschl¿sse und 
Verbindungen kontrolliert wurden 
starten Sie den Betrieb neu

Master od. Slave  
Steuerung Anders als oben beschrieben. Die Master- od. Slavesteuerung 

sollte ersetzt werden.

PCB(Controller) Anders als oben beschrieben. PCB(Controller) ersetzen.

F5
PCB (Main)
Kommunikations
- fehler

Falsch verbunden  od. 
lose Verbindungen an 
den Anschl¿ssen od. 
PCB (Main)

¦berpr¿fen Sie die 
Anschl¿sse, Kontakte und 
Verbindungen

After having corrected the wiring,
restart operation

PCB(Main) Anders als beschrieben. PCB(Main) ersetzen.

PCB(Controller) Anders als beschrieben. PCB(Controller) ersetzen.

(*3)  Nachdem die Anitlegionellen Funktion erfolgt ist,  wird die Errormeldung automatisch gelºscht.
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[Abb. 1] Stromdurchfluss der Sicherung an PCB (Main)

14 11

BL Y W B R

Unterer:
Sich. CF6
Oberer.
Sich. CF7
(250V T3.15A)

0ɋ

Lüftermotor

PCB
(Main)

PCB
(Main)

Sich. CF1
(250V T30A)

0ɋ

Sich. CF3
(250V 3A) 0ɋ

Sich. CF4
(250V 3A)

PCB
(Main)

Sich. CF3
(250V 3A)

Sich. CF1 0643XU : 
250V 15A 1043XU : 

250V 25A

18

Lüftermotor

PCB
(Main)

Sich. CF7
(250V T3.15A)

[1242XU,1643XU][0643XU,1043XU]

PCB (Main) ist normal

[Abb. 2] Spannung des Lüftermotors an PCB (Main)

Lüftermotor (0643XU,1043XU)
Überprüfen Sie die Spannung zwischen den Anschlusspins von 
Anschluss [18]. Anschluss [18] sollte während des Heiz- oder 
Kühlmodus überprüft werden. Messen Sie die Spannung ohne 
Anschluss [18] herauszunehmen.

Unterer Lüftermotor (1242XU,1643XU)
Überprüfen Sie die Spannung zwischen den Anschlusspins von 
Anschluss [11]. Anschluss [11] sollte während des Heiz- oder 
Kühlmodus überprüft werden.Messen Sie die Spannung ohne 
Anschluss [11] herauszunehmen.

Unterer Lüftermotor (1242XU,1643XU)
Überprüfen Sie die Spannung zwischen den Anschlusspins von 
Anschluss [14]. Anschluss [14] sollte während des Heiz- oder 
Kühlmodus überprüft werden.Messen Sie die Spannung ohne 
Anschluss [14] herauszunehmen.

[1242XU,1643XU][0643XU,1043XU]

11.5  Überprüfung und Fehlerbehebung
Überprüfen von Spannung, Widerstand und Stromdurchgang

Error
code

Beschreibung, Abschnitt, 
potentiell fehlerhafte Teile Überprüfungsverfahren Fehlerbehebung Abb./

Tabelle
Error
Reset

PCB (Terminal) kann 
nicht betrieben werden
PCB (Terminal) zeigt 
nichts an 

Anschlusskabel
PCB (Terminal)

Überprüfen Sie ob 
Anschlüsse, Kontakte und 
Verbindungen fachgerecht 
installiert wurden

Verbinden Sie die Anschlusskabel 
an PCB (Terminal) u. (Controller) 
fachgerecht.

Stellen Sie sicher das keine 
Verbindung unterbrochen 
wurde.

Ersetzen Sie die Verbindungskabel 
und verbinden Sie diese wieder korrekt.

PCB(Terminal) Anders als oben beschrieben PCB(Terminal) ersetzen

PCB(Controller) Anders als oben beschrieben PCB(Controller) ersetzen

Zwischen Rot (+) und Schwarz (-) ca. DC200~370V
Zwischen Gelb (+) und Schwarz (-) ca. DC3~7V
Zwischen Weiß (+) und Schwarz (-) ca. DC15V
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17

Pumpe

Sich. CF2
(250V T3.15A)

PCB
(Main)

PCB (Main) ist normal

W
B
R

BR
BL

13

Sich. CF2
(250V T5A) 0ɋ

Pumpe
PCB
(Main)

8

1.4kɋ

4-Wege Ventil

PCB
(Main)

10

4-Wege Ventil

PCB
(Main)

[Abb. 3] Spannung der integrierten Umwälzpumpe an PCB (Main) 

Umwälzpumpe (0643XU,1043XU)
Überprüfen Sie die Spannung zwischen den Anschlusspins von Anschluss [17].
Anschluss [17] sollte währen des Heiz- oder Kühlmodus überprüft werden.
Messen Sie die Spannung ohne Anschluss [17] herauszunehmen.

Umwälzpumpe (1242XU,1643XU)
Überprüfen Sie die Spannung zwischen den Anschlusspins von Anschluss [13].
Anschluss [13] sollte währen des Heiz- oder Kühlmodus überprüft werden.
Messen Sie die Spannung ohne Anschluss [13] herauszunehmen.

Zwischen Weiß (+) und Schwarz (-), ca. AC200~370V
Zwischen Braun (+) und Schwarz (-), ca. DC3~7V
Zwischen Rot (+) und Schwarz (-), ca. DC15V

9260~300ɋ PCB
(Main)

11

PCB
(Main)

Abtauheizung

[Abb. 5] Widerstand der Abtauheizung

[1242XU,1643XU]

[1242XU,1643XU]

[1242XU,1643XU]

[0643XU,1043XU]

[Abb. 4] Widerstand d. Spule des 4- Wege Ventils

Nehmen Sie den Anschluss herunter und überprüfen Sie den Widerstand der Spule des 4-Wege Ventils

                                       [0643XU,1043XU]

[0643XU,1043XU]
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PCB
(Main)

PCB
(Main)

Sich. CF2
(250V T5A)

Sich. CF2
(250V T3.15A)

[Abb. 6] Stromdurchgang der Sicherung an der PCB (Main)

[Abb. 7] Spannung des Feuchtigkeitsensors

[Abb. 8]   Spannung des Mischventils (24VAC)

[Abb. 9]   Spannung des Mischventils (Steuerung)

0.147~9.80V

17

18

Humidity
Sensor
COM

AC24V

4

5 COM

24VAC

COM

DC10V     DC0V
5

6

COM

Control

Normaler Betrieb während des Heizmodus:
Die Spannung des Mischventils sinkt von 10V auf 0V, wenn die Mischwassertemperatur höher ist als die eingestellte Sollwerttemperatur.

Normaler Betrieb währen des Kühlmodus:
Die Spannung des Mischventils sinkt von 10V auf 0V, wenn die Mischwassertemperatur niedriger ist als die eingestellte Sollwerttemperatur.

[1242XU,1643XU][0643XU,1043XU]

0ɋ
OHR

[Abb. 10]  Widerstand des Relais der den Kompressor vor Überhitzung schützt (OHR).
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